
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
110 (1900)

117 (10.3.1900) Abendblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-82168

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-82168


———————

—————————

——r

——————

—

—

——

2

185
5
75

25
5

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingeiragen unter
Nr . 2958 .

Abounement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 20 Pig . monatlich ,
durch die Poſt bez . inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 60 pro Quartal ,
Jnſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )

E 6 . 2

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 110 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Verantwortlich für Politik :
Dr . Paul Harms .

für Theater , Kunſt u. Feuilleton ;
Dr . Friedrich Walter .

für den lolglen und vrov . Sheil !
Eruſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotatiousdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei , ( Erte Maunheimer
Tupograpd Auſtalt . )

( Das „ Mauuheimer Jonrnal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Maunheim .

( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 . 2
Nr . 117 . ( Abendblatt )

Politiſche Wochenſchau .
Der Deutſche von heute iſt politiſch nicht ſehr regſam ; er

läßt die Dinge ihren Gang gehen , ſo lange ſie noch einigermaßen
gehen . Den Gründen für dieſe Erſcheinung nachzuſpüren , iſt
hier nicht der Ort ; genug , ſie iſt da . Wie ein rother Faden ziehen
ſich durch die politiſche Geſchichte des letzten Jahrzehntes die
geſetzgeberiſchen Verſuche , die Bewegungsfreiheit der Staats⸗
bürger , auf geiſtigem wie körperlichem Boden , einzuengen . Sie
ſind mit einer Beharrlichkeit wiedergekehrt , die man der preußiſch⸗
deutſchen Regierung in manchen andern Dingen wünſchen möchte .
Das Bürgerthum hat ſich begnügt , die Verſuche abzuwehren , wie
die Buren die Engländer : aus der Defenſive ; daher kamen die

Verſuche auch immer wieder . Sie kamen unter den verſchiedenſten
Namen , nur einer , der den Namen eines Zuchthäuslers trug ,
behielt ihn pietätvoll bei : die Jex Heinze . Dieſer ehrwürdige
Sput tauchte dann auch um die Jahrhundertwende wieder auf ,
die das Deutſche Reich auf ſeinen Poſtkarten durch eine auf⸗
gehende Sonne markirt . Man beachtete ihn nicht allzuſehr , 8
war ja ein alter Bekannter ! Da begannen Regierungsvertreter
und Parteihäuptlinge plötzlich mit unheimlicher Geſchäftigkeit zu
tuſcheln und zu handeln , in aller Heimlichkeit , damit doch endlich
etwas zu Stande komme ! Damit doch endlich bei dieſer höchſt
taktvoll gewählten Gelegenheit , wo man Kupplern und Zuhältern ,
das Handwerk ein wenig legen wollte , auch der freien , deutſchen
Kunſt ein wenig auf die Finger geklopft werde ! Wie weit der

Handel gediehen war , hat man bisher noch nicht genau erfahren .
Jedenfalls hat er dazu beigetragen , den mißhandelten Vertretern

deutſchen Geiſteslebens endlich die Augen darüber zu öffnen , wie

nahe die Gefahr diesmal gerückt ſei . In den beiden größten ,
geiſtigen Brennpunkten Deutſchlands , in Berlin und München ,
haben Künſtler , Gelehrte , Schriftſteller , und mit ihnen Tauſende
don unabhängigen Bürgern gegen die Abſichten der Geſetzgebung
bproteſtirt . Beachtenswerth iſt der Unterſchied zwiſchen beiden

Kundgebungen . In Berlin fing man mit einer Verbeugung
in der Richtung nach dem Schloſſe an und endete mit witzigen
Sarkasmen gegen den zum Hofpoeten abkommandirten Major
Lauff und ſeine „ dramatiſche Siegesallee “; im Ganzen operirte
man , wie das in der nüchtern⸗kühlen Atmoſphäre der Reichs⸗
hauptſtadt zum guten Ton gehört , faſt ausſchließlich mit Ver⸗

nunftgründen . In München wurden von vornherein ſtarke
Gefühlstöne angeſchlagen , und daß hier wirklich jener Ent⸗

rüſtungsſturm losbrach , von dem ſo oft geredet wird , ohne daß
man nur den geringſten Hauch verſpürte , beweiſt ein Be⸗

ſchwichtigungsartikel in der „ Allgemeinen Zeitung . “ Dieſe , einſt
eine der freieſten Vertreterinnen deutſchen Geiſteslebens — das

iſt freilich ſchon ziemlich lang her — beeilt ſich , den Schild über

die arme preußiſche , in zweiter Linie auch über die Reichs⸗
regierung zu halten . Sie klagt gar beweglich , man habe „ den
Balken im eigenen Auge nicht geſehen , wohl aber den Splitter
im Auge des norddeutſchen Bruders . “ Der Balken im eigenen

Auge , damit iſt natürlich das bayriſche Centrum gemeint. Nun ,

wir meinen , gar ſo unſchuldig ſind die Väter der lex Heinze denn
doch nicht daran , daß das Centrum ihren Wagen mit ſeinen
kulturfeindlichen Wünſchen bepackt . Sie haben den Wagen doch
— — — — — — — — — —

Die lex Heinze .
Was dhut jedi Zeidung jetz ? —

Iwer ' s gleiche greint ſe ,
Iwer ' s neie Sitteg ' ſetz ,
Iwer die „ lex Heinze “, —

Nit e jedi Zeidung blos

Dhut ſo ſchrecklich brumme ,
Nooch unn nooch do dhut in Wuth
Alles driwer kumme , —

Alles was zur Kunſcht ſich zählt
Dhut ſich wiethig wehre ,
Weil deß ſcheene , 58 ſcheDhät eem ' s Handwer öre ! —
Norr die tegeeiet1eroef .

ott ſich nit bedheilig
Aun Prodeſcht mit aller Kraft ,
Weil deß ' ſetz entheiligt .
Jedi Art vunn edler Kunſcht ,
Unn aach all ihr Schtreiter ,
Unn alleen wendt zu ſein Gunſcht
Norr dr Kunſcht dr Schneider , —

Dann wann ' s durchgeht , liewer Gott ,

Deß , deß weeß ' n Jeder , —

Alles was noch keeni hott ,
Deß kricht noochher Kleeder !

In Mannem kann deß ganz indreſſant werre , wann Alles ornblich
angezoge ſein muß ; unn bis all die Perſönlichkeite wo aweil im diefſchte

Neckliſchee ſich hier uffhalte , hernooch ihr Friehjohrs⸗, Summer⸗,
Herbſcht⸗ unn Winnertoilett hawe , unn immer nooch dr neiſchte Bariſer
Mode angezoge ſinn ; do kriche , wie ' ſagt , die Kleederkinſchtlerinne
unn ⸗Kinſchtler gude Däg ! Awer wer bezahlt dann die Nechnung ?
— Wolle mer emool uns die Sach bei Licht bedrachte! Uff dr

riedrichsbrick , for die vier Bobbe , zwee hiwe unn zwee driwe , do miſſe

leeder her ! Der alde Vadder Necker hott lang genug vunn drunne
ruff geguckt , unn ſich an dr Ceres unn dr Freile Gewerwe ihre Reize

vergniegt ; die Käfferdhaler unn die Feidener Millichmeedle brauche
nit mehr verſchämt die Aage niederzuſchlage wann ſe mit ihrer gewäſſerte
Kurmillich am Merkur unn ' m Gott vunn dr Schifffahrt vorbei fahre;
die Ceres kricht e druckkattune Kleed unn e Koppduch iwer de olympiſche
Körper , ' s Gewerwe kricht e Koſchtiehm aus Goldbrokat , weils
Gewerwe eween goldne Bodde hott ; dr Schifffahrts⸗Gott kricht
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immer recht geduldig halten laſſen , wenn die ſchwärzlichen Ge⸗
ſtalten ihre Ladungen herbeigeſchleppt brachten . Sie haben den
Wagen auch immer wieder vorfahren laſſen , obwohl ſie wußten ,
daß dieſelben Geſtalten mit derſelben Ladung ſich immer wieder
einfinden würden . Die Eiferer und Unduldſamen , die ja nicht
im Centrum allein vertreten ſind , müſſen doch wohl ſchon in dem

Regierungsentwurf der lex Heinze Geiſt von ihrem Geiſte , ent⸗
deckt haben , ſonſt hätten ſie ſich ſchwerlich gerade über dieſen
Entwurf ſo freudig hergemacht .
von Amtswegen verpflichtet ſind , auf jede Regung ſüddeutſcher
Eigenart ihr Krüglein kalten Waſſers zu gießen , mag es herzlich
unbequem ſein , daß ſich die Blüthe ſüddeutſcher Bildung ſo ein⸗

müthig und energiſch gegen die geiſtige Bevormundung von
Berlin aus auflehnt . Aber das kommt davon : Wenn man die

Zeichen der Zeit nicht beachtet , ſo wird man eines Tages von ihnen
überraſcht . Was da in München empörte Künſtler , Gelehrte ,
Schriftſteller in die Welt hinaus ſchreien , das hat man in kleinen

Kreiſen längſt einander zugeflüſtert .
Im Auslande iſt nichts Großes geſchehen in dieſer Woche ,

man müht ſich im Kleinen . Solange die Buren die Engländer
über Tugela und Modderfluß zurückſchlugen , häufte man in der

franzöſiſchen Preſſe einen Thurm von Anklagen wider
das perfide Albion . Jetzt , wo das Kriegsglück ſich gewandt hat ,
trägt die Regierung ihn eilfertig wieder ab . Soll doch der Miniſter
des Auswärtigen wegen des bisherigen Straßenlärms in

Bordeaux einen Entſchuldigungsbrief an den britiſchen Bot⸗

ſchafter geſchrieben haben . Daß die Königin Viktoria verkünden

ließ , ſie werde auf ihrer Reiſe nach dem Süden Frankreich ver⸗
meiden — kurz ehe man erfuhr , daß ſie überhaupt nicht reiſen
werde — ſcheint auf amtliche Kreiſe in Frankreich einen tiefen
Eindruck gemacht zu haben . Für die Franzoſen iſt jedenfalls
eine Weltausſtellung die beſte Friedenskonferenz . Für Oeſter⸗
reich iſt ' s ſein innerer Hader . Da hat nun freilich das Mini⸗

ſterium Körber wieder einen kleinen Erfolg im Sinne der⸗Ver⸗

ſöhnung errungen : Die Deutſchen haben wieder eine Stelle im

Präſidium des Abgeordnetenhaufſes eingenommen . Wenn ſie
nun wieder Obſtruktion treiben wollen , braucht der Präſident den

Vorſitz nur an den 1. Vizepräſidenten Prade abzugeben ; gegen
ihr eignes Parteimitglied können ſie doch nicht wohl obſtruiren .
Gegen etwaige Obſtruktionsgelüſte der Jungtſchechen hat man
dann noch den 2. Vicepräſidenten Dr . Zaceck . Ja , man hat mit⸗
unter recht ſtinnreiche Einfälle in Oeſterreich . Das

italieniſche Kabinet ſcheint gegen die Obſtruktion der
radikalen Linken für diesmal noch durchzudringen . Die Be⸗

rathung der durch kgl. Verordnung eingeführten Geſetze hat zwar
die ganze Woche ausgefüllt , jetzt iſt aber wenigſtens ein Ende ab⸗

zuſehen . Bei der Abſtimmung , die noch bevorſteht , eröffnet ſich
freilich für gewandte Obſtruktionstechniker noch ein wejtes Feld .

Unſere handelspolitiſchen Beziehungen zu den Vereinig⸗
ten Staaten ſind , veranlaßt durch das Fleiſchbeſchaugeſetz ,
noch um eine Schattirung unfreundlicher geworden . Das wird

ſich wieder aufklären , nachdem die deutſche Regierung ſich rund⸗

weg dagegen verwahrt hat , daß ein Geſetz über die Fleiſchbeſchau
mit einem Einfuhrverbote bepackt werde . Man wird auch in

Kreiſen , die dies Verbot ſtets bekämpften , nicht ſehr angenehm von
— —— — — . K —
Waſſerhoſſe unn e Flußbettjack an , unn dr Merkur werd in Duwak⸗
blätter gewickelt , daß norre noch der Dauwefliggel am linke Hinnerfuß
rausguckt ! Die kleene Kinner uff ' m Baradeblatz — Brunne kriche
Madroſeanzieg an , unn werre , wann die nei Flott fervig is , als
Schiffsjunge in Dienſcht ' ſchdellt ; die große — Nixe unn Trittohne
werre in waſſerdichte Gummimäntel neingſchdeckt ! Die naclige vier
Handelsleit vorim Waſſerthurm , wo ſo ſcheene Händ unn ſo wieſchte

' ſichter mache , for die gibts Sackanzieg aus Juteleinewand ; im
Schloßhof die Herrn unn Dame an denne neie Brunne , die wom
Adam unn dr Eva erfolgreichi Konkurrenz mache , werre im Summer
in roth unn geele Seebadanzieg , im Winter in die feierrothe Schloß⸗
dienersuniforme neingſchteckt unn kriche Dreimaſchter uff die Waſſer⸗
köpp unn Gamaſche an die Wade . Des Ungethiem , wo halb Menſch
halb Gaul is , kricht vorne ' in Smoking unn hinne e engliſchi Perds⸗
deck angezoge , unn des Pärle wo am Lindehofiwergang die beleicht
Uhr bewache muß , deß kricht Kahki⸗Uniforme , wie die Englänner in
Affrika ; — Kahli heeßt dreckfarwig , unn ſo Kleeder muß des Pärle
hawe , dann der Eiſebahnruß bei Dag unn Nacht , do kann mer niz

Nee ſunſcht dhät deß
i ſchtädtiſche Bidſchee zu arg

elaſchte !
Die Kinner vor ' m Bahnhof drauße ,
An der Fontän grad vis⸗à⸗vis ,
Die kriche große Waſſerſchtiffel ,
Unn Jedes kricht ' n Paraplie , —
Am Waſſerthurm die große Sphinxe
Die kriche je e Schilderhaus ,
An demm ſe norre ſchtrecke dirfe
Die angebabbte Naſe raus . —
Die Göttin awer owe drowe ,
Unn thront ſe agach uff ferner Höh ,
Erſcheint vunn Morgens bis am zwelfe
In blau⸗weiß⸗rother Matinse , —
Vunn zwelfe dann bis um e finfe
Do ſchmeißt ſich ihre Majeſchtät ,
Vumm Waſſerthurm die Rieſenymphe ,
In e modernes Gſellſchaftskleed . —
Vunn finfe noochher bis ' s dunkel ,
Unn bis ' s Zeit zu gehn in ' s Bett ,
Zur Theeſchtundszeit erſcheint ſe ſchließlich
Dann in ' re five o glock Toilett ! —
Am Markblatz die verſchiedne Götter ,
Die Sunn ſelbſcht in ber tene Hand .

Den Herrſchaften freilich , die

der Eile berührt worden ſein , womit die Pankees uns Gegen⸗
maßregeln gegen Wein , Bier und deutſche Spielwaaren in Aus⸗

ſicht ſtellten . Man hat aber einſtweilen noch keinen Grund zu
zweifeln , daß die Regierung es an der nöthigen Feſtigkeit und

Geſchicklichkeit werde fehlen laſſen , um ein befriedigendes Ab⸗
kommen mit Amerika zu erreichen . Schließlich beträgt die Ein⸗

fuhr der Vereinigten Staaten nach Deutſchland doch über eine

halbe Milliarde !

Deutſches Reich .

JIJ] Berlin , 9. März . ( Zur Fleiſchſperre . ) Eine

ganz Reihe von Anzeichen ſpricht uns dafür , daß in der dritten

Leſung die bedenklichen Beſchlüſſe bezüglich der Fleiſchſperre kor⸗

rigirt werden . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß anderen⸗

falls das Zuſtandekommen der im Intereſſe der Volksgeſundheit
ſeit vielen Jahren und von allen Parteien geforderten Vorlage
über die Vieh⸗ und Fleiſchbeſchau gefährdet würde . Wie im

Laufe des heutigen Tages von dem Staatsſekretär des Innern
Graf v. Poſadowsky mitgetheilt wurde , beſtehen gegen jene Be⸗

ſchlüſſe der Kommiſſion an „allermaßgebendſter “ Stelle ſchwere
Bedenken . Wie wir weiter beſtimmt wiſſen , liegen Aeußerungen
hervorragender Vertreter , auch ſüddeutſcher Bundes⸗

ſtaaten , vor , aus denen ſich unzweifelhaft ergibt , daß mit der

preußiſchen Staatsregierung auch die übrigen großen Bundes⸗

ſtaaten die Sperre der Fleiſcheinfuhr für zu weitgehend und ver⸗

fehlt erachten .

Rußland .
Am 8. März iſt eine Verſchiebung des Datums

des julianiſchen Kalenders gegen das Datum der Länder

eingetreten , die den gregorianiſchen Kalender eingeführt
haben , da nach dem julianiſchen Kalender das gegenwärtige Jahr
ein Schaltjahr iſt , nach dem gregorianiſchen Kalender aber nicht .
Der 8. März ( der 24 . Februar alten Stils ) hat nach de
ſtimmungen des julianiſchen Kalenders als Schalttag zu gel
weßhalb dieſer Kalender in dieſem Jahre einen 29 . Februar au

zuweiſen hat , der bei uns ausfällt . Der 1. März der Ruſſen , de

Griechen etc . iſt ſomit nicht mehr wie früher gleich unſerem 13 .

März , ſondern gleich unſerem 14 . März . Die Nothwendigkeit
der Kalenderreform in Rußland , der man ſich nach einem Tele⸗

gramm im Mittagsblatt auch an amtlicher Stelle nicht mehr
verſchließt , tritt auch bei dieſer Gelegenheit wieder deutlich hervor .

Be⸗

Die Brandkataſtrophe in Paris .

p . Paris , 9. März .
Die Löſchverſuche .

Kammerpräſident Deschanel eröffnete geſtern die

Sitzung des Abgeordnetenhauſes mit folgender Anſprache :
„ Meine Herren , Sie kennen ſchon das Ereigniß , welches Paris
betrübt . Seit Mittag ſteht das Théatre frangais in

Flammen . Unſere bewunderungswürdige Feuerwehr thut wie
überall auch dort ihre volle Pflicht . Wenn , wie wir hoffen , die

Perſonenunfälle mit einer einzigen Ausnahme haben vermieden

Aus Weißkraut⸗ unn aus Rolhkrautblätter
Kricht Jedes zichtig e Gewand , —
Unn ſchließlich kriche die Figure
Am Rothhaus , deß koſcht Geld enorm ,
Wo vunn Bekleidung hawe Schbure
Bis jetz norr , — ſchtädtſchi Uniform !

Biz des Alles ausg ' fiehrt is , unn wer muß ' s annerſchk bezahle
als dr ſchtädtiſche Geldbeidel , do werds mit denne roſige Ausſichte
vumm ſchtädtiſche Bidſchee glei ' ſchellt hawe , unn die Schteierſchraub
muß doch angezoge werre . Jawohl , ſogar die Schteierſchrauß
muß angezoge werte , die laaft aach noch rum , wie ſe Gokt ,
deß heeßt wie ſe dr Schteierſchrauwefawrilant erſchaffe hott ! Iwer⸗
haabt , was laaft nit noch Alles , nit norre in Mannem , ſondern in
dr Welt iwerhaabt noch rum , deß wo die „ lex Heinze “ mitim Mantel
chriſchtlicher Liewe eigentlich aach zudecke mißt !

Was werd , wann die „ lex Heinze “ kumm
Beim Ohr noch all genumme , —
Laaft jeder Hund doch jetz noch rum
Wie uff die Welt ' r kumme ,
Hupſt ohne Kleeder jeder Schbaß
Doch frech durch Schtrooß unn Schkräßel ,
Unn ohne Uniform die Katz ,
Dr Gaul , dr Ochs , dr Eſel ! —
Schtolz laafe ohne Kleeder rum
Die Hahne unn die Hinkel ,
E jedi Sau , ſogar die Meis ,
Im allerdiefſchte Winkel ! —
Wann Middags kumme uff de Diſch
Im Kichezeddelwandel ,
Schtatt Fleeſch , aach hie unn do mool Fiſch , —
Die hawe aach keen Mantel ,
Keen Hoſſe ang ' hatt unn keen Röck ,
Wie ſe gekaaft ſinn worre

Am Fiſchmark aus ' m Kiwel weg ,
Die hawe Schuppe norre , —
Unn wann dr Fiſch n Aal is
Selbſcht des noch nit dr Fall is ! —
Ja , ja , des gibt e ſcheeni Hetz ,
Wann alle Birger ſcheint ſe ,
Die Sunn , die aach kricht Kleeder jetz, —
Die Sunn vunn dr „ lex Heinze .
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werden können , wenn die Schätze der Kunſt und Iftteratur

größtentheils gerettet wurden , ſo verdanken wir dies ihrer Hin⸗
gebung und ihrem Muthe . Ich glaube der Dolmetſch Ihrer ein⸗

müthigen Empfindung zu ſein , indem ich aus dieſem ſchmerz⸗
lichen Anlaſſe dem Hauſe Molier ' s , Racine ' s und Corneille ' s , den
treuen Hütern der franzöſiſchen Bühnenkunſt Ihre Shmpathie
ausdrücke . “

Die Töſchmannſchaft , welcher Herr Deschanel ſo ſeine An⸗

erkennung zollte , hätte ohne Zweifel der gänzlichen Zerſtörung
des Innern der Comédie frangaiſe vorbeugen können , wenn ſte

ſogleich das nöthige Waſſer vorgefunden hätte ; aber
das war nicht der Fall . Man ſah von unten die Pompiers mit
ähren Schläuchen auf dem Dache , aus dem Rauch hervorquoll und

Flammen emporſchlugen , herumſteigen und hörte , wie ſie ver⸗

dweifelt nach Waſſer , Waſſer riefen . Während einer
vollen Stunde konnte ſo das Feuer um ſich greifen , ohne
waß eine Abwehr möglich war . Dieſer Mangel ſoll heute im Ge⸗

meinderath zur Sprache gebracht werden .
Wie bereits erwähnt , konnten die meiſten Kunſtſchätze

gerettet werden . Doch wird verſichert , daß das Rettungswerk in
einer ſo brutalen Weiſe ausgeführt wurde , daß Ge⸗
mälde und Büſten darunter ſtark zu leiden hatten . Eine berühmte
Paſtellzeichnung von La Tour ſoll zum Fenſter des Foyers heraus
auf die Straße geworfen worden ſein , wo der Rahmen in tauſend
Stücke ging . Die ſitzende Statue Voltaire ' s von Houdon be⸗
keitete dem Adminiſtrator Jules Claretie und dem Polizei⸗
präfekten Lépine große Sorge . Die Feuerwehrleute konnten nicht
verſprechen , den ſchweren Marmor unverſehrt aus dem Künſtler⸗
foher herauszuſchaffen , und man entſchloß ſich dazu , ſie unter

guter Obhut an Ort und Stelle zu laſſen . Da aber die Decke ein⸗

ſtürzen konnte , ſo wurde Voltaire in zwei ſchützende Matratzen
gehüllt , unter denen ſein Lächeln noch grinſender ausgeſehen

haben ſoll , als je zuvor . Heute werden ſachverſtändige Ange⸗
ſtellte des Louvre⸗Muſeums das Werk Houdon ' s , deſſen Gewicht

auf zwölf bis fünfzehn Doppelzentner geſchätzt wird , nach den
Galerien des Loupre ſchaffen .

Die Urſache .

Es konnte nicht fehlen , daß die Urſache des Brandes auf
eine Miſſethat zurückgeführt wurde , und ſo gab es ſchon geſtern
Ahend Leute , welche ſchworen , das hätten die Anarchiſten gethan .
Andere flüſterten von einer „engliſchen Rache “ , und nach Rochefort
ſind der Polizeipräfekt Lépine und der Miniſterpräſident Waldeck⸗

Rouſſeau die wahren Brandſtifter , weil die ſchon lange gefährdete
Sicherheit der Comsdie frangaiſe ihnen gleichgültig war . Was

man jetzt von dem Stande der Heizvorrichtungen im

Theßtre frangais hört , iſt freilich derart , daß man ſich wundern

muß , wie in dieſem Schlendrian fortgewirthſchaftet wurde . Vor

genau vierzehn Tagen verbreitete ſich während der Matinee , in

der Andromaque geſpielt wurde , ein ſo ſtarker brenzlicher Geruch ,
daß eine Zuſchauerin mitten in der Vorſtellung aufbrach und eine

Panik verurſachte , welche Paul Mounet auf der Bühne zu be⸗

ſſchwichtigen ſuchte . Da es ihm nicht gelang , ſo erſchien der

Dienſtthuende Polizeikommiſſar mit der umgelegten Schärpe , um

Zu erklären , eine Ueberheizung , die weiter nichts auf ſich habe ,
ſei an dem leivigen Geruche ſchuld . Seitdem ſoll die Feuer⸗
kommiſſion der Polizeipräfektur in der Comsdie frangaife vor⸗
geſprochen und die Heizvorrichtungen ſcharf kritiſirt haben .

Maſchiniſten des Theaters behaupten aber , die Luftheizung ob⸗

angelhaft , ſein nicht an dem Brande ſchuld , ſondern die

Anichtüng der elektriſchen Beleuchtung . Sie wollen

ſeit einigen Tagen einen ſtarken Guttaperchageruch geſpürt haben ,
der von der Bekleidung der elektriſchen Drähte herrührte , und

nach der gleichen Darſtellung hätte die Elektrizität die

Dekorationen für den erſten Akt des Bajazet in Brand geſetzt .
Die Wahrheit wird wohl ſchwer zu ermitteln ſein . Adminiſtrator

Claretie glaubt nicht , daß der mit Waſſerdampf gefüllte
Calorifère das Unheil verſchuldet habe , ſondern die Elektrizität ,

die kürzlich zu einer neuen Beleuchtungsart benutzt wurde . Dazu
kam die unglückliche Mittagsſtunde , wo die geringſte Zahl von

Angeſtellten vorhanden iſt und die Dekorationen für Bajazet dem

Feuer eine beſonders leichte Nahrung boten . So lam es , daß
Miemand rechtzeitig den eiſernen Vorhang herunterlaſſen oder die

Bühne mit dem ſtets vorhandenen Waſſervorrath übergießen
konnte , Coquelin begab ſich zu Waldeck⸗Rouſſegu , um ihm

pdie Porte Saint⸗Martin für die Comédie frangaiſe anzubieten .
Et fügte hinzu , im Intereſſe der Kunſt wolle er ſeinen alten Zwiſt

mit der Comedie vergeſſen .

Der Miniſterrath

beſchäftigte ſich heute vor Allem mit der Kataſtrophe . Der Unter⸗
kichtsminiſter Leygues theilte mit , daß die Truppe der

Comsdie frangaiſe höchſt wahrſcheinlich bis zur Vollendung des

Neubaues im Odeon ſpielen könne , für deſſen Truppe ein Theater
des rechten Ufers gemiethet werden ſoll . Eine Unterſuchung über

die Urſachen der Kataſtrophe und die Verantwortung dafür iſt
angeordnet . Was den Neubau betrifft , ſo ſind alle Be⸗

ſheiligten darüber einig , daß er möglichſt genau den alten Bau

kopiren müſſe , der über hundert Jahre lang der Comédie aus⸗

gezeichnete Dienſte geleiſtet hat . Das Gebäude des Architekten5 iſt jedoch nicht eigens für dieſelbe gebaut worden. Es be⸗

kiand ſchon ſeit zwanzig Jahren , als es von Napolkon im Jahre
1803 der Truppe Moltsre ' s überwieſen wurde , die ſeit vier

Jahten obdachlos war , da im Jahre 1799 das am Plaßze des

ſetzigen Odeon ſtehende Theater abgebrannt war . Die Geſchichte
der Comedie frangaiſe reicht aber bis ins Jahr 1889 zurück. Zur
Zeit der großen Revolution wurden die meiſten Schauſpieler als

Ropaliſten verdächtigt , und die Truppe mehrmals aufgelöſt und

unter verſchiedenen Namen neugebildet . Napoleon nahm das

größte Intereſſe an dieſer Zühne und ſagte einmal : Das

Theatre franggis iſt der Ruhm Frankreichs , die Oper iſt nur

ſeine Eitelkeit . Im Jahre 1812 wurde das alte Reglement ,
wonach die Truppe eine freie Geſellſchaft von Societären bildet ,
erneuert und von Napoleon in Moskau beſtätigt . So kommt es ,

daß die Comsdie frangaiſe noch heute als ihr oberſtes Geſetz das

Dekret von Moskau anerkennt .

Das einzige Opfer

der Kakaſtrophe, die einundzwanzigjährige Schauſpielerin Jane

Denriot , gehörte erſt ſeit dem Sommer 1899 der Truppe an.
Sie verließ damals mit einem zweiten Preiſe das Konſervatorium
und erhielt in dem wenig erfolgreichen Stücke von Normand

„ a Douceurde eroire “ eine kleine Rolle , in der ſie mehr durch
ihre Schönheit , als durch ihr Talent glänzte . Vor einigen Wochen
fiel ihr die wichtigere Rolle in „ Les Romanesques “ pon Roſtand
JIu , worin ſie einiges Talent zeigen konnte . Im „Bajezet “ , der ihr

den Tod bringen ſollte , hakte ſie nur die kleine Rolle der Ver⸗
ktrauten Zalre erhalten . Die Mutter des jungen Mädchens iſt

hisherigen Drei⸗ und Fünf⸗Pfennig⸗Marken . In ovalem

eine ausgezeichnete Darſtellerin von Mutterrollen im Thsatre
Antoine . Sie ſollte noch am gleichen Abend ſpielen , aber An⸗
toine ſchloß ſein Theater zum Zeichen der Trauer . Mutter und
Tochter wohnten nicht zuſammen . Die Mutter bewohnte eine
kleine Wohnung in der Rue de Rivoli und die Tochter hatte es
bereits zu einet reizenden kleinen Villa im vornehmen Viertel
Rue Pergoleſe gebracht . Dort wurde auch die Leiche aufgebahrt ,
während die Mutter in ihrer Wohnung blieb , weil ihr alle
Freunde riethen , die entſtellte Leiche ihrer Tochter nicht zu be⸗
trachten . Jane Henriot wäre wahrſcheinlich ebenſo gut gerettet
worden , wie ihre ältere Kollegin Dudlay , die bereits das Koſtüm
der Roxane angezogen hatte , wenn ſie ſich wie dieſe an das Fenſter
ihres Ankleideraumes geſtellt und dort um Hilfe gerufen hätte .
Statt deſſen ſuchte ſie auf dem Korridor einen Ausgang , bis ſie
vom Rauche erſtickt , bewußtlos zu Boden fiel . Frl . Dudlay
wurde dagegen von der Feuerwehr , die auf Leitern hinaufſtieg ,
abgeholt , und da ſie die Leiter nicht ſelbſt zu betreten wagte , wie
ein Packet gebunden und herunter gelaſſen . Unten wurde ſie ſofort
in einen Wagen geſetzt und nach Hauſe geführt , wo ſie wohl⸗
behalten ankam . Albert Lambert , der den Bajazet ſpielen
ſollte , war nächſt den Damen Dudlay und Henriot am meiſten be⸗

droht , obſchon ſeine Garderobe im zweiten Stockwerke lag . Als
dichter Rauch ſchon alle Treppen und Gänge füllte , hörte er zwei
Treppen höher die Hilferufe der Henriot , aber bei einem Ver⸗
ſuche , die Treppe hinaufzuſteigen , wäre er beinahe erſtickt , und

daher mußte er eilends das Weite ſuchen .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 10 . März 1900 .

* Nationalliberale Partei , Abth . III . Man muß die Feſte
fetern , wie ſie fallen , und ſich Hilfe gefallen laſſen , woher ſie kommt .
So hat die freundliche , mehrfache Erwähnung in der Volksſtimmen⸗
nebenausgabe vom 14 . v. Mts , jedenfalls mit dazu beigetragen , daß
die geſtrige Verſammlung unſerer jungen Männer in den „ 3 Glocken “
ſo gut beſucht war , obwohl die Patria und leider auch die Ludwigs⸗
hafener Freunde am Erſcheinen behindert waren . Ueber den Vorttag
eines beltebten Parteigenoſſen ( „ Die Schlacht bei Wörth “ ) , deſſen
Namen wir auf ausdrücklichen Wunſch sous entendu laſſen . herrſchte
nur eine Stimme der Befriedigung und des Lobes , ſodaß der Vor⸗
ſitzende ſehr recht hatte, daß dem Vortrag etwas hinzuzufügen nur heiße ,
ſeine Wirkung abzuſchwächen , derſelbe war ebenſo feſſelnd als lehr⸗
keich und wir dürfen den Ausſpruch von fachmänniſcher Seite nicht ber⸗
ſchweigen , daß , wenn man derartige geſchichtliche Ereigniſſe in den
Schulen in ähnlicher Weiſe , wie hier geſchehen , veranſchaulichen werde ,
ein noch regeres Intereſſe u. beſſeres Verſtändniß der Mühe Lohn wird .
Es wurde uns ſchon des öftern nahegelegt , über den Inhalt der Vorträge
eingehend zu referiren ; wir haben dies aber im Sinne des Vereins
uns verſagt , der vielleicht nicht mit Unrecht der Meinung iſt , daß eine
eingehende Berichterſtattung nicht dem Beſuch der Verſammlung
dienlich iſt ; denn es iſt ja richtig , hat man es andern Tags in ſeinem
Blakt , kann man getroſt zu Hauſe bleiben . Zum Schluß verfehlen wir
nicht darauf aufmertſam zik machen , daß der nächſte Vortrag in der
Verſammlung , Donnerſtag , 29 . März , in den „ 3 Glocken “ ſtattfindet
und glauben keine Indiskretion zu begehen , wenn wir verrathen , daß
an demſelben ſich eine Kauſerie eines hochangeſehenen Parteimitgliedes
über ſeine Reiſeerlebniſſe anſchließen wird . Qut viendra verra !

* Die Ausgabe der Briefmarlen unb Poſttarten zu
2 Pfennig wird zu Ende dieſes Monats erfolgen , da dieſe Werkh⸗
zeichen zum 1. April nothwendig werden . Zunächſt gelangen Stempel
der älteren Art zur Ausgabe . Sie entſprechen genau dem Bilde der

arken , Felde in der
Mitte der Marke befindet ſich die Werthangabe 2 Pfennig “ . Darüber
befindet ſich die Kaiſerkrone . Am unteren Rande ſteht : „Reſchspoſt “ .
Die Farbe der Werthzeichen iſt dunkelblau ,

* Der Ganverband des Deutſchen Radfahrerbundes
heging am Freitag Abend im Saale des Bellevue⸗Keller einen Früh⸗
jahrs⸗Gaukommers , der ſehr zahlreich beſucht war . Auch eine Reihe
auswärtiger Mitglieder waren zu dem Feſte erſchienen . Der 1. Vor⸗
ſitzende , Herr Rechtsanwalt Dr . Weingart , eröffnete den Kommers
mit einigen Begrüßungsworten und gab dabei ſeiner heſonderen
Freude darüber Ausdruck , daß auch einige , dem Bunde nicht angehörige
Gäſte erſchienen ſeien , worin man wohl ein Zeichen dafür erblicken
könne , daß mit der Zukunft auch in Mannheim eine Einigung aller
Radfahrerkreiſe und Vereinigungen erzielt werde . Nach einigen
Orcheſtervorträgen und einem allgemeinen Chorgeſang richtete der
1. Vorſttzende eine weitere Anſprache an die erſchienenen Sportskollegen
und wies auf die Bedeutung gemüthlicher Zuſammenkünfte hin , welche
den Sportsktamergden Gelegenheit zur gegenſeitigen Ausſprache geben,
ſie ſo einander näher bringen und das Cefühl der Zuſenmege rg
kleit erwecken und ſtärken . Die Einſicht der Nothwendigkeit des Zu⸗
ſammenſchluſſes habe im Jahre 1884 die Gründung des Deutſchen
Radfahrerbundes aus mehreren kleineren Verbänden herbeigeführt und
die Mitgliederzahl des Bundes von 5000 auf ca . 47000 anwachſen
laſſen . Redner legte die Vortheile dar , welche Zugehörigkeit zum Bunde
bietet , erwähnte bie vorzüglichen geographiſchen Karten , die Touren⸗
bilcher , die Erleichterungen bei Grenzüberſchreitungen , das gemeinſam ,
gratis gelieferte , Bundesorgan u. A. . , forderte zu eifrigem Wirken
für den Bund auf und brachte auf dieſen ein dreifaches „ All Heil “
aus , in das allerſeits begeiſtert eingeſtimmt wurde . Hierauf nahm der
1. Vorſitzende die Vertheilung von Preiſen , beſtehend in Ehrenbechern ,
Diplomen und Medaillen an die hier wohnenden , erfolgreichſten Fahrer
der vorigen Fahrſaiſon vor . Es kam 12 Ehrenbecher , 1 Biplom und
2 Medaillen hierher , während im ganzen Gau 71 Auszeichnungen
erfolgen konnten . Der 1. Vorſitzende des Velocipediſten⸗Bereins hier ,
Herr Otto Oppenheimer , feierte den Gauvorſtand und ſprach
dieſem den Dank für ſeine Thätigteit aus . Es folgten noch eine Reihe
von Reden , geſanglichen Borträgen , ernſten und heiteren Inhalts . Herr
Belriebsdirektor Schlatter wandte ſich in erſter Reihe an die an⸗
weſenden Einzelfahrer , welche Mitglieder des Bundes ſind , feierte den
Zuſammenſchluß dieſer mit den übrigen Bundesmitgliedern und endete
mit einem kräftigen „ All Heil “ für den Radfahrſpork . Herr Lippel ,
1. Vofſitzender des Männerradfahrvereins „ Badenia “ hier , gab im
Namen vieſes Vereins der Jreude , Genugthuung und dem Dank fülr
die ſchöne Veranſtaltung Ausdruck und forderte feine Vereinsmitglieder
zu kräftigem All Heil “ für die andern Bereinen angehörigen Gaumit⸗
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und Gäſte auf , in das die Aufgeforderten kräftig einſtimmten .

Herr Steiner erfreute die Feſttheilnehmer mit einem prächtigen
Tenorſolo , während die Herren Hauer , Diem und Lebkuchen
mit ihren komiſchen Vorträgen und Coupletts eine ganz vorzügliche
Wirkung ausübten , herzlicher Dank und reicher Beſfall lohnte die Vor⸗
tragenden , denen der 1. Vorſitzende ebenfalls ein kräftiges „ All Heil “
widmete . — Eine Reihe von herrlichen Chorkieder verſchönte den Abend
und noch viele hier nicht aufzuzählende Darbtetungen hielt die
Commerstheilnehmer bis ſpät nach Mitternacht zuſammen . Es war
ein herrlicher Abend und allgemein war der Wunſch , der Gauverband v
möge noch recht oft dergleichen und von freundſchaftlichem Sportsgeiſt
beſeelte Feſte veranſtalten . Dem Gauverband U des deutſchen Rad⸗
fahrerbundes ein dreifaches und kräftiges „ All Heil ! “

Die Nachricht , daß die elektriſche Zentrale , die
urſprünglich beim Bahnhof Schwetzingen erbaut werden ſollte , jetzt
in Rheinau erſtellt wird , hat in den Kreiſen der Schwetzinger Ein⸗
wohnerſchaft nicht angenehm berührt . Neben Gründen allgemein
techniſcher Art kommt in Betracht , daß der Bahnhof Heidelberg , der
nach dem früheren Proßzekt gleichfalls von der Zentrale aus mit elek⸗
triſcher Energie verſorgt werden ſollte , ausgeſchieden iſt , ſo daß nicht
mehr Schwetingen , ſondern Rhefnau der Miltelpunkt des Verſorgungs⸗
Gebietes bildet . Ferner aber war ausſchlaggebend , daß ſich in

Schwetzingen ſowohl der Beſchaffung , als der Fortleitung des er⸗
forderlichen Waſſers Schwierigkeiten in den Weg ſtellten .

Beſitzwechſel . Herr Hofmuſikus Zudwig Schröder kaufte von
Herrn Tapezier Heinrich Hitſchfell das Wohnhaus Rheindammſtr . 43

Die Tapeziergeſellen von Mannheim und Ludwigshafen
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie fordern : 1. Neun⸗
ſtündige Arbeitszeit unter Beibehaltung des feßigen Jagelohnes ; wo
Stundenlohn iſt , wird eine 15prozentige Lohnerhöhung gefordert
2. Für Ueberſtunden ſollen 33¼½ pet . , für Sonntagsarbeit 66½ pEt .
für Nachtarbeit 100 pCt . Zuſchlag bezahlt werden . 3. Abſchaffung
der Alkordarbeit . 4 . Freigabe des J. Maf . 5. Die Auszablung des
Lohnes hat bis zum Schluſſe der Arheitszeit zu erfolgen . 6. Die
genehmigten Forderungen ſind als Werkſtattordnung mit beider⸗
ſeitiger Unterſchrift in der Werkſtatt ſichtbar aufzuhängen . Es wurde
eine Tagliederige Lohnkommiſſion ernannt , Die Forderungen ſind
den Meiſtern bereits unterbreitet worden , deren Antwort innerhalb
14 Tagen erwartet wird .

Hiurichtung des Luſtmörders Link . Wie wir hören , ſoll
das Begnadigungsgeſuch des Luſtmörders Alois Link von Lauda vom

Großherzog von Baden verworfen worden ſein und die Hinrichtung
am Morgen des nächſten Freitag , 16. März , ſtattfinden . Link har
bekanntlich am 22 . Oktober v. Is . das 6jährige Töchterchen des

Hafners Georg Peter Hüttler in Unterſchefflenz , nachdem er an ihm
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt , ermordet und wurde wegen dieſe⸗
Verbrechens vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt .

Aus dem Großfßherzogthum .
* Ladenburg , 9. März . Gegen die Wahl der 3. Klaſſe des

Bürgerausſchuſſes wurde Proteſt eingereicht . Uebermüthig vom erſten
Siegesrauſch ſollte auch am zweiten Tage mit Hochdruck geſiegt werden ,
doch fielen die Genoſſen ab . Am dritten Wahltag war von Sppoſition
wenig bemerkbar . Den Parteien nach vertheilen ſich die Stadtber⸗
ordneten auf 21 Liberale , 20 Sozialiſten und 19 Centrum .

* Heidelberg , 9. März . Im hieſigen Hauptbahnhof wurde der
25 Jahre alte Tagarbeiter Adam Gärkner beim Ueberſchreiten ber
Geleiſe von einem Zuge erfaßt und ihm ein Arm abgefahren . Auch
ſonſt erlitt er ſo ſchwere Verletzungen , daß an ſeinem Auftommen ge⸗
zweifelt wird .

Vfalz , Heſſen und lingebung .
IJ Ludwigshafen , 10 . März . Die Gründung einer Orts⸗

gruppe des deutſchen Flottenvereins iſt dahier geſtern er⸗
folgt . Die Gruppe zählt bereits 170 Mitglieder . An den Kgtſer und
den Prinzregenten bon Bayern wurden Telegramme Tandt .* Maudach , 9. März . Ein gräßlicher Unglücksſall ereignete
ſich hier . Der Landwirth Schubart fuhr nämlich mit einem
ſchwerbeladenen Wagen gegen Mutterſtadt . Plötzlich ſcheute das Pferd
vor dem nebenherbraufen den Bahnzuge . Schubart kam hierbei unter
das Gefährt und die Räder gingen ihm über die Bruſt . Schwer⸗
verletzt wurde er in ſeine Heimath nach Dannſtadt gebracht .

Zort .
* Fußballwettſpiel . Morgen Sonntag Nachmittag 3 Uhr

ſindet auf dem hieſigen Exerzierplatze das vorletzte Wettſpiel um den
Meiſterſchafts okal des Verbandes ſüddeutſcher Fußball⸗Vereine ſtatt .
Der Karlsruſse Fußball⸗Verein und die Mannheimer Fußball⸗Gefell⸗
ſchaft 1896 treffen ſich im Kampfe , der einen hochintereſſanten Ver⸗
lauf verſpricht . Erſterer ſtellt eine gut trainirte Mannſchaft ins Feld,
letztere hat mehrere Erſatzleute in ihrer Mannſchaft , ſodaß wohl
wenig Chance zu einem Siege für dieſelbe beſteht . Freunde und

des Fußballſports ſind zu dieſem Wettſpiele höflichſt ein⸗
geladen .

Theater , Kunſt und Wiffenſchaft .
Spielplau des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters in

Maunheim in der Zeit vom 11. März bis 18, Märg . Sonntag , 11. :
( ) „ Dex Bärenhäuter “ . Montag , 12,: ( 5 ) Zum erſten Male : „ Wenn
Wir Todten erwachen “ , Dienſtag , 18 . : VIII . Akademte ⸗Concert .
Mittwoch , 14. : ( 4) „ Die Goldgrube “ . Donnerſtag , 15. ; ( B) Cavalleria

uſtieana “, „ Vergißmeinnicht (Ballet ). Freitäg , 15 . :
von Sevilla “. Samſtag , 17. : ( Aufg . Abonn . ) Volksporſtellung : „ Der
giegißrator auf Reiſen “ . Sountag , 18 . : ( B) „ Die Meiſterſinger von
Nürnberg “ .

Der Wochenſpielplan . Aus Abonnentenkreiſen wird uns
geſchrieben : Als langjähriger Abonnent des „General⸗Anzeigers “
geſtatte ich mir Sie höfl . zu bitten , in dem feden Samſtag von Ihnen
beröffentlichten Spielplan des hieſigen Hoftheaters nicht nur den
Namen der Theaterſtücke anzugeben , ſondern dabei auch zu vermerken ,
ob das betr . Stück eine Oper , ein Schaufpiel , ein Luſtſpiel ete , iſt .
Bei dem gänzlichen Fehlen jeder näheren Bezeichnung iſt man ſtets
im Zweifel , was man thun ſoll , wenn man ſich z. B. in der lommen⸗
den Woche ein Luſtſpiel anſehen will . Da die Billets bereits Montags
für die ganze Woche ausgegeben werden , ſo iſt es nicht gut , zu warten
bis der Theaterzettel erſcheint , weil bis dahin vielleicht die beſten Plätze
ſchon verkauft ſind . Ohne Frage würden Sie ſich mit der angeregten
Neuerung den Dank vieler Leſer Ihres Blattes erwerben .
5 (Hierzu bemerken wir , daß wir den Wochenſpielplan ſo veröffent⸗

lichen, wwie er uns von der Intendanz zugeht . Zweiffellos iſt die Mehr⸗
heit des Theaterpuhlikums in der Büh,enlitteratur ſo bewandert , daßin den meiſten Fällen die Angabe des Tilels eines Stückes genügt
Doch wäre es keine große Mühe , die Angaben des Repertojres in der
oben angeregten Weiſe zu vervollſtändigen , was bei Nopitdten und
ſolchen Stücken, bei denen nicht aus dem Titel zu erſehen iſt , ob manes mit einem Schauſpiel oder einer Oper zu thun hat , direkt wünſchens⸗
werth iſt . Diebenachbarten Bühnen , wie z. B. Karlsruhe , Frankfurt ,
machen regelmäßig im Wochenrepertoire ausführliche Angaben über
Verfaſſer , Gattung des Stückes , Anfang und Ende der Vorſtellung ,
Abonnementsbuchſtaben , Ordnungsziffer der Vorſtellung , ſowie ob
dieſelbe zu großen , mittleren , kleinen oder ermäßigten Preiſen ſtatt⸗
findet. Der Abkürzung wegen geben wir bei den von uns veröffent⸗
lichten Karlsruher und Frankfurter Repertoiren nur die Namen der
Skücke an , befürworten aber bei der Theaterleitung eine ausführlichereFaſſung der Mannheimer Wochen⸗Spielplan⸗Ueberſicht. )

08 . Der Kunſtſalon A . Donecker hier bietel gegenwärtig eine
Kollektion von Gemälden eines jüngeren Künſtlers , die lebhaftes
Intereſſe erregen . Ewald 9 aſſenritter — dies iſt der Name
dieſes Malers — hat es unternommen , die naturgliſtiſche Freilicht⸗
malerei mit einem eigenartigen Idealismus zu verhinden . Dadurch
entſtanden Gemälde von ſelfſam berührender , doch feſſelnder Phan⸗taſtik . Die Glaubwürdigteit des Kolorits , die die Freilichtmalerei
nachweiſen kann , wird allerdings hier durch das Hineinziehen des
Phantaſtiſchen oft in Frage geſtellt . Es kommt ſehr darauf an , ob
man dem Künſtler in dieſer Beziehung entgegenkommt und auf ſeine
Phantaſien eingeht . Unabhängiger von dieſem Eingehen auf die
Sonderart des Künſtlers ſind eine Reihe ſich ſtrenger an die Natur
haltender Bilder und Studien , deutſche und italienſſche Landſchaften
oft in ſehr duftigen und zarten Farben wiedergebend . Hier zwingtdie unmittelbare Wahrheit der Darſtellung zu unbedingter Anerken⸗
nung . — Von hier ſchon bekannten Künſtlern bringt die Ausſtellung
außerdem noch manches neue , ſchöne Werl . So beſtätigt ein Portrait
Ferdinand Kellers von Otto Propheter wieder Alles , was zumLobe dieſes Künſtlers hier bereits geſagt wurde . Ein Bildniß Böcklins
von G. Rüdiſühli ſoll den Meiſter feiern , den ſich dieſer Maler
mit mehr oder weniger Glück nachzuahmen beſtrebt . Hermann
Hendrichs Gemälde „Gralsheiligthum “ iſt von ſchöner , tiefer
Stimmung . Mit einem wahr erfaßten und effektvoll geſtaltetenBilde Burg Hornegg“ von Ling Kurſtz lernt man dieſe Künſtlerin
recht ſchätzen. Ein Meiſterwerk feinſter Miniaturmalerei iſt A.
Knoops pikant zugeſpitzter „ Carnebal “ . Von den ahlreichenanderen Künſtlern und Meiſtern , die hier noch vertreten ſb , ſeien
noch H, Baiſch f , Ed . Schleich f , W. Feldmann , Braith ,A. von Courten , Björnſon , Müller⸗Kurzwellh ,Andreotti genannt .

Spielplan des Großh . Hoftheaters in Kar Samſtag ,10 . März : Wallenſtein , I . Tbell eee eer , 110 *

( A) Der Barbier

Mannbelm , 10. Maͤrz
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im Hauſe “ .

Heuchelei . “

Möfbeſfß. 10. Würz: 85 Srtere Snzemes :
ie Piccolomini “ . Sonntag , 11. 2 „ Die

3 , „ Der Barbier von Sevilla “. Donnerſtag , 15. : „ Graf Kömgs⸗
mark “ . Freitag , 16 . : „ Der Pfeifertag “ , Samſtag , 17 . : „ Der Herr

Sonntag , 18. : „ Carmen “ .
Theater in Baden⸗Baden : Mittwoch , 14. März : „ Graf

„ Königsmark “ .

Wider die lerx Heinze . Die Münchener „ Jugend “ bringt in

ihrer in der nächſten Woche erſcheinenden Nummer 12 eine höchſt
intereſſante „ Enquste über die lex Heinze “ , unter Mitwirkung hervor⸗
ragender Gelehrter , Künſtler und Schriftſteller , an die die Redaktion

ſich mit der Bitte wandte , ſich über die „ len “ zu äußern . „ Lex mihi
ars “ ſchreibt Geheimrath Dr . Wilhelm Bode . — „ Die lex Heinze iſt
die Rache der Zwangs⸗Cölibatäre an dem geſunden Menſchen . Prof .
Max Klinger . — „ Lex Heinze iſt nur Symptom der böſen Krankheit

Geheimrath Prof . Dr . Rudolf Virchow . — „ Möge der

Sturm , der ſich erhebt , die giftigen Nebel verjagen ! “ Prof . Alfred
Lichtwark . — „Verſchleierte Kunſt iſt ſchlimmer als Dunſt . “ Detlev

Frhr . von Liliencron . — „ Ich betrachte es als ſelbſtverſtändlich , daß
die Antike , die ſeit Jahrhunderten die Probe beſtanden hat , daß ſie
nur veredelnd wirkt , jenſeits der Beſtimmungen eines Geſetzes ſteht ,
das die Sittlichkeit ſchützen ſoll ; es wäre beſchämend für uns , ſol .te
es nöthig ſein , dies heute noch zu vertheidigen . Prof A. Furtwängler .
— „ Wie tief müſſen wir heutigen Menſchen in ſittlicher Beziehung
hinter den Alten ſtehen , wenn die Darſtellung des von Gott nach ſeinem
Ebenbilde geſchaffenen Menſchen auf uns nur grob ſinnlich und nicht
erhebend wirken kann — oder von rechtswegen wirken ſoll ! “ Prof .
Rudolf Maiſon . — „ Sie haben Alles ſittſamſt ausgedacht ; Ein alter

Unfug nur blieb außer Acht : Da Nacktheit ſolch ein Gräuel vor den

Frommen , So ſei ' s verboten , nackt zur Welt zu kommen . “ Prof .
Wilhelm Hertz .

Lieder von Hermann Bieling . In der Beſprechung der

6 Lieder von Hermann Bieling , die ſich in unſerer letzten Nummer

befindet , hat ſich ein unliebſamer Druckfehler eingeſchlichen . Es

muß heißen : „melodiſch gefällig , ſehr fließend “ ete . In der Be⸗

ſprechung hieß es fälſchlicherweiſe „ ſehr hinreißend “.

Badiſcher Landtag .
42 . Sitzung der Zweiten Kammer .

. N. Karlsruhe , 10 . März .

Präſident Gönner eröffnet ½10 Uhr die Sitzung . Am

Miniſtertiſch Miniſter Eiſenlohr , Oberbaudirektor Honſell .
Eingegangen iſt eine Bitte der der Städteordnung unterſtehenden

Städte , Aufhebung des Pflaſtergeldes betr . und Ausſcheidung von

Landſtraßen . Der landwirthſchaftliche Bezirksverein Bruchſal bittet

um Aufhebung der Weinacciſe .
Von der Gemeinde Prinzbach iſt eine Petition eingegangen , über⸗

geben vom Abg . Heimburger , um Errichtung eines Steges über

die Kinzig bei Biberach .
Präſtdent Gönner : Schon wieder ſei eine tief betrübende

Nachricht der Trauer über das Haus gekommen , ſchon wieder ein Opfer
aus der Mitte des Hauſes gefordert worden . Max Reichert iſt

nach ſchwerem Leiden in Baden aus dem Leben geſchieden . Derſelbe

iſt am 24 . März 1831 geboren . In dieſem Hauſe vertrat er den

30 . Wahlbezirk Bühl⸗Raſtatt ununterbrochen ſeit 1871 . Er war in

dieſem Hauſe an Dienſtjahren das älteſte Mitglied , er wibmete ſich

den Arbeiten des Hauſes mit Eifer und Gewiſſenhaftigkeit , ſeine

Charakterfeſtigkeit und Treue iſt bekannt . Er war aber auch ein

liebwerther Kollege , er gehörte zu den Menſchen , welche mit der

Wahrung feſter Grundſätze eine liebenswürdige Art des Verkehrs in

Einklang zu bringen wußte . Außer in den Landtag war er auch
in den Reichstag für Kehl⸗Offenburg gewählt worden und in ſeiner
Heimalh entfaltete er auf dem kommunalen Gebiet eine reiche Thätig⸗
keit , er gehörte der Kreisverwaltung ſeit langen Jahren an und überall

wird ihm ein ehrendes Andenken gewahrt werden . Sie haben ſich von

Ihren Sigen zum ehrenden Andenken erhoben , ich darf dies feſtſtellen
als ein Zeichen der Anerkennung und Ehrung , die auch wir dem Ver⸗

ſtorbenen zollen .
Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten : Spezial⸗

berathung des Budgels der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗
baues .

Abg . Weygoldt dankt der Regierung für die Einſtellung eines

Poſtens zur Verbeſſerung der Landſtraße in dem raſch aufblühenden

Induſtrieort bei Nheinfelden . 3
Auf Antrag des Abg . Heimburger wird die Berathung über

die eingeſetzten 40,000 % zur Pflaſterung der Landſtraße von der

Rheinluſt bis zur Rheinbrücke in Mannheim ausgeſetzt , bis das

nelle Straßengeſetz erledigt iſt .

Abg . Werr bittet die Regierung , die Korrektion der Straße nach
Oſterburken vorzunehmen , da ſchon wiederholte Unglücksfälle vor⸗

gekommen . 5
Miniſter Eiſenlohr betont , daß dieſe Korrektion nur zurück⸗

geſtellt ſei , da ſie bisher an der Beitragsleiſtung der Gemeinden ge⸗

ſcheitert ſei . 5
Abg . Wilckens bittet die Regierung , die Vorarbeiten zur Er⸗

ſtellung eines Dienſtgebäudes für die Waſſer⸗ und Straßenbauinſpek⸗
tion , für die Kulturinſpektion in Heidelbe ſo raſch wie möglich zu

erledigen , dann könne das Gebäude bis 1. Oktober 1901 erſtellt werden.
Die ſonſtigen Poſitionen werden debattelos erledigt .
Nächſte Sizung Montag 4 Uhr . Budget der Landesſtatiſtik und

ber Gewerb⸗
224777

Deutſcher Neichstag .

( 164 . Sitzung vom 10 . März . )

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär v. Thielmann . Ein⸗
gegangen iſt das Abkommen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten

Sfaaten bezüglich Samoa . Es folgt die 8. Berathung des Geſetz⸗

entwurfs der Reichsſchuldenordnung .
Die §88 1 bis 19 werden ohne Debatte angenommen . M üller⸗

Fulda begründet zu den § 8 20 und 21 Abänderungsanträge redak⸗

tioneller Natur , welche angenommen werden . Der Reſt des Geſetzes

wird angenommen , ebenſo in der Geſammtabſtimmung das ganze

Geſetz .
wird die 2. — Becbnmen,eſetzes fortgeſetzt . Die 88 —7 werden angenommen . 3 8

Ne e will , daß die Unterſuchung nach der Schlach⸗
tung ſich auch auf Trichinen zu erſtrecken habe, ausſchließlich der

Hausſchlachtung . Die Kommiſſion beantragt die Streichung des

aragraphen . 55 1 ( Soz . ) befürwortet einen Antrag Albrecht , die Haus⸗

ſchlachtung nicht von der Unterſuchung auf Trichinen auszunehmen .
Graf Oriola ( natl . ) : Der ſozialdemokratiſche Antrag bezwecke

nur , die Hausſchlachtung zu erſchweren und ſo den kleinen Bauer mit
dem Geſetz unzufrieden zu machen , während anderſeits die Sozial⸗

demokraten dem Import die größte Liberalität erweiſen. 5
Graf Balleſtrem theilt mit , daß über den § 8 namentliche

immung beantragt ſei.

( konſ . ) : Die Konſervativen würden die

Arbeiter , zumal die ländlichen , über die Taktit der Sozialdemokraten
auftlären . ( Beifall rechts , Lärm und Lachen links. )

Singer ( Soz. ) : Der Antrag auf namentliche Abſtimmung ſei

nicht aus Gründen der Obſtruktion geſtellt worden , ſondern aus ſach⸗

lichen Gründen . Wir erklärten uns deshalb bereit , die Abſtimmung
rläufig auszuſetzen .5

55 1 ſtrem beſtätigt dieſes.
Marbe ( Zentr . ) empfiehlt Streichung des Paragraphen 8.

Schrader ( freiſ . Ver . ) erklärt ſich für den Antrag Albrecht.
Präſident des Reichsgeſundheitsamts Köhler erklärt : Seitens

des Reichsgeſundheitsamts werde nach wie vor weſentlicher Werth auf
Trichinenſchau gelegt . Der Antrag Albrecht gehe allerdings zu weit .
Die Regierungsvorlage wolle die Schau bei der Hausſchlachtung nicht
verbieten , ſondern ſie wolle ſie nur nicht obligatoriſch machen und es

der Landesgeſetzgebung überlaſſen .

Afrikanerin “. Dienſtäg, Es folgen weſtere Bemerkungen derNögg. W 5

Sagan , der energiſch für den Antrag Albrecht eintritt .

Roeſicke⸗Kaiſerslautern bezeichnet den Entrüſtungsrummel
gegen das Geſetz als eine künſtliche Mache . Ganz plötzlich erſcheine
den Herren die deutſche Trichine viel gefährlicher als die amerikaniſche .

Die ſüpdeutſchen Verhältniſſe müßken berückſichtigt werden . Man
dürfe die perſönliche Freiheit nicht allzufehr beſchränken , die Polizei
in die Töpfe gucken laſſen . Wer beſondere Vorliebe für Hundefleiſch
habe , möge es doch eſſen .

Vielhaben ( Antiſ . ) ſchließt ſich dem an .

Meißler erklärt , Namens der bayeriſchen Bauern mit Freude
begrüßen zu können , daß die Kommiſſion den Paragraphen 8 geſtrichen
habe . Der Abg . Lücke ergreife jede Gelegenheit , die kleinen Bauern

zu beläſtigen . Redner kenne ſeit langen Jahren die Verhältniſſe bei

der Hausſchlachtung ; bei gut genährten Schweinen erſcheine die

Trichinoſe ſelten .
— —

Neueſte Nachrichten und Celegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗Auzeigers “ . )

B . N. Karlsruhe , 10 . März . In der heutigen Sitzung
der Erſten Kammer wurde der Geſetzesvorſchlag Wacker

und Gen . auf Zulaſſung von Orden in namentlicher
Abſtimmung einſtimmig abgelehnt . Auch ein auf Gewährung
einiger Ordensniederlaſſungen in nächſter Zeit lautender Antrag
des Grafen Helmſtadt und Gen . wurde gegen 5 Stimmen ab⸗

gelehnt .
Stuttgart , 10 . März . Hofkapellmeiſter Doppler , 74 Jahre

alt , iſt an Influenza geſtorben .
* Bad Nauheim , 10 . März . Aus Anlaß der erfolgreichen

Erbohrung eines neuen Sprudels hat Kaiſer Wil⸗

helm der Stadt Nauheim folgenden Glückwunſch telegraphiſch über⸗

mitteln laſſen : „Ich freue Mich über die Neuerbohrung eines weiteren

Sprudels in Nauheim und hoffe , daß dieſe neue Quelle ebenſo kräftige
Heilwirkung haben möge , wie die alten Quellen , zum Segen für die

leidende Menſchheit . Wilhelm , I . . “
* München , 10 . März . Die außerordentliche ſpaniſche

Geſandtſchaft unter Führung des Herzogs von

Veragua iſt heute Vormittag , von Dresden kommend , hier
eingetroffen .

* Bayreuth , 10 . März . Amtliches Wahlergebniß . Bei

der am 6. d. ſtatgehabten Reichstagserſatzwahl im

Wahlkreiſe Bahreuth wurden 13 983 giltige Stimmen abgegeben .
Davon erhielten Friedel ( utl . ) 9151 , Frank ( ſoz . ) 4735

Stimmen . Erſterer iſt ſomit gewählt .
* Berlin , 10 . März . Wie wir von zuſtändiger Seite

erfahren , ſind nach einer telegraphiſchen Meldung des kaiſerlichen
Gouverneurs der Kiautſchougebiete die Ciſenbahn⸗
bauten wieder überall aufgenommen worden . Die entſen⸗
deten Truppen wurden zurückgezogen .

* Wilhelmshaven , 10 . März . Der Kaſiſer traf
in Begleitung des Prinzen Heinrich und des Erbgroß⸗
herzogs von Oldenburg heute Vormittag hier ein .

Sie wurden vom Staatsſekretär Tirpitz und dem Chef der

Marineſtation empfangen . Nach dem Gottesdienſte fand die

Vereidigung der Marinerekruten ſtatt .
* Wilhelmshabven , 10 . März . Heute Vormittag

trafen die NMannſchaften , welche nach Kiautſchou
beſtimmt wurden , hier ein . Sie wurden unter klingendem Spiel

nach dem Hafen geführt , wo ſofort die Einſchiffung auf dem

Dampfer „ Dresden “ erfolgte .
* Wien , 9. März . Der Stadtrath beſchloß einſtimmig , die Gr⸗

bauung eines Elektrizitätswerkes an die Firma „Oeſter⸗
reichiſche Schuckertwerke “ zu übertragen .

Budapeſt , 10 . März . Das heute Vormittag zwiſchen Banffy
und Ugron ſtattgehabte Piſtolenduell nahm einen unblutigen

Verlauf . Es fand ein zweimaliger Kugelwechſel ſtatt .

Paris , 10. März . Die Aufräumungs⸗ und Wieder .

herſtellungsarbeiten beim Theatre Frangais wurden heute

Morgen begonnen . Der Deputirte Leon Bourgeois will bean⸗

tragen , daß zu Gunſten des bei dem Brande geſchädigten Unter “

perſonals eine Ausſtellung der geretteten Manuſkripte und Gegen⸗

ſtände im Louvpre ſtattfinden ſoll .
* Paris , 10 . März . Der Vorſitzende der Am⸗

neſtiekommiſſion des Senats hat Briefe von Drey⸗
fus , Zola , Piquart und Reinach erhalten , in denen

ſie gegen die Amneſtievorlage Einſpruch erheben und mit Aus⸗

nahme von Dreyfus verlangen , von der Kommiſſion vernommen

zu werden . — Der „ Intranſigeant “ will aus ſicherer Quelle

wiſſen , daß die Miſſion , welche Inſalah beſetzte , ernſter Ge⸗

fahr ausgeſetzt ſei . Die Miſſion ſei von zahlreichen Männern ,

die von Marokto angeſtiftet ſeien , umringt . — Die Blätter

melden aus Carmaux , zwiſchen Ausſtändigen und arbeits⸗

willigen Arbeitern kam es zu einemn Zuſammenſtoße , bei

dem von den Arbeitswilligen 11 Mann verletzt worden ſind .
* Brüſſel , 10 . März . Die „ Gazette “ meldet , daß 1200

Arbeiter in Moll und Bachen die Arbeit niedergelegt
haben . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung iſt Gendarmerie

requirirt worden .
* Petersburg , 10 . März . Ein Privatkorreſpondent

der Nowoje Wremja aus Wladiwoſtok meldet : Aus SBul

( Korea ) wird berichtet : Der ehemalige Miniſter Antjens , der vor

zwei Jahren einer Verſchwörung gegen den Kaiſer beſchul⸗

digt wurde , iſt aus Japan zurückgekehrt und ſtellte ſich ſelbſt
der Behörde . Der japaniſche Geſandte bat denKaiſer ,

Antjens die Strafe zu erlaſſen , weil er ſich freiwillig dem Ge⸗

richte geſtellt habe . Man nimmt an , daß aus Japan bald die

politiſchen Verbrecher nach Korea zurückkehren werden , welche der

Theilnahme der Ermordung der Königin beſchuldigt ſind . Nach
ihrer Rückkehr wird das japaniſche Regime beginnen .

Kopenhagen , 10. März . Der Componiſt Profeſſor Hart⸗

mann iſt heute im Alter von 94 Jahren hier geſtorben . ( H war

Organiſt und Lehrer am Conſervatorium . Bekannter als er iſt in

Deutſchland ſein Sohn geworden , der Schüler , Schwiegerſohn und

Nachfolger Niels Gade ' s als Dirigent des Muſtkvereins . Dieſer

ſtarb ſchon 1898 . D. . )

*

Der Burenkrieg .
* London , 10 . März . „ Daily Mail “ meldet aus Pre⸗

torza vom 8. März : Hieſige hohe Staatsbeamte haben ſich
in iterredungen dahin ausgeſprochen , daß , wenn England einen

Eroberungskrieg führen ſollte , die ſüdafrikaniſchen Republiken
bis zum Aeußerſten kämpfen würden ; andernfalls
glauben ſie , daß eine offene Darlegung der Abſichten Englands
die Grundlage zu Unterhandlungen ſchaffen würden , da jetzt das

Preſtige Englands wieder hergeſtellt ſei . Krüger und
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legungen einem an Salisbury
beigeftigt werden ſollen . Die Aufrechterhaltung der Una b⸗

hängigkeit der beiden Republiken ſei die conditio sine qua

non . ( Darauf wird England ſchwerlich eingehen . D. . )
* London , 10 . März . Der „ Standard “ glaubt Grund

zu der Annahme zu haben , daß baldigſt eine autoritativde

Kundgebung der engliſchen Regierung erſcheinen werde ,

wodurch aufs Neue die Unmöglichkeit betont wird , den

beiden ſüdafrikaniſchen Republiken Friedensbedingungen zu ge⸗

währen , welche die Fortdauer der politiſchen und militäriſchen

Unabhängigkeit in ſich ſchließen , die zu dem jetzigen
koſtſpieligen , blutigen Konflikte geführt habe .

* London , 10 . März . „ Daily News “ melden aus

Lourenzo Marques vom 8. d. . : Präſident Krüger

ſoll in Glencoe , vor ſeiner Abreiſe nach Bloemfontein , in

einer Anſprache geſagt haben , es ſei ungewiß , ob der Kampf

durch einen Schiedsſpruch oder durch Intervention beendigt

werde ; er werde aber ſicher in einem Monate zu

Ende ſein .
e London , 10 . März . Das Reuterſche Bureau meldet

aus dem Hauptquartier der Buren bei Biggarsberg
vom . : Kundſchafter berichten , ſie ſeien geſtern bei Waſch⸗
bank auf 6 britiſche Kundſchafter geſtoßen und hätten einen

geiödtet und 3 verwundet . 12,000 Engländer ſollen die Stel⸗

lungen der Buren in der Nichtung von Helmakar bedrohen .
» Pretoria , 10 . März . (Frkf . Ztg ) Dem „ Bureau

Laffae “ wird aus Pretoria berichtet , daß Joubert eifrig
damit beſchäftigt ſei , die Truppen zu organiſiren und Alles zur

Vertheidigung der Biggarsberg⸗Linie in Natal bereit zu halten .
* Jamestown , 9. März . Reuter . Die Diviſion

Brabant iſt ohne Widerſtand zu finden , hier eingetroffen .
* Kimberley , 9. März . Reuter . Lord Kitchener

befindet ſich hier .

Mannbeimer Getreide - Wochenberieht vom 10 . März .

Die Stimmung im Getreidegeschäfte war Während der abge -
laufenen Woche eine feste , doch konnten die Umsätze keine be -

sondere Lebhaftigkeit gewinnen , da die Mühlen über unlohnenden

Mehlabsatz klagen . In Nordamerika tauchten aus einzelnen Staaten

Klagen über mangelhaften Stand des Winterweizens auf und Ab⸗

schlüsse von dieser Seite scheiterten vielfach an der Höhe der For -

derungen .
Argentinfen bleibt immer noch der tonangebende Markt und

es fanden in den schänen , schweren Qualitäten mehrfache Umsätze

zu gut behaupteten Preisen statt . Russland bleibt nach wie vor
zurückhaltend und Rumänien ist fast wieder ganz vom Markte Ver⸗
schwunden .

Roggen : hat sich im Preise gut behauptet .
Gerste : Futter - und Braugerste ruhig .
Hafer : etwas mehr Frage .
Mais : sehr fest .
Die heutigen Notirungen sind :

Weizen . Red Winter II M. 182

Kangas II „ 124 . 50

Hard Duluth I „ 140
Walla Walla 1„ 130

Laplata , neuer März ) April - Abladung , 126 —128

Nicolajeff 9 . —9 ' s „ 126 —132 8

„ 10p - 10 p „ 138 —146 5

Theodosia 10 pud „ 140 —142 2
„ 10 p 10/ ( 18 1 145 —150 5

Saxonska , „ 135 —138 8

Rumänier 1 — 85
Pommer &Mecklenburger188/184Pfd . , 162 f

Holsteiner 130 Pfd . 1 1800

Roggen . Nicolajeff , 9. 10/15 „ 111 —112
amerikanischer Western 11

Gerste . russische Futtergerste 60/1 Ko . „ 109

Hafer . russischer „ 99 —118

15 1 Mai/Juni - Abladung „ 96 —101
amerikan . weisg . 5

Ha is . Mixed 83 . 50

15 Laplata rye terms 8

— „n tale quale „ 88

Pfflzer Weizen M. 16 . 75

„ Roggen „ 15 . 25 per 100 Kilo

Braugerste , Pfülzer n 16 . 50 —17 . — ab hier
Hafer , badischer „ 14 . 50 —15 . —

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk finden die reichſte Aus⸗

wahl , auch in gaaz billigen Artikeln , bei 868070

Georg Hartmann ,
D 3, 12 Schuhwaarenhaus an den Plauken D 3, 12

Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & CTie . in

Frankfurt a/Main . ( Telephon 443 . )
—

7 giebt dem Kaffee nicht nur eine
5 5

ſchöne Farbe , ſondern auch einen
SSchz exquiſiten Geſchmack . 40850

2

C 1, 5, BreitestrasseSiegſr . Rosenhain , Juwelier , 5 s d. Kaufhans

empfiehlt die ſo beliebten langen Uhrketten mit einfachen und

Brillautſchiebern . Moderniſirung älterer Ketten billigſt . 411ʃ01

eidenstoffe
Hofllster . I. M. d.

Eonigin Mutter
der Niederlande .

lelleter . I. . 4 RiechELs 8 915
Prinzessn BERLIN i 20

Aribert . Anhalt . Markgrafenstr .
Deutschl . grösst . Specialh .f . Beidenstoſfe d. Sammete ,

Verein der Mannheimer
Banken u . Bankiers .
Auf die am 13 . d . Mts . zur Zeichnung ge⸗

langende
1 0 9 *

3½% 0 Baytriſche Auleihe
nehmen ſämmtliche hieſige Banken und Bankiers
Zeichnungsanmeldungen zum Courſe voeoen

93½%% franco aller Speſen
entgegen .

Bestellen Sle zum Ver -
gleiche die relchhaltige
Collectlon der Mechan ,

Seldenstoff - Weberei

eeeeeeeeereeeeeee

4654⁷
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Sekauntmachung .
Nr . 38514 J . Von den durch

das Kunſtinſtitut Orell Füßli
in Zürich

i 0

bendruck1.

U

gezeichneten Bildes der
Manuheim aus der 2 hau ,
Format 80/½20 om, kann noch
ine Anzahl abgegeben werden .
Dieſelben ſind erhältlich beim

ädtiſchen Rechnungscontrol⸗
üüreau , R 1 No, 14, 2. Stock,

zum Preiſe von 5 M. pro Stück .
Mannheim , 4. Novbr . 1899.

Bürgermeiſteramt :
Nitter .

Schilelig .

Sekauntmachung .
Nr . 2255 . Den Geſchäftsin :

habern , welche ſich mit dem Ver⸗
trieb von Schreibheften befaſſe.
wird hiemit bekannt gegeben , daß
mit Beginn des neuen Schul⸗
jahres , d. am 24. April 1900,
Auch für die Knaben⸗ und Mäd⸗
chenfortbildungsſchule Schreib⸗
hefte mit einer einheltlich ge⸗
regelten Liniatur zur Verwendung
koſnmen . 45000

Muſterlinſaturen für die
in der Fortbildungsſchule zur
Einführuſig gelangende
hefte werden vom 5
an Intereſſenten gegei
des Selbſtkoſtenpreiſes auf dem
Sekretgrigt des Volksſchulrek⸗
tor its ( U 2) abgegeben .

Maunheim , 21. Februar 1900.
Das Volksſchulrektorge ,

D Stckinger

Stoßh. Padiſchr Slaat⸗

Eiſenbahnen .
Die im 2. Nachtrag zur Er⸗

mäßlgungsüberſicht für de
Mannheim⸗zꝛc. bayeriſchenftohlen⸗
verkehr vom 10. April 1897 flle

ewiſſe Statlonen ausgeſprochene
geſchränkung der E

gauf Kohlen deu Herkunft
kommt vom 10. März J. J . ab
in Wegfall . 465245

arlsruhe , den 8. März 1900 .
Sroßh . Generalpir kt.

Sroßh . Gadiſche Staats⸗

kiſenbahnen .
Mit Giltigkeit vom 25. März

I. Is . wird zum badiſchen
Binnengütertarif der Nachtrag
VII gusgegeben Derſelbe ent⸗
hält die Einbeziehung der Statlon
Mannheim Induſtriehafen .

Nähere Auskunft ertheilen dl .
Wienſtſtellen . 46524

Karlsruhe , den 6. März 1900.
Genueraldirektion

Sroſth. Pabiſche Sianls
Eiſenbahnen .

In dem Au
des Gütertarifs Badiſche “
bahnen — BadiſcheNebenbahnen⸗

———

22252

d den
0

in Privatbetrieb werden
mi

om 19. 3.

51
Tage 8
Steinkohlen ohne Rückf
ihre Herkunft gilt . 4655

Karlsruhe , den 7. März 1900.
Wertergidivektzan

Iwaugs⸗Berſteigerung .
Montag , den 12 . März l. J .

Nachm . 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal , Q 4, b

5 im Vollſtreckungsweg , gegen
aarzahlung öffenklich verſtel

gern : 8Vertſkow , Ovaltiſche , 1 Mäh⸗
maſchine , Kommoden , Waſch
kommoden und Nachttiſche mit
Marmor , Kanapee ' s , 1 Acetylen
Apparat , 1 Gasofen , 2 Bape
wannen , 3 Zimmerlampen , 2
Kloſets , 1 Regulateur , Spiegel ,
1 Secretär , 1 Waſchſchräukchen .

Manuheim , 10. März 1900.
Hibſchenberger , 42050.

Gerichtsvollziehe

Großer Wagen⸗ und

Geſchirr⸗Herkauf.
Wegen Veränderung meinei

S5 verkgufe meinen ganzen
orkath in Wagen u. Geſchirren

zu reduzirten Preiſen und zwar !
1 Landauer neu und ein gebr

Zut erhaltener Lanbauer .
9 eleg, I unb Aſpän . Virtorka⸗

Wagen , Naturholz u farb . latkirt .
gebrnuchte Biktoria⸗Wagen .
2 Ponnywägelchen und 1 Korb⸗

Wiktoxla⸗Wagen mit Dienerſitz .
1 Dagtart .
1 Sanbläufer ,
1 Oppenheimer zuſammenlegbar .

Bräk , 4⸗, 6, , Sſizig mit und
ahne Verdeck.

1 Mulorb .
1 Laubaulett .
1 Coups .
gein⸗ und eſpän . Chaiſen .
1 Flaſchenbier⸗ u. 1 Bordwagen ,

ſerner 4 Paar Zweiſp . Geſchtr⸗
J. 2 Einſp . Landengeſchirr .

Catalog zu Dienſten .
Offerten unter A. 8. Nr . 46508

befördert di dſs.
8 45

Junge tüchtige Leute ſuchen
eine gutgehende

Bierwirthschaft
n Mannßeim od Ludwigshafen '
in übernehmen .

Gefällige Offerten untet No
48715 an die Exp. d Exp. d B!

On demaude seuns frangals
WFant quelques beuxes liore
Pendant selrses .

Offres sous Nr . 46480 daus
Faxpedition .

Amts⸗ und
Nanene , 10 . N

Bekaunt 05
Nr. 1899 Die

machung
Anmeldung derjenigen Kinder ,

findet in der Mäags von —4 uhr auf dem dießſeitigen Geſchäftszim
drich e U 2, ſtatt . In der ar beuen Zeit ſind e0 züme Flaßfiüder anzume

in eine ſolche der Bürger⸗ oder ſe
Gemäß 9 2 des Elemenlarunterrichtsgeſetzes vom 13. Mai 1892

werden alle dieſenigen Kinder in die erſten Klaſſen aufgenommen ,die in der Zeit vom 1. Juli 1393 bis einſchließlich 30 . Juni
1894 geboren ſind . Kinder , welche nach dem 30. Juni 1894 ge⸗boren ſind , können zum Schulbeſuch nicht zugelaſſen werden .

Für hier geborene Kinder iſt nur der Impfſchein , für aus⸗
wärts geborene aber der Impfſchein und Geburtsſchein bei der
Anmeldung vorzulegen .

Daß Schulgeld beträgt , ſofern nicht Befreiung von demſelben
erwirkt wird , für jedes Kind 2s Mark pro Jahr .

Mannheim , den 12. Februar 1900.
Das Volksſchulrektorat :

Dr. Sickinger .

Euthüllungsfeier

Bismarek - Denkmales .
Die feierliche Uuathüllung des Bismarek

Denkmales findet 46479

Sanſtag , den 31. März , Vorn. 11 Uht
ſtatt .

Wir laden hierzu die hieſigen Vereine und Cor⸗
Horationen höflichſt ein und bitten diejenigen , welche
lich an dem Feſtzuge betheiligen wollen , ſich unter
Angabe der Zahl der Theilnehmer bis jängstens
15 . ds . Mes , ſchriftlich bei Herrn Ph , Fuchs
im Bureau des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
Schwetzingerſtr . 6/8 , (Tatterſall , parterre ) zu melden .

Das Bureau iſt täglich von 11 —1 Uhr geöffnet .
Mannheim , den 8. März 1900 .

Aer geſchäſtsführende Außſchuß für Errichtung dez

Bibmark⸗Deuknales in Monnhein
Kaiser - Panorama ,

Eine hochinterehaute gitiſe unrch

Die Nordsee - Bäder :
9 ebney , Borkum , Azurum , Wyk⸗Wenerlaud ,

Sult⸗egoſaud .
Siezteitt 30 Pig , Kinder g

Velsſeigeung Jon Flaschen-Woinon
Mittwoch , den 4. Aprit 1900 , Mittags 12½ uhr , läßt

Herr Fritz Eckel ,
Welngutsbeſitzer in Deidesheim , Forſt und Ruppertsberg

109,840 Flaſchen Wein
ber

Aohrgenge 1898 , 1898 , 1896 und 1997 aus den beſſeren und
beſteſt Fagen von Deideßheim , Forſt und Nupperksberg zu denaxpreiſen von ca . 90 Pfennigen bis M. 16 . — pro Flaſcheen Saale des Gaſthofes zum „ Bayriſchen Hof “ in Deldesheimin Partieen von 500, 600, 200 U. 100 Flaſchen öffentlich verſteigern .

Verſteigerungsliſten zu Dienſten .
Probetage : 20 . , 21 . März und 4. April 1900 im Bere

ſtergerungslokale und am 19 . März 1900 , von Vormittags
Uhr au , in Maenz , im Saale der Liedertafel

bgroße Bleiche ) .
40305 Crolly , kgl. Notar .

Süddentsche Bank
D 6 Nr . 4 MANNHEIM . o s r . 4

Telephon Nr . 250 und Nr . 54 l .
Liale in Worms . Vommandite in St . Pohann .

Hröffnung von Iaufenden Rechmungen mit und ohne
Creditgewährung .

Nrowisiongfreie Check - Rechnungen und An⸗
nabme verainglicher Waar - Depositen .

Wir vergüten zur Zeit :
Wiſee ohne vorherige Kündigung ,
3/ / bei n Hündigung ,
4 % „ halbfjähriger 35Annuahme von Werthpapieren zur Aufbe⸗

Wahrung in verschlossenem und zur Verwaltung ir
( genem Zustande .

Wermiethung von Tresorfächern unter Selbst⸗
verschluss der Miether in fenerfestem Gewölbe .

Am - und Verkauf von Werthpapieren , sowie
Wusführung von Börsenaufträgen an der Mann⸗
aeimer und allen auswärtigen Börsen .

Miscontirung und Einzug vom Wechselm auf
das In- und Ausland zu billigsten Sätzen ,

Kusstellung von Ohechs und Abereditiven auf lle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug von Conpons , Mividendenscheinen
urd Verloosten Eflekten .

Versicherung verloosbarer Werthpapiere gegen
Coarsverlust und Controle der Verlocsungen . 23578

FFFFFT

44246

2 22

OCafé zur Oper
4 C , 28½a , 44568 f

3 Vis - - vis dem Theater am Schlllerplatz .
Bringe hiermit dem verehrl . Publlkum meine schönen 5AKestäàuratious - Lokalitkten mit herrlicher Aussicht auf
2 den Schillerplatz in empfehlende Erinnerung .rima Lagerbier , hell u. dunkel , sowie Münchener
3 Löwenbräu , alleiniger Ausschank am Platze .
2 Mittazstisch im Abonnement . Stets reichhaltige Speise⸗ 5Rarte , Reine Weine von nur ersten PFirmen ,
Empfehle mich speciell für Arrangements von Diners 18und soupers für kleine Gesellschaften , Hochseiten ete . 13bei müässigen Preisen in reservirten schönen Sälen .

Aufmerksame Bedienung . — Thesterglocke .
Jean Loos , fRestaurateur . 2

. . . . . . . . . .̃

kür Diabetiker Zuckerkranke
Fromms Conglulin-Brod und

Conglutin⸗Präparate
( Zwiebaclk , Stangen , Schnitten , Cakes ete .

Don ärztlichen Autoritäten empfohlen .
Alleinige Niederlage für Maunheim bei : 464 9

Hermann Hauer , 0 .9.

2282

Fromm⸗Comp . , Diätetiſche eeeeeKötzſchenbroda⸗Dresdenund Drahowitz⸗Karlsbad .

Kreis⸗Ver

gen welche an
Jahres in die Bürgere und Köchterſchule elutreten

Zelt vom 12 . —17 . März l. Js . jewells Nach⸗

ſch eten ſollen .

kündigung—

Hlelmann &
R 1 , 1 Marktplatz

empfehlen

Schwarze . weiss
—

2— 00

˖

käuflich übernommen habe und auf meinen Namen weiterführe5
Indem ich mich bei Bedarf beſtens empfehle , zeichne mi

bisher D 1, 1.

575
oſſen , von Tauſenden als Beſtes

welcher aus in⸗ und ausländbiſchen Frülchten bereitet
Kunſtmoſt zu berwechſeln iſt ,

Etteres Haustrunk
iſt geſünder , erfriſchender und

wohlſchmeckender als fjeder
andere Haustrunk und zeichne !

ſich ganz beſonders durch
folgende Vorzüge aus ;

Müheloſe Zubereftung ( man
miſcht den Fruchtſaft nur
mit Waſſer ) ,

2. Glauzhelle Farbe ,
e Haltbarkeit ,

4 . Durſtſtillende Wirkung ,

—

70 1 81
geim bei Winteroll & Ehret , In Hecerbrrg bal
In Schweningen bei H. Fintzer .
Niederlage in der Nähe beſiudet , direkt gegen Nachnahme vor

Felterei , Sigmaringen , Hohenz

Krieger⸗ Verein
Mannheim .

Sountag , den II . März , Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal zum Scheffeleck , M 3, 9 :

Familienabend
4596 %

Vorirag mſerrs Ehremworſthenden
0 8

„ Die Frau im bürgerlichen Geſetzbuch .
Unt recht zahlreiches Erſcheinen bittet

ſet

Der Vorſtand

Sſenographen Vereim Solze⸗Schreg,
Mannheim .

Am Mittwoch , den 14 . er . find !
im Sagle des „ Rellevue⸗Kelles “
N7 , 3 um ½9 ÜUhr ein

Vortra
des errn Hauptlehrers Kaltenbachüber

das Thema :
Eine Wanderung durch die

Lohriftsysteme des Alterthoms
bis zur Stenographie der Neuzeit

n eeee Minmer des Herren⸗ und Damen⸗Vereins , ſowieGölner unſerer Sache höfl . eingeladen werden .
„ Die Veieinzübungen fallen an dieſem Tage aus .
292 Der Vorstasd

Ich hade ich hier

ö

S
1

＋ für Magen - undSClAlarzt
Darmkrankheiten

Sergelaſſen . 4649 .
Sprechſtunden ; an Wochentagen Nachmn. 2½ —4½ Uhr ,an Sonntagen Vorm . 10 —12 Uhr ,

Dr . med . Jos . Netter
L IV . 20 , pafi .

Gänzlicher Ausverkauf .
cegade 1 00 % Rabalt

Opemgläser, Reisszeugs,
Thermometer , Briflen u. Zwieker
mit guten Gläſern von Mr . . 80 an .

9

in hervorragend schöner Auswahl .

Grosses Lager

Arbigen Kleidersto

Einem titl . Publikum mache ich hiermſt die ergebene Mittheilung , daß ich das

Kunſtſtickereigeſchäft u. Zeichenatelier
Em ma S nil nů e t Naehfolger

Martha Krieg
Mannheim , B 1, 2 , Breitestrasse

88
und Billigſtes anerkaunt i

tter ' s HaustrunkK

8
In Maunheim bei J . G. Volz , N 4, 22 und Fr ue 855 Truitteurſtraße 24.

Donis
In Wiesloch bei Louis Maier , oder , wenn ſich keine

35 latt . 2

Vortrag

—2 D

von Herrn Stadtpfarrer Mühl⸗
häußer aus Kartisruhe über

das Thema ; 15
Der leidende Chriſtus vor

der Paſſion .
Jedermann iſt freundlichſt ein⸗

geladen .
Notein füy iatunkVetein für Aaturkunde ,

Mannkheim .
Montag , den 13. März 1900 ,

ppäeis 9 Uhr ,
im Lokal ( Nebenhaus

montie , 2

Monatsversammſung
4 5 17und Genefalversammlung.

Tagesardnungt
A. Gerneralverſammlung .
B. Vortrag von Herrn ' Pr .

Mar Beuſinger : neber
MWimikry . 4644˙

855 . d.

H 2 . 10 , 4
Sonntag , 11. März , Abend⸗

% 8 Uhr ,

R 1, 1

bStolle

45761

bll.
Serglültig , rooll , schuell , billigst
Vertteter “ S. Sisbeneck , Heanbein

8850 22„ 22 . 64189
Berlin W. 8, Breslau , Köln ,

Leſpzig , Stuttgart .15

Anevrannt beſte
5

f 1
Geſundheitzbücher :

Fur für Magere 150 M.
Krankheiten der Naſe .
1,50 . , Schlaſtoſigkeit
und Schlafmittel . . 60 M.
Hygiene des geſchlecht⸗
ichen Lebens . 2 M. Das
Dhr , ſeine Krankheiten und
Heikung . 1,50 M. Die Hil⸗
Nig der Nervenſchwiche .
. 50 M. Das Weib als

Gattin u. Muiter . 50 M.
Die Neuraſthenie beim
Manne v. Dr . M. Deutſch .
280 M. Jede Buüchh. oder
Steinitz Verlag , Berlin
S. W. 12. 48495

pfeh ung .

u werde .
t Hochachtung

Azug von Mannf im na⸗
Uut. Nr. 46526 an die Erd d. Bl .

La . Ia polländiſche

Torfstreu
( trockene Waare )

aus hier eintrefſendem Schiffe ,
hat billigſt abzugeben . 48437

J. H. Koenigsfeld ,
II PD, 105 . arterrt :

wird und nicht mit

5. Beſſerwerden durch Alter ,
6. Größte Billigkeit .
Preis ca. —8 Pfg . pr . Liter ,

Gtter ' s Fruchtſaft
bezieht man in [IJ Blech⸗ 15

kannen , ausreichend für
ca. 50 75 100 128 150 Ltr .
zu i 1 5
eder ausgemeſſen zu Mk. . 75

für 5 Llter . 75

In Wein⸗
Goos und Gg . Boigt ,

40136Eugezogen !
Damen⸗Schneiderin

Lelche lange Jahre im erſten
Atelfer von Turin als Zuſchnei⸗
derin thätig war , empfiehlt ſich
im Aufertigen von Eeſtümen
unter Zuſicherung beſter Aus⸗
führung u.
Lirau Worsch - Correntée ,

Kepplerſtr . 21,2 S
—995

Schwenlagerſte , Wirihſch .
Wilhelm Giter Fruchtſaft⸗

17
u vera . Näh . 0 5, 1, II . 46402

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

In der Jefuitenkirche . Sonntag , den 11. März . ½6 Uhran Beicht elegenheit 6 Uhr hl, Meſſe , 7 Uhr hl. Meſſe , vorherund nachher Austheilung der hl. Communion , 8Uhr Militär⸗
gottesvienſt mit Predigt . ½10 Uhr Predigt nachher Amt . 11 Uhrhl. Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre , ½0 Uhr Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaft .Uhr Abends Faſtenpredigt durch Hochw . Herrn Prof . Dr . Ben⸗dir aus Mainz , nachher Fäſtenandacht . 5

Untere kath , Pfarrei . Sonntag , 11. März , 2. Faſtenſonntag .
Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl. Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe . ½10 Uhr

Predigt und Aint . 11 Uhr hl. Meſſe . ¼2 Uhr Chriſtenlehre für
die Mädchen . 4 Uhr Faſtenpredigt , nachher Andacht mit Segen .Mittwoch , 14. März . ½8 Uhr Abends Faſtenpredigt , nachherKreuzwegandacht . Die Kollekten nach den Faſtenpredigten ſind fürarme Erſikommunikanten beſtimmt ,

Kathol . Bürgerhoſpital , Sonmtag , 11.
Singmeſſe mit Predigt . 10 Uhr Gottesdienſt für die Schiler der
Mittelſchulen . Der Nachmittagsgottesdieuſt fällt aus . Die
Kollekte nach dem Vormitlagsgoktesdienſt iſt für arme Theologie⸗tudirende beſtimmt .

Laurentiuskirche . Neckarvorſtadt . Sonntag , 11. März . Von6 Uhr an Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Sn mit
Sue ½ % Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½8 Uhr
Herz⸗Jeſu⸗Andacht . Abeſids 7 Ühr Faſtenpredigt mit Andacht

März . ½9 Uhr

Jnd Segen .

— — — .

Danksagung .
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme an demſchweren Verluſte unſeres innigſt gellebten Gatten , Baters ,

Bruders , Schwleger⸗ und Großvaters 406581

Georg Friedrich
ſlagen wir für die reiche Blumenſpende und Leichenbegleitung ;0 15 der Abtheilung der Muſiker vom 2. Wgen u. den
verehrlichen Mitgliedern des Kriegervereins , außerdembes ch ern d errn

Vikar Sauerbrunn für die erhebende Grabrede hiermit Allen
unſern wärmſten und innigſten Dank .

Die trauernden Hi ubliebenen .
73eN r

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei dem mich ſchwer

betroffenen Verluſte meiner lieben Frau , ſowie für
das ihr erwieſene letzte Ehrengekeite und die prächtige
Kranz⸗ und Blumenſpende , ferner für die troſtvollenWorte des Herrn Stadtpfarrers Hitzig am Sarge der
theueren Dahingeſchiedenen und für die beſorgte Be⸗
handlung des Herrn Dr . Waldbauer ſage ich hier⸗
mit den tiefgefühlteſten Dank . 46586

Jacob Funk .
Mannheim , den 10. März 1900 ,PFaul Masskow . Optiker , O 2 . 22 .

Coaug . Nereinshaus,

4 Fehsbellin zu pergeben . Ofſ . —

—2
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Mannheim , 10 . März .
Generaleluzeiger .

März .
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Wilh . Benz , Modellſchreiner m. Lulſe Wüßt .
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Februar . Geburten :
24. 5. Vorarb . Aegid . Glas e. T. Eliſahetha .26. d. Schreiner Karl Bolz e. T Augelina Valeria .
2J. d. Mag. ⸗Arb . Gg. Karl Bürk e S. Georg Karl .
26. d. Fuhem Heinr. Bay e. T. Marſa Malg . 525. D. Maſchint Joh . Jak . Weber e. T. Eliſab . Frieder ,
24. d. Schloſſer Jak . Giſin e. S . J0 Jak . Edm.24. d. Maler Karl Heink . Strack 8. T. Vuiſe Karolg.25. d. Vorarb . Friedr . Aung. Velte e. T. Marig Kath .
28. D. Tagl . Laürentius Frauenſchuh e. S . Wilhelm .
25. d. Wiilch Joh Ludw . Bechtold e. T. Marla Farol , Alma .
26. d. Conditor Anlon Bachmann e. T. Marie Ant. Laurg .
27, d. Schueider Karl Euglert e. S . Joh . Peter Wilh .
28. d. Tagl . Anton Martin e. T. Thereſia .
28. d. Metzger Ant . Wilh Brück e. T. Anna Luiſe ,
27. d. e Hch. Fidler e. T. Suſanng .
28. d. Schiffer Karl Jof Dörr e. T. Eliſe Luiſe .
27. d. Schmied Karl Friedr . Ketterer e. T. Anna Chriſtine .
27. d. Tagl . Peter Jak . Weber e. S. Karl Jakob .
28. d. Eiſeng . Phil . Klemm e. S . Joh . Kar ! .

5

A
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4.

„ Farl Metzger, Schloſſer u. Luiſe Weber .
Herm . Waſſer , Schreiner u. Anna
Karl Ullrich , Schmied u. Pauline

Aug , Kiefer , Aichgeh . u. Bertha Haug.„ Kafl Späth , Schloſſer u. Wi
. Aug . eucht , Bierbrauer u. Luiſe Braun .
8 0 Gerſtner , Kellner u. Roſa Baunholzer .

„Chlkiſt . Frank , Poſtbote u. Urſula Ruß

„ Arthur

Gg . Bauer , Schmied u. Eliſab . Götz .
r. Schmid , Schreiner u. Karol .

„ Marxun Wolf , Friſeur u. Emma Kolphenſchlag .8 0 Bender , Schloſſer u. Marie Hofherr .

„ Narl
„ Wilh . Schönberger , Möbelfabrikaut u.
„Rich . Quatfaſel , Verſ . ⸗Beamter u.
Emil Blum , Agent u.

„ Guſt . Leitz, Metzger u. Marie Schönleber .
„Chriſt . Hundſchell , Eierholr . u. Ida Daſchinger geb. Paul .Johs .
„ Jak . Schad , Schuhm . u. Karol . Fink .91 0 a0

Karl Schanzenbach , Fuhrm . u. Emma Schmidt .

Gg . Böhim , Schmied m. Helene Müller⸗
„ Chriſt Göhringer Kutſcher im. Frieder Eiſenmamn .
„ Hch . Hartmann , Bauf , m. Eliſab . Heller .
Jakob Heß, Former m. Barb . Höhr⸗
Lrdr . Hoch ,

ch . Jann , Ei
Adam Klos ,
8

Wich
Knödler , Kutſcher m. Marg . Küntz .

. Wil
Guſt . Kurz , Schmied m. Chriſtine Bonſtepe .
„ Adolf Laib , Stationsdiätar mit

8 Joh. Pfiſterer , Kaufm . m. Eliſab . Stoll .

Adolf Welß , Comptoiriſt m. Sofie Mozer .
Gottlob
Maxim .
„Eenſt Kramer ,

8 Franz Raab , Zimmerm . m. Eliſab Diefenbach .

Max
Oskar Daunheißer , Kfm. m. Softe
„ Karl Gerber , Tagl . m. Eliſab .
„ Theod . Hammes , faufm . m. Elegnore Weiß .

ärz Geſtorbene :
329Eliſe Roftne , T. d. Schieferd . Kaſp . Joſ . Sturm , 1 J. 2 M. a.

G9. S. d. Wag uw. Gg. Adam Kaiſer , 1 J . e M. a.
„ Juliaue Helene . T. d. Rapporteurs Jof , Heß, 2 M. 4 T. a.195 Emma , K. d. 5 Joh . Jak Molitor , 3 M. a.
Otto Chriſtian , S. d. Werftarb . Gottiob Beckert , 3 . s T . a
Martha Withe . , T. d. Schmieds Joh . Hagen , 4 M. 1 T. a.

95 10 Pfrbndne Joh . Frdr Gläff 75 J . 7 M. a.
. Barb . Kath . , T. d. Vähnarb . Mich . Reinhärd , 1 J . 3 M. a.
„ Adolf Fror . S. d. Tgl . Hch, Habermaier , ö M. I5 T. g.
„Eliſabeth geb. Ziegler , Ehefr .

89 J . 9 N. a.
N berh . Maurer Frz . kaver Fabrik , 61 J . 3 M. a.
„ Emma Anna , T d. Schutzu . Oskär Schwörer , 10 M. a.
Anton , S. d Packers Wilh . Schober , 15 J . 1 M. a .
„Karol , geb. Leiſer , Ehefr , d. Schuhm . Martin Beierlein , 70 J .

Augzug aus den bürgerl . Standesbüchtrn der
Sladt Maunheim.

Verkündete .
Mar Steinke , Kaufm . u. Soſte Batz .

Teldkeller.
Schank .Seb . Wimmer , Kellner u. Frieder . Marie Wieſauer .

Dorethea Will .

ilh . Bärlin , Schreiner u. Charl . Emrich .

Phil , Härtmann , Schmied u. Therefe Sauer .
uchs , Taufm , u. Pauline Nauen .Karl Wägner , Wagenw . ⸗Geh . u. Anna Dietz .

Schumacher geb. Hagedorn .
oſef Degen , Rangirer u. Karol . Frank .
einr . Hauck , Tagl . u Reging Wörner .

Vilh . Steinbrenner , Hafenarbeiter u. Pauline Mußgay, .

ul , Siebenpfeiffer , Kfm. u. Anna Kaſtel .
Pliſterer , Kfm. u. Karol . Knaus .

Anna Hertlein .
Theabildene Flatter .

Jenny Hirſchler .
Mich . Müller , Schmied u. Wilhe Throm .

Karolus , Schreiner u. Marie Heller.

iemer , Spengler u. Eliſab , Zorn geb. Eder ,Konr . Geier , Fuhrunternehmer u. Amalie Frank .

Joh . Fanz , Verſ . ⸗Beaimter u. Karol . Weigel ,Nari Sehbauer , Kaufm . u. Luiſe Rub .
Aug . Scholz , Schreiner und Thereſe Rothenberger .

Getraute :

aufm . m. Helene Klumb .
J k. Hähn , Schiffer m. Eliſab . Specht .

ſendr . m. Thereſe Friedl .
Steinh . m. Anng Sickinger .

„ Krüger , Sattler m. Lulſe Ellwanger .

Marie Lörcher .Narl Lehmann , Rangirer m. Anna Fleig .
Gg , Mafer , Maſch . ⸗Arb. m. Anna Olbert,
Wilh . Matle , Maurer m. Albine Burkharpt .
Jakob Müller , Küfer m. Marg . Lutz.

erd. Schäfer , Maſch . ⸗Putzer m. Kath . Veith .
ud. Wäckerle , Bäcker m. Suf . Mayer .

Gg. » Wagner , Küfer m. Anna Fink .

röhlich , Metzger m Pauline Alt.
Henhöfer , Schneider m. Eliſab . Hinkel .

Bäcker m. Barb . Markert .
ilh . Deſterle , Kellner m. Marg . Kramp .

Joh , Schweinfürth , Kutſcher m. Eliſab . Schneider .Wear
He er, Fabrikarb . m. Eliſab . Kalſer .

laſius , Oberpöſtaſſ . m. Jofefa Krummel .
Waitzfelder .

Müller .

Frdr . Hörnig , Bäcker m. Marg . Pfeil.
Och. Scherer , Friſeur m. Julchen Brüggemann .

Wagenw Karl Braun e. S. Oska .
W90 Chriſt. Schweizer e S . Joſ . Chriſt .

8 Eiſendr . Wilh . Schilling e. T. Eliſe Aung Karol .
Gußputzer Karl Joſ . Müller e. S. Friedr . Karl .

„ Former Joh . Ev. Kaſtuer e T. Eliſab . Thereſe Marg .
Schmied Aug , Krämer e. S. Jak .

Kath. 6 1Schloſſer Ludw . Geier e. T. Luiſe Kath . Eva Suſ .
Tagl . Joh . Math , Setzer e. T. Marie .

Prediger Guſt . Stickel e. S . Wllh . Adolf .
Sattler Jak . Heckmann e. S. Max .
Schreiner Wilh . Ant , Schliex e. T. Agnes Kath . Maxie .
Tagl . Karl Flederlein e. T. Anna .

5„ Kaüfm . Joh . Gg. Zimmermann e T. Hedwig .
Handl . ⸗Geh. Gg. Friedr . Zaun e T. Elſa Irma.
„Schloſſer Wilh . Karl Link e. S. Karl Wilß .
Poſtboten Gg, Dorner e. T. Marſe Mag dal .uſtallateur Leonh . Stefan Horſchler e. T. Wilh . Barb .
„Maſchiniſt Chriſt . Werner e. S. Wilh . Gottl .
„ Kfm . Frdr . Hager e. T. Emma Suſ Kath

Schreiner Karl Schmitt e. S. Karl Nikol .
Kernm . Ludw . Leiß e. T. Thereſe Lniſe Karol .

Jabrikarbeiter Frdr . Wilh . Galm e, S. Karl Ludw ,
Monteur Joſ . Babw Appel e. S. Jul , Ludw . Gottfe .

Hilfsſchaffſſer Joh . Frdr , Fiſcher e. S. Guſt , Adolf .
Klm Nikol Siutz e. S Haus Jak . Gg .
„Färbereigehilfen ch,. Müſich e. CL. Aulia Kath .

Fabrkalß, Narl Chriſt. Linder e. S. Karl .
tälzer Wilh . Hch. Würtele e. T Frriederike .
fläſterer Ludw . Nieſterer e. T. Vietorig .

Tgl . Karl Spieß e S . Frz . Otto .
Spengler Jof , Steigele e T. Eliſabetha .

„Fahrikarb . Emil Hetzel e. T. Softe Emma .
„ Bäcker Peter Scherle e. S. Franz .
8 Nußge 0

Hirſch Waſſermann e. S . Fritz Lehmann .
„Verwalt . ⸗Aſſiſt . Joſ . Fuchs e T Maria Kath . Barb .

Fabrikarb , Frdr Bauer é. S fkarl .
5 See Heh. Breiſch e. S. Alfred Joh . Adam .
Schleifer Aut . Achtſtetter e. E. Robert .
„Betwalt . ⸗Aſſiſt Karl Beuder e. S. Karl Wilh .
„ Tgl . Hch. Mart Kautzuann e. S . Karl .
„ Tgl . Albert Naber e. T Anna Kath .

gggggcggcssgggrggggggegggspgggggggrgegsggs

8. Holzarbeiters Gabriel Müller ,

M a.
d. verw . pract . Arzt Medizinalrath Karl Winterwerber , 70 J .

2 M. a

Marſe Nung
J . 4 M.

25 geb. Fiſcher , Ehefk . d. Tgl . Rarl rdr Nüßpp ,
d.

„ FIrz. Ant , S . d. Maurers Hch. Braun 1. 6 M. 25 Tg. g.
Oe 0 T. b. Kim . Joh . Gg. Zimmermann , 18 J . 4 M. a.„ Frdr . Bolllob, S. d.

Judm⸗ Eruſt Volz , 8 J . 2 M. a.. perh . Steuermahner Ludw. Banzhaf , 69 4 M. 8
Hch. Karl , S. d. Tgl . gugen Haaf, 4 Mr. 1 d.

„ berw .
1905 Platzauff . Gg. Schmidt 89 J. ſo M. a.d. verw . Rechtsggent Anton Krau , 37 J . F M. a.

Ludw . Herm , . d . Zimmerm . Wilh. Vollmer, 6 M. 17 T.Filaberta Pietronella , T. d. Schiffers Leendert Mientjes24 T. a.7 M
Genodeſa geb. Diederle , Ehefr . d. Dienſtm . Pet . Menges68 J. a.

2 Forſchner , Wwe , d. Privalm . Jean Welcker ,165.

J. 9 M.

„d, ledige Metzger Lorenz Ortwein , 48 J . 7 M. a.
d. ledige Karolin . , Jakobine Arnold , 18 J . 5 M. a.

Jaße ard , T. d. Schneiders Adolf Schnelder , 1 J . 3 M. a.
Joh , Wilb . Hugo , S. d. Techn . Otto Raudies , 10 M. 11 TLIa.Zudith geh. Neumann , Wwe.
Mayer , 66 J . a.

„ Mglg . geb. Kößling , Ehefr .0 d. Tgl . Val . Fink , 68 J . 9 M. a.
„ Philippine geb. Seeguer ,

d.
Ehefe , d. Tünchers Theod. Hirth ,45 J . 5 M.

Oskar , S. d. Maſchiniſten 185 Moritz Kätſch , 7 M. 17 T. g.
„Friedg , T. d. Schreiuers Jof . Schork , 1 J . 7 M. g.Aua Luiſe , T. d. Heizers Gg. Jak . Löſer , M. 18 T. g.Eruſt Joſ, , S. d. Eigarrenni .

Barb . geb.

Magdal .
68 J . 9 N

d. Stiftungsrechners Jak .

Seag5 Irz . Joſ . Wenz , 4 J . 5 M. a.
Lichtenberger , Wwe . d, Steinh . Chriſtof Bauer ,64 J . 4 M. a.

„d. verh . Friſeur Ernſt Alex. Boske , 48 J . 4 M. a.„d. verh . Tgl . Joh . Gg. Friedrich , 57 J. 8 M. a.d. verh . Schloſſer Beruh . Müller , 38 J . 6 M. g.d. perh . Kulſcher Alb . Aug . Bezuer , 32 J . aJ. a,
Kath . Friever . geb. Saam , Ehefr . d. Brieftrgrs. Jak . Funk ,iN ed

d. verh . Privalm . Aug . Herzberger , 8 J . 2 M. a.
Auna Franziska , T. d. Eſſendr . Joh . Werkmann , 2 M.20 T. g.
„Frz . Emil , S. d. Tgl . Joh . Schimpf , 5 M. 25 T. a.„ . verh . Eiſendr . Thomas Heckmann , 26 J . 8 M. a.Albert S. d. Schlo ſers Irbr . Alb. Steinmetz , 2 M. g.

Blumen⸗ und Kranz⸗Fabrik
Carl Friedle

0 6 . 4 Mannheim . 0 6, 34
SpPeclialitst :

Brautkräuze und Schleier,
ommunion -

Kränze ,
We fuiblumen , Palmen eto . ete .

FF
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zaultaante dad Hautschleerf
Nee 95Gustayv Frühauf . E 2. 16 . 4

. . . .

Bei Sterbefällen
halte mein größtes und reichhaltigſtes Lager in

Sterbekleidern
für jedes Alter und in allen Preiſen ,

Bouquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ u. Hutflor , Blech⸗ Laub⸗uu. Perlkränzen , ae Friedhofkrenzen in allen Größen
beſtens empfohlen . 44159

Bei der Maaßnahme für den Sarg können
alle Beerdigungs - Gegenstände beſtellt werden und

liefere dieſe mit dem Sarge in das Trauerhans .
J2 . 4 . Fr . Vock . ee

rsichhaltiges Lager . 224 %

Bruno Wolff Nachfolger
Gg . Annecker , Bildhauer

, 30 Hannkeim & 7 , 30 .

Magdeburg - Zuckau .
Bedeutendsts Locomobilfabrik

Deutschlands ,

Locomobilen

Nut ausziehb . Köhrenkesseln ,
von 4 bis 200 Pferdekratt ,

sparsamste
een Ggetriebsmaschinen

für Industrie und Handwirtnschaft . 5
Dampfmaschinen , ausziehhare Köhrenkessel ,

Ceenntrifugalpumpen , Dreschmaschinen .

Vertreter : Herm , Muff, Ingenieut,
8 Cannstatt - Stuttgart , Pragstr . 42 .

— — —
— —

Medioo- Machan. Institat ,
12 , 23 .5

Syſtem Dr . LZander Stocholm .
Inhaber u. Leiter : W. Gabriel .
Anſtalt für ſchwed . Heilgymnaſtik ,
Orthopädie , Maſſage , u. Turnen .
Graßer uebungsſaal , über 60 Appa⸗
rale , für active und paſſive Bewe⸗

gungen . Vorziigl . Erfolge bei :
Muskel⸗ u. Gelenkleiden , Rheuma
tismus , Iſchias , ( Herenſchuß )
fehlerhafter Körpedhaltung ;bei Erkrankung des Nervenſyſtems
der Athmungsorgane , des Her⸗
Ser Sece daſtungs vnemesz

ei Bleichſucht , allgem . Fettſucht ,
Gicht , Zuckerkraukheit ꝛc.

Aebungen fach ärztl , Vorſchrift

Zuchtanl . 50 Pfg . Briefm . 52854
— — —„—

Kaufm. Curse .
ven W. Stock

Mannhelm , p 4, 3
Ab I. April P l , 2.

Buchfünrunge elnf . , depg . ,
amerik . ,

Wechselu . Effektenkunde ,
Kaufm . Rechnen , Steuo⸗

Fraphie ( Gabelsb . ) ,
Handelskorrespondens ,
Koutorpraxis .

Shöüns - urelben , deutsch u.
lateinisch ,

Kopfschrift , Rundscbvift ,
Maschinenschreiben ete .

Grünglich , rasch u billg .
Harant . volfkommene ausbild .
Feinste unübertroff . Unte
riechtserfolge . Zuhlreiche
ohrendste Anerkennungs⸗
schreiben .Ia . Referenzen .
Von titl . Persönlichkeiten
als nach jeder Rliechtung

„Mustergiltiges
Institui “

auſs Wärmste empfohles .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
Frospeetegratis u. franeo ,
Herren - u, Damenkurse getrennt
Kusbeginn am 20 . März .
Ebenda : Revision , Prak -
tisehste Neuanlage und
Abschluss von Handlungs⸗
liehern . 45328

und

Schleier
in großer Auswahl zu
billigſten Preiſen empfiehlt

Gust . Frühauf ,
E 2 , 16 .

Trauerhütef

40531

dar Echt cimeſiſche 8
Mandarimendaunen

garantirt neu und beſtens
gereinigt , das Hfund mk. 2. 85,ſilberweiße Gänſedaunen ,das Pfund Uik. . 50, Ta. ⸗Sorte ,hellweiß , das Pfund in k. . 50.
AnerkanntvorzüglFüllungfür Oberbetten . Verpackungumſonſt . Verſandt gegen Nach⸗nahme . Preiskourant und Proben

gratis und franto .
Heinrich Meißenberg ,
Berlin N0. , Tandsbergerſtr 39
Diele Anerkennungsſchreiben

40001

Magen- Leidende
Gicht - Kranke ;
Beschwächte

erhalten gratis Broschüre von
P. FreygangNachf . , Dresden . N.

Geben Sie Ihren Kindern jeu. Tag
Vogeley - PFudding

2u essen . Vogeley - Fuddingist
nmahrhaft , Kknochenbildend
u. äusserst leicht verdaulich ,
Päckchen à 20, 18 und 10 Efg .überall erhältlich . 4428

Hannov . Pubbingpulver⸗Fabrik
Adolf Vogeley , Hannsver .

Engros bei:; Haas Ritter .

zu begiehen durchſede
Buchhandlung ist dle in

36. Auflage erschienene
Schrift des Med. - Rath Dr.

Müller über das

geglatis Avbuen .

. Herual . - Giyglem
Frele Zusendung für 1 Mk.

in Briefmarken . 41759
Curt Röber

Braunsehwelg .

mil Schumann
Pirug . &.

Weltbekannte
Züchteret

„ kieftourenreicher
CKanarienedelroller ,

„ Prämiirt mit
höchſten Auszeichn

Gar f. Werth u.
Nachn . . 8 , 10, 12,

15,20 p. St . Zuchtweibch .M. .50.

Verſandt unt .
leb. Ank. g.

2bfleltes
( Sparkoblen

reinlichſte , ſparſamſte u. bi ligſte
Feuerung für alle Ofenſyſteine
in jedem Quantum ſtets im

Kohlen Depot
Georg Bachmann ,

K 1, 9 . 42772ledige Ingenieur Ehriſtian Precht , 31 J . 6 M. a.
8. berte ehobler Jbhinn Abein Hütt , 48 d.
d. 5 Schneidermſtr . Frz . Jak . Braun , 66 J. 10 M. alt . Proſpekt gratis . 42401 *

5. Seile

12 2 2 N
6 Ich habe mich hier als

Sbeceillart
Haut - und Harnleiden
Uiedergelaſſen und wohne 45584

145 S .
Dr . med . J . Wetterer ,

früherer langjähriger Aſſiſtenzart der Prof, Laſſar' ſchen Klinik
in Berlin und der Uuiverſttälsk liniken Freiburg i. B

brechſtunden : 11 —1 , —5 ; Son ntags : —10 Uhr .—

Vorschule
für Cymnasien u . Realmittelschulen

von W. Schwarz , 1½,0 .
Diejenigen verehrlichen Eltern , welche beabſich⸗

tigen , ihre Kinder meiner Vorſchule anzuvertrauen ,
werden um gefällige Anmeldung ergebenſt gebeten .

45689 W . Schwarz .
das Knabenpenfſonak von H. Bichler, Naſtatt, = .

übernimmt , wie ſeit Jahren , ſchwächliche , ſchwer zu erzletzende , geiſtig
ſchlecht veraulagte , in Schulen intt ſtarken Klaſſen nicht mitkommende ,einer ſtrengen Aufſicht bedürftige , zu Haus nichk gukthuenbe, unfolgſameund unfleißige Kugben . Die beſten Erfolge nächweisbar . Proſpegte

Friedrich Reuner , Gesang- Lenker
L 4 . 46044

erlheilt Gesang - Unterricht . Sprechſtunden 11 —12 Uhr ,

SScceeeeeeeHabe mein 8

Kartonage - , Album - und

Buchbinderei - Geschäft
von K 3, 20 nach Un 8 , 4 verlegt , Mache
guf eine vollendetſte Ausführung aller einſchlagenden
Arheiten und Spezialitäten aufmerkſam und bikte um 6geneigten Zuſpruch .

09 E . w * I1 G H I .
Gr , a . Maunheim ＋ G, 4 .

Sccceeeeeeeecc

Fgmpfehle als ganz beſonders bilig:
Stroh⸗Matratzen à Mnk. 4 bis 5.

FJergras⸗Malratzen „ „ 8, 9,10 ,1 u. 15
Woll- ⸗Matragen „ „ 18 , 21 u . 25 .

Boßhaar⸗Aakratzen „ „ 50, 60 u. 70 .

„ „ 30, 35 U. 40 .
—

Lager in Hotz - und Eisen - Bettstellen ,

L. Steinthal
Bettenfabrik

D 3, 7 Mannheim P 3, 13
Wäſche⸗Fabrik . 44685 Betten⸗Fabrik .

2 —

Suckerfabrik Waghäuſel .
Hiermit bringen wlr zur allgemeinen Kenntniß , daß wir vom

18. März ds. Is . ab die Verwaltung 45708
umserer Mifehrerkaufsstelle in Mannkeim ,die ſeither in Händen des Herrn Philipp Größle war ,

Herrn Friedriech Heim
uͤbertragen haben .

Die Milchverkaufsſtelle verbleibt an dem ſeitherigem Platze
r

Wir werden wohl kaum zu verſichern haben , daß wir auch in
Zukuuft nur vollſtändig reine Miſch in anerkaunt vorzüglicherAnalität zum Verkaufe bringen werden .

Beſtellungen guf kägliche Milchlieferung nimmt ent egen :Die Gutsverwaltung Kirſchgartshauſen , ſowle unſere Milch⸗
verkaufsſtelle Friedrich Heim in Mannheim 11 8 , 2.

brik Wagbene
Carl Betz , J 7, 6

Telephon No . 154

J . E . Loeb , 5 , 24
Telephon No . 1235

empfehlen ſich zum Abſchluſſe von

Lebens - Versicherungen ,
Leibrenten - Versicherungen ,
Aussteuer - und Militair - Versicherungen ,
Volks- Lebens- Versſcherungen ,
Uutall - und Haftpfliont -Versicherungen ,
Feuer - Versicherungen ,
Einbruch - und Diebstahls - Versid erungenfür die Verſicherungs⸗Auſtalten der

Bahyeriſchen Hyvotheken⸗ u. Wechſelbank inMünchen .

40981

Exſten Mauuheimer Holz⸗

Proſpekte und Auskünfte werden gerne ertheilt .

N e 8

Dreh⸗, Hobel, Frais⸗ 1. Boht⸗Arheiten
führen wir prompt u. zu billigen Preiſen aus , Ebenſo
eiſipfehlen wir uns zum Schlelfen , Poliren und Ver⸗
nickeln ſämmtlicher Gegenſtände . 43838
fless -Fabrrad-Worke , Akt. - -G8. , Mannbelm .

lenkel ' s
ſeit 25 Jahren bewahrt als 46090beſtts und billigges Maſch⸗ und Eltichmittel .

Mankel & die , Düsseldorf .
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Mannhelm, 10 . März. 5

Zur Auftlärung und Warnung!
Liebig ' s PFleisch - Extract
Form und enthält alle Bestandtheile einer solchen ganz und unverändert .

ist reine , Unur aus bestem Ochsenfleisch
bereitete F leischbrühe in concentrirtester

Als Ersatz für unverfälschtes Fleisch - Extract werden jetzt verschledene sehr minderwerthige Präparate
Helfach angepriesen .

Neben sogenannten Suppenwürzen , dio hicht aus Fleisch bereitet sind , folglich nicht

Fleischbrune wie Liebig ' s Fleisch - Extract geben und zur Fleischbrühe nur als Zuthat , als Er -

satz für Suppenkraut , Gewürz und Salz dienen können , werden ( P seudo - Fleisch - Extracte ausge -

boten . Diese unter Phantasienamen angepriesenen Extracte sollen nach den gänzlich unwahren An -

gaben der Reelame sämmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten ; thatsächlich sind es im geraden Gegensatz

zu dieser Behauptung mit billigen Substanzen — Kochsalz und Wasser — verdünnte und mit etwas ( chemisch

zersetzter ) Eiweisssubstanz wieder verdickte minderwerthige Fabrikate , welche nur wenig über 50 Procent

Flelsch - Extract , und zwar ungenannten Ursprungs , enthalten . 42658

In neuerer Zeit werden sogar Extracte aus Hefe hergestellt und als Bouillon - Extracte angepriesen .

Wer sich vor minderwerthigen Präparaten schützen , also unverfälschtes Pieisch - Extract haben

wWill, kaufe Liebig ' s Fleisch - Extract , welches auf seiner Packung den Namenszug J . v . Liebig ( in blauer Schrift )

trägt . Die Führung dieses Namenszuges ist uns allein von unserem berühmten Mitbegründer und langjährigen

Wissenschaftlichen Leiter verliehen worden und für uns in allen Culturstaaten gesetzlieh geschützt .

Compagnie Liebig .

dütter! Futer
Fſte . Allgäuer Süßrahm⸗

Talelbutter , Ia . Roch⸗ und Back⸗
butter , ſowie 8090Schmalzbereitung per Pfd
Pig , ab hier ) , ſämmtl . 1 0
reine Naturprodukte , verſendet
in Poſt⸗ und Bahnkollis zu den

billigſten ee 45950
Eugen Neff ,

Frietenholen , württ . Allgäu .

Auterricht

Netft Söcl
1 2 , 15, 3 Treppen .
Sprach Lehriuſtitut

Für Erwachſene
FRANZöSSCH,ENSUSCH
TALIEN, , Rüsstsch etc .

Nur Lehrer der
betreffenden

Nationalitüt .

Nahe an 100 Zweigſchulen . In
den Berlitzſchulen hört , ſpricht
U, ſchreibt b. Schüler , ſelbſt d.
Anfänger , nur d. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis
Einzel⸗ und Klaſſenunterricht ,
für Herren und Damen , am
Tage und Abends .

Eintritt jederzeit . 77½48
Prospeotegratisufranoo .

Russisch
Gramattik , Converſation ꝛc

ertheilt ein Ruſſe nach er⸗
leicht faßlicher

41244
olgreicher

dethode .

Abreſſe im Verlag .

Paiß
ſeine franz . Conperſatious⸗

ſtunden erth e. geb. Frl . Feiner
langer Wirkungskreis in Paris.
Abends f. Herren . Erfolge wie
im Lande . Oſſerten unter Nr .
46509 an die Erp . d. Bl . erbeten .
ä — — — —

Iat arrich
Ul. Vebel0Sbrblls

Sprachschule
fkür Erwachsene K 2, 10.

Englisch e10

Franz . Hal . etc .
Unsere Lehrer sind

Ausländer , aber auf
deutsch . Univers . promo -
viert . Unterr . f. eetene nur in Fremdspr . ,f
Anfäuger soweit thunlich ,
Vorbereit . f. versch . Exam .
Lekt . S vorm bis 10 abds .
Elntr jederz . Probelekt u.

vertreten durch

Dhern er

Bauerngeselchtes ,
Bruſt⸗ u. Bauchſtücke , durch⸗

wachſen , 9 Pfd . freo . M. . —
Halsgrad⸗ u. Ripperlſtücke ,

mager , 9 Pfd . freo M. . —
per Nachn . unt . Garant .

JIgnaz Meissner ,
Mauchfleiſch⸗Verſandt ,

Regensburg XIV .

40 Tte. Magermilch
täglich abzugeben ev. 5520 Liter .

Jac Kurtz , Oſthofen 525
Damenrad

zu kaufen geſucht , oder gegen
einen photographiſchen Apparat
mit allem Zubehör zu vertauſchen .

Offerten unter Nr 46525 er⸗
beten an die Expedition d. Bl .

——Verloren 8
in der Neckarvorſtadt am 5. dſs .
Mts . eine grüne Peluchetaſche
mit Juhalt Abzugeben gegen

P 7, taa . 3 Trebp

0

0
Handwagen

Preiſe 900

Dürkopp

Georg

veptreten

88 neu ,
billig zu verkaufen .521 U6 , 286, Schreinerei .

und Touren⸗

Maſchine
ſehr gut erhalten , billlg zu ver⸗
kaufen . 46142

Käſerthalerſtraße —5 ,
II . Eingang , 3. Stock .

NN 7 zu ver⸗
Waibſtadter Kartoffeln danfen
e , 13u . 3. Querſtr . ANr. 5.

Ein gut erhaltenes Bett
( Roßhaar ) mit Federbett preisw .
z. verk. Näh . G 8, 80, part . 512

Ein Porzellanofen
billig abzugeben . 46419

Zu erfragen B 6, 83, zwiſchen
11 und 12 Uhr .

Ia . Jug⸗
nu. Acker⸗
pferd , circa
10jähr. , , v. d.
Trambahn ,

Geſchäftsaufgabe abzugeb .
46501 1 3, 2. Stock .

kn grbldees frablen
für den Nachmittag zu einem
8⸗jährigen Jungen geſucht .
46385 L. 8 , 3 , 2. Stock .
in beſſeres Mädchen ( ath ) ,
das ſchon in feinerer Küche ge⸗
kocht, findet gute Stelle gegen
hohen Lohn . E 7, 18, 2. St . ,

—3 Uhr . 46405

offerirt billigſt . 36940
Prospect gratis .

. Seickert , 11. Querſtr . 8⸗%

Büglerin

Rieh . Assmann
4 40 eeee 14 .

Wo ſoll ich mein Nad
kiaufen ?

durch ve

Mehrere
Areee

für Confektion außer dem
Hauſe geſucht . 46530

Wertheimer⸗Dreyfus .
Eine tüchtige 46520

Beilöchin
wird ſofort geſucht .
Reſtaurank z. Wilden Maun .

Nlleinſtehende ordentl .Frau
findet freie Wohnung von
3 Zimmern

Legen
Uebernahme

von Hülfsarbeiten im Haus⸗
halte . Schriftliche Anerbieten
ünter No. 46511 durch d. Erp .

Ein braves , fleißiges Mädchen
auf ' s Ziel geſucht.
1

— —
II 4 , 22 ,

46534

Für mein Fie
geſchäft ſuche einen ordentl
Jungen in die Lehre. Foſt und
Logis im Hauſe . 46516

Wilh . Müller , u 5, 26.

Wir ſuchen zu Oſtern
1 Schriftsetzer -

Lehrliug
und 46497

1 Buchdrucker -

Lehrling
bei ſofortiger Vergütung .

Universſtätsbuchdruckerel

geſucht , L 14, 18, 8. St . 6 Heidelberg . Sandgassg,

Premier

Ferd . Mayer
0 ＋.

Marktſchreiende Reclamen und Annoncen ꝛc. , direkte N.
auch indirekte Anpreiſungen , oft ſehr verlockende billig ——

ſelleblch das auffallende Hervorheben der ſogenannten er ſtklaſſigen Fabeilate, ae den meiſten

Käufern die Wahl ſchwer , ein wirklich gutes Rad zu kaufen . — In den meiſten Füllen handelt es ſich um Räder aus ſoge⸗
nannten Mamgeſchäften , Conecurſen , inſolventen Fabrikfilialen , mithin verlegene Waare , ältere Modelle .

Das Gute ist daher das Billigste
Man kaufe deshalb nur wirklich erſtklaſſige Fabrikate , Erzeugniſſe alter renommirter Fahrradwerke wie :

Neckarsulmer
rtreten durch

Für ein Jabrik⸗Burealt ein
braver Junge mit guter Schul⸗
bildung und ſchöner Handſchrift
gegen ezahlung in die Leyre
geſucht . Ferner 2 brave
Jungen für die Schlofferei
gegen Bezahlung .

Offerten u. Nr. 46199 an die
Exp . d. Bl .

In 110 Baugeſchäft 0
mit Steiubruchbetrieb ſucht
energ . verh . Mann Stellung als

obeter Bauleiter oder

Vertreter des Ch cf .
Beſte Ref. Cautionſt .
Uebereink . Dauernde Stellung
bevorz . Off.erb. sud . 61039b
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. Maunheim . 46463

Erfahtener Kaufmann ,
29 Jahre alt , Chriſt , wünſcht ſchan nachweislich rentablem Ge⸗
ſchäfte mit Kapital zu betheili⸗
gen oder ſolches käuflich zu
erwerben . Off . unt . Nr . 46115
an die Erp . d. Bl . erbeten .

Eine Köchin , geſetzten Alters ,
ſucht Stelle oder Aushilfe auf den
15. März . Off . u Nr. 46494 a.
d. Exp . d. Bl. erbeten .

unger e ſucht perJ515. März hübſch möbl . Zim .
in guter Lage , Nähe des Hafens
bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 611s an dis Exped . d. Bl .

Schladitz

Wilh . Mayer

Geh . nach

46491

vertreten durch

3 .

120 miginen gesucht
per 1. Juni oder früher ein

ca . 120 Qu . ⸗Mtr . großer

Lager⸗ oder Fabrikraum .

Offerten unter Nr . 46317

an die Exped . d. Bl .

Von jungem kinderl . Ehepaar
per Mal Juni 46104

3 UD. 4 Zinmer⸗Wohnung
zu miethen geſucht.

Off . mit Preisang . unter Nr .
46104 an die Exped . ds. Bl .

Eine von 4
bis 5 Zimmern nebſt Zu⸗8
behör per 1. Juli ds . Is.
zu miethen geſucht.

Gefl . Auerbieten m. Preis⸗
ang . u. Chiffre B 45628 a.

8. Bl.
—

5

der Oberſtadt 55 E
Wohn: ing geſucht, —5 Zimmer
mit Küche bis Juni oder Juli

Offerten mit Preis unter Nr .
45884 an die Exped . dſs Bltts .

Ein Zimmer für Bureau ge⸗
eignet auf 1. Mai oder früher
zu miethen geſucht .

Preis⸗Offerten unt . Nr . 46123
an die Exped . dſs . Blis . erbeten .

Kleiner Laden
mit Wohnung zu miethen geſucht .

Gefl . Off . mit Preisangabe
unter L. S. Nr . „43241 a. d. Exp.

Lagerplatz ,
30 —50 qm, gedeckt, mit Geleis⸗
an 7 zu pachten geſucht .
Offert . unter Nr . 48868 an die

5 8

Großes Magazin
85 Comptoir und Einfahrt pro

Juli auf mehrere Jahre zu
11 8 geſucht . Off . unt . No.
45727 an die Exp . d. Bl .

Magazin
oder —6 Parkerre⸗Zmmer mit

Hofbenützung für ein Engros⸗
Geſchäft zu miethen geſucht .

Offerten unter No. 46046 an
die Exped . d. Bl .

Hͤbſch möblirtes Zimmer
auf 15. März geſucht . Jube des
Bahnhofs bevorzugt . Offerten
unter Nr . 46850 an die Exped . d.
Blattes . 46350

bis zwei Zimmer für Bureau
geeignet in der Nähe des

Fruchtmarktes per 1.
miethen geſucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 46311
an die Expedition dieſes Blattes .

Junger franzöſ . Schweizer aus
guter Familie , ſucht per 1. April
in der Nähe des Bahnhofs ein

möblirtes Zimmer
mit Penſion zu miethen in einer
Familie , bei welcher er Gelegen⸗
heit hätte , ſich in der deutſchen
Sprache zu vervollkommnen .

Offerten mit Preisangabe unt⸗
Nr . 40427 a. d. Exp . d. Bl . erbeten .

April zu

per 15April ein großesB 25 5 helles Zimmer als
Magazin oder Werlſtatt zu ver⸗
miethen . 45865

F4 3 Magazin , dreiſtöckig ,
0 güt Burcau zu ver⸗

ntiethen. 45385

1 1 große helle
0 7, 14 Werkſtätte 5 1Näheres 2. St .

U0 4, 9
1 großer Raller 19
Gas⸗ und Waſſer;leitung ſof . zu verm .

Friebrichsfelderſtr. 40,
1 Werkſtätte , 1 Laden m. Wohn⸗
ung , ſowie 3 Zimmer u. Küche
ſofort zu vermiethen . 42632

Lagerplätze ,
nahe der3 beliebig 6517zu vermiethen .

Näheres II 3 , 4 .

Tagerraum
billig zu vermiethen bei
Max Bloch , B 6, 2. 45704

Lagerraum85 Werkſtätte zu vermiethen .

Gontardſtr .18, 2 . St .

Hlb.Große Näumlich⸗
keiten , für jed. Zweck geeign .

zuv . Näh .B 1,8, Voh . 2. Ot . 12

Maſazine mit 2Kela,
zu vermiethen .

Erped , d. Blattes , 65848 Mahn , f l *
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— Mannheim, 10 . Mürz .
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Meine 1900er Modelle sind tadell
Alle Reparaturen an Fahrrädern jeder Art , Neu - Vernickelun

Srosses Lager in allen Pahrr

G . H . Spalding , Mannheinm ,
Fahrrad - Fabrik und Zubehörth

o8e Oualitätsmark en unter Verwendung von nur erstklassigen la
gen und Emaillirungen

General - Anzeiger
8 5 — 5

8 — — 2 0
2 — 2 2 — — 5 —
— — ＋ 2 — — 8
—, —5 —— 852 —8—

5 — —
E 28 8 2 E— 2

— 5 — 2— 2 — — — — — —. —
. — — 2

— —— —— 2
20 — 2 — —5 7

elbesta

Vornleklung
ahmenrahthärdelung

ad - Dubehörtheilen .

Fabrik , Comptoir und Lager , 6 . 34 .

eile en gros .
41121

—

terialien
zu Sanz besonderen Ausnahmepreisen in kürzester Zelt ,

7 , Seits ,
— 5

4 2—
—
2
—

— —

2——
—.—.——.—
—

bergestellt ,

elle Werkſtätte zu verm .
Näh . im Verlag . 453841

Lagerplätze
u vermiethen . Näh . zu erfragen
ei J . B. Hofſmann , I3 ,7. 46886

F 3, 18
Näheres F 6, 17.

4 2, 2 Aamer an 1 beſſ .

Läden mit Zimmer
billigſt zu' verm .

Herrn zu vermiethen . 46408
B6 1 * Parterrewohnung,

51 6 Zimmer , Küche ,
Badezimmer und Zubehör per
1. Jult d. J . zu vermiethen .

Näh. N J, 8, 2. St . 48644
45185

. 8,1

62 , 22
Näh . 3. St . , Vorderh

7 1. Juli Laden m.
Wohnung zu verm .

Näheres 2. Stock . 43878
Laden mit Zimmer

I3 9
2 Jureüche m. Zub .

Jauf 1. Apr . z. v 46146

46127 2 Treppen ,
6 Zimmer , Küche u. Zube⸗
hör für Bureau oder herr⸗
ſchaftl . Wohnung zu verm .

FCCCCCCCCCcCc

p. 1. Apr . z. verm .
45681

Vaden ( 30 qm)
ſofort zu verm .

8
auch als Werkſtätten z. v. 45425i

1 6, 10
1 Zimmer und Küche zu verm . b
Mäh. Waldhofſtraße 7.

Rauken, 0 3, 4a ,
Großer Laden mit Entreſol , je d

9 4 6 am Fruchtm . , 4 Trp. ,
Keller und Wohnung ſofort zu 7

vermiethen ; ferner 2, 5, 7 und
8 Zimmer große Wohnugen m.
allem Zubehör in beſter Lage
zu vermiethen .

Laden und 3
Keller per 1. Jult zu verm . ; auch
für Bureau geeiguet .

( . 3 2 Zim . u. Küche zu
2 vm. N. 2. St . 45608

0 1 17 2. Stock , 5 Zim. , —
7 Küche , Speiſek . 80 0 38

und Zubehör per 1. Juli oder d 1 Treppe
früher an kleine Familſe zu ver⸗ 0 3, 10 hoch
miethen , Einzuſehen von 2 bis e Wohnung von s Zimmern ,5 Ühr. 46503

ö
—
8

Lameyſtraße 9, 5. Stock ein
ſchönes, großes unmöbl . Zimmer
auf die Straße gehend , ſöfort zu
vermiethen . 45866
CCCCCCcCc ˙ A

Ttanesbasse
0

Küche nebſt Zubehör ſofort
44250zu vermiethef .

8 2, 3, Neubal,
nebſt Bureau ,

45884
08,6
Leute zu v. Näh . 3 St . 46230

4. St . , 1 Zim . und
Küche an kinderloſe

Laden event . als Compt . ,
helle geräum. Magazine

ein Laden mit
Wohnung , ebenſo

2
29155

D , Wohnung 0 ,

im 3. Stock 5 Zimmer , Küche ꝛc.
per 1. Juli zu verm .

2 ſchöne unmöbl . Zim

2

0 II . , 7 Zim .0 7, 20 Mädchenzim,
Kllche nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen . 46145

Näheres Büreau im Hof,m 2. Stock 6 Zimmer , Küche ꝛc.
per 1. April ,

46136
P 7, 14a
3. Stock , 7 Zim zu verm . 43991

Echaus , Ning⸗
Heidelbg . Straße ,

Ji
1. April

u verm . Näh . Enzreſol . 48730

am, ſowie 2 Magazine ,

45882
Georg Börtlein , Baumeiſter ,

Goetheſtraße 4

Zim. , Küche und
15. Marz an ruhige Leute zu
verm . Näheres im 4. Stock von

—12 Uhr ,

6

975,6
Wohnung an ruhige kleine Fa⸗
milie bis April billig zu v. 08

Näh . Frledr . Schwander , U 8, 29.

3 Zimmer u Kiſche ,
ſchöne abgeſchloſſene

2 Gaupenzim . 1 grad .
Zubedör per

eee eee
4 , 1520 , halber 3. Stock

Zu vermiethen :

5 14b, Friedrichsring ,
2 Treppen .g f m. 6 Zim . u. Zub .

per 1. April . Näh . part . 45418
zu permiethen . 46407

Zu erfragen im Laden .
Nheinhäuſerſtraße 9

immer , Küche und 65 , LTanehK 2. 0

45841

mit Wohnung und kl. Magazin
ſofort zu vermiethen .

Aiichels , R 7, 28.

Schwetzingerſir . 39 , Laden
zul verm .

4 großen Schaufenſtern , wo ſeit
18 Jahren 1 Colonial⸗ u. Glas⸗
waatengeſch betrieben
m. od
Offert . u. Nr . 45191 a. d. Exp.

zu vermiethen .

4 nommen werden .
Ien Näheres bei W. Gross ,

43

Schwetzingerſtr . 21 a, Laden
g7 , 11
Gard . und Küche per

45972 ( U

3. St . , freundliche

Mohnung, 3 FnApril an
uh⸗Leute zu v. Näh 2. St . 1855

Näh . bei Baumeiſter Fucke⸗ 67,14
2 Iimmer it. Kiſche
zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 45641

Nah . O 8, 1, 11. 440r
In prima Lage 1 Eckladen m.

5 wurde ,
5 . Wohnung zu verim.

Heeon e
6
1u. Zübehör 2. o. 3. St . nahe d.
Luſſenring per 1. April zu

Näh . 2. St .

E 4, 13

1 6,15
einer geräumigen Werkſtätte ſof,
zu vermiethen , ſowie eine Woh⸗
nung , 1 Zimmer und Küche zu
vermiethen .

3 Tr. , 83Zimmer
u. Küche bis 1. Mai

zu vermiethen . 45198

J. 3. St . 4 Zim , und
11 13 Zubehör . Näheres
4. St . links . 45634

eine Wohnung , 2
Zim . u. Küche mit

Näheres 2. St . 44261

Zimmer , Badeeinrichtung

verm

＋ 1,0
auf 1. Juli zu verm .

Vorderhaus , 8 Tr. ,
4 Zimmer u. Küche

46414

Kl . Vaden in der Sberſſadt
464233

40811

1 0 Vorderhaus ) , zwei
0 5 39 immer u. Kelche

k. Wohnung 3. v.U 4. 9 Nüth. 2. St . 45398

—
u vermiethen . 46476

Waarenbeſtand kann mit über⸗
15 . 13

kl. Wohng auruh .
Leute zu v. 46429

6 , 27 .
7 1 Zimmer , Kllche ,

5 5 65 13
850 VordelhLaden mit Wohnung ae . Sim . 5 v88

U6,6
perx 1. April zu verm .

2. St . ſchöne Wohn. ,
5 Zim u. Zubehör

40206
Näh . U 6, 12, parterre .

U06, 2
8. St . , Stb . , 2 Zim .
U. Küche z. v. 45887

in der Seckenheimerſtr . z. verm .
Näh . Gr. Merzelſtr . 31 part . 45921 17 , 26

3 Zimmer , Küche u.
Zübeh . zu v. 46481

Näheres 2. Stock .Grösserer

Laden
7 6

H 7,33
—4

zu verm . Näh . Comptoir . 3584

eine freundliche
Gaupenwohnung

Z. u. Küche g. ruh , Jaminie

U6,303
zu verm . Näh . part .

Augarteuſtt . 51
ſogleich zu verm .

Augartenſtr . J1 , 5. St . s Zim
u. Kiiche per 1. April zu v.

2. Stock , Seitenban ,
Zimmer u. Küche

45201
2 Zimmer
mit Küche

45080

24579

nit Keller , Magazin u. Speicher
gebſt 4 Zimmern und Zubebör
m guter Lage , Mitte der Stadt ,
der 1. Mai èvent , früher zu per⸗

636
17 . 33
auch als großſes Comptotir geeig ,
ſogleich z. v. Mäh. Compt . 44415

1 ſchöne Parterrew . ,
6 Zim. , Küche zc. ,

miethen .
Offerten unter L . B. Nr . 46111

au die Exped . d. Bl .
Eine gut gehende

Metzgerei
45840

1 5 35 Balkonwohnung ,
9 Zimmer , Bade⸗

zimmer , Küche und Zubehör per
1. Mai 1900 eventl . früher .

Näheres im Laden . 45580

ber 1. April zu vermiethen .
ah , K 8, 1 . 1 8, 2

Mai eptl . auch früh . zu v. 45027

J. St . 7 Zim. , Küche
u. Zubehör bis 15

Seitenbau , 3. St .
2 Zimmer undBeilſtr . 22

Küche m. Abſchl .z. verm , 45635

Böckstr . 9 , 4 3,1 Klche u.
Mädchenz . a. 1. April bd. ſpät . zu v.
Näh , Böckſtr . 11, 3. St . 46410

Eichelsheimerſtr . 5, 4. St . ,
4 Zim , Badzim . und Küche u.
Zübehör bis 1. Juni zu verm .

Näh. 3. St lechts . 40886
Eichelsheimerſtr . 10 , nächſt

d. Schloßg . , je 3 Zim . u. Küche
per 1. Aprilod . 1. Mai z. v. 4808f

151 rean 47 . 1
weg. Wegz . bis 1. April zu v. ae ;

Neubau ) , 3. Stock ,
Zim. , Manſ . u.

Jub,
8 6 6

8 Part . ⸗Z. als Bureau
292 ) zu v. Näh .4. St. 8293

Bureau zu ver -
J7,27
p. 1. April z v. Näh . part . 882

2 Zim u. Küche , ſo⸗
wie 1 Zim. u. Küche

0 . 9
miethen per

iofort . Dasselbe hesteht

aus 3 grossen u. einem

Al, Zimmer . 14829

J9 . 3
K 1, 11
zimmer u. Zub zu verm . 32264

ſchöne Wohn , 2 Iim .
Uu. Klche zu vm. 48058

2. Sl. , 7 Zimmer ,
Küche, Mädchen⸗

Näbeeres 2, 20 , 2. Stock .

D 7, 11, Bureau

. Magazin gu e .
und ge⸗

räumig , per 1. April zu ver⸗
miethen . 45744

Näh . in F 3, 1, 1. Stock .

F 1 3 Breſteſtr . ,J . St. brel
5 Oſchöne Zim alsBureau

oder an einen Arzt per 1. April
zu vermiethen . 45035

Näheres 3. Stock .

5 7 Part . ⸗Bureau od. f.L 25 6 Wohnung 3 Zin .
m. oder ohne Zubehör bis 1.
Mai zu vermiethen . 45881

KII „
1. April zu vermiethen . 45068

3. Stock , ( Evangel .K 2. 1 0 Vereinshaus ) auf
15. Mai eine Wohnung , beſſteh.
aus 5 Zimmern , Küche und Zu⸗
behör zu vermiethen . 44131

0 Ringſtr . , Hochpart.K 05 1 3 Zim . mit Küche.
auch als Bureal geeignet , bis
1. Mal zu vermiethen . 43978

Näheres 3. Stock .

KI
Schäne Parterteräume

miſt ſep. Eingaug für Buregu od
Laden geeigüet , in der Nähe des
Bahnhöfs zu vermielhen . 46169

Näheres im Verlag .

5Bureau
in der Nähe der Poſt , 3 helle
Zimmer ſofort oder pr. 1. April
zu vermiethen . 44787

Offerten unter Nr. 744797 an
pie Expebition dſs . Bl . erbeten .

6 ＋ —
M 2 Nr . 15b ,

1. Stock , elegante Wohnung , 6
Zimmer , Kiſche , Speiſe⸗ u. Beſen⸗
kammer , Badezimmer und Zu⸗
behör per 1. Aprll zu vermlethen .

Näheres u 2 , 15a , bei
Arch. Sator . 44610

3. Stock , 4 ZimmerN 4 . 9 mit Alkob , Küche
und Keller per 1. April oder
ſpäter beziehbar an kleine Fam .
zu vermiethen . 48178

Näheres Im 2. Stock⸗

Küche u. Zubeh . per t.

Eichelsheimerſtr . 14, 2. und
3. Stock , 4 Zim. , Küche , Bad ,

56ee und Zubehör per ſof.
oder ſpäter beziehbar zu vernt .

Näheres parterre . 45710

Eichelsheimerſtraße Nr . 23 ,
2. St Vallonwohnung, 3 Zim. ,

April z. v.
Näh 1. Stock daſelbſt . 46391
Eichelsheimerſtraße 29 , 2.

Stock , 8 und 4 Zimmerwohnung
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres N 4, 1. 44202

Eichelspeimerſr . 3840
4 Zimmer und Küche kl. Bad⸗

Ummer und Zubehör an ruhige
amilie bis Maf zu vermiethen .
Näheres parterre , 456185

Eicheleheimerſtraſſe Nr . 46 .
III . u. IV. Stock , je 2 große

Zimmer u. 2 große Küchen mit
Abſchluß zu vermiethen . ies

Frleödrichsring 32 , 7. Stock
zwei Zimmer Küche und Keller
an rühige Leute per April zu
verimiethen . 44791

ö 8 5 8
Friedrichsring ?

Eleg . Wohnung , 8 Tr. , pr. Anf ,
April m verm , beſt . aus 6 Zim .
Bapezim . Kilche und Zubehör ,
Näh . Nupprechtſtraße 9, 2 Trep .

Mlorpſrahe 25 5 . e⸗
und Küche zu verm . 45414

Villen⸗Qnuadrat ,
feine neue Wohnung
an ruhige Familie zu
vermiethen . 40282

7
4 Fim , Kcheamtiſtr . 19 uß Mägde⸗

kammer zu verm . 44432

Lameyſtraße 21,
. , . , 4. Stock , je 6 SeaeBadzimmer auf 1. Aprll billig zu

vermiethen . Näheres Joſeph
Döhr , Worms a Nh . 48492

Luiſenring 5. Stock , freundl ,
Gaupenwohnung , 2 Zim. , Küche ,
Keller , 1 Zim, , Küche , Keller zu
vermietheſſ . Näheres Behrens ,
H 9, 11, Böckſtraße 9. 45878

Luiſenring 50 , 2. Stock,eine
freundl . Wohnung , 5 Zimmer ,
Küche , Magdkammer u. ſ. w.
auf 1. April zu vermiethen .
Näheres daſelbſt . 46174

Lindenhofſtr . 6, ſch. Balkon⸗
Wohnung , 4 Zimmer u. Zubeh . ,
auch getheilt , pr. ſof. od. ſpät . zu
vermiethen . 46162

Moltkestrasse/,
elegante Wohnung 6 Zimmer ,
Küche mit allem Zubehör zu
vermiethen . Näheres im 2. St

Mollſtraße 10
hochfeine Wohnungen

in jeder Etage , beſtehend aus je
5 Zimmern , Küche , Badezimmer
züd Magdkammer nebſt Zubehör

per Anfaug Mai zu vermiethen
Näheres daſelbſt . 46518

Miltelſtr . 140,
Neubau mehrere Wohnungen

mit 2 und 1 Zimmer
nehſt Zubehör per 1. Juni an
ruhige Leute zu vermiethen .

Näh . K. 1 8. St , 45614
Meerfeldstrasse 23 .

3. Stock , 3 ſchöne Zimmer u.
Balkon nebſt Küche zu v. 1681ʃ

5. Querſtr . Nr . 6, vis . - vis
der Hilda⸗Schule , 3. Stock mit
2 Balkonen , ganz oder getheilt ,
ſof , beziehbar , zu verm . 45004

Rupprechistr . 6,
Neubau , eleganteWohunngen,
d und 4 Zimmer nebſt allem
Zubehör zur Parterre⸗Wohnung ,
2 Zimnier ( Sonterain ) als
Burxeau zu vermiethen . 44352

Näheres von 2 bis 4 Uhr daſ .
MNuprecht⸗ u. Colliniſtraße⸗

Ecke , ſchöne 4 Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit Balkon⸗ und Bade⸗
zimmer per 1. September zu vm.
Näß p b, 1. Eckladen 27553

einn 6½ , St . , glotzes ,
ſchün bl . Zim . zu v. 82

Mheinhäuferſtraße Nr . 10
And 18 : 2. und 4. Stock ſchöne
Wohnungen von 4 Zim, , Küche
und Magdkam . , 1. Stock ſchöne
Wohnungen von 3 Zim . und
Küche mit freſem vis - - eis per
ſofort zu vermiethen . Näheres
8. Stock Nr . 18. 46158

a . Stock ,Reunershoſſtraße14 . onz
Wohuung ( 6 Zimmer , Bade⸗
immer 9 mit herrlicher Aus⸗

ſicht auf den Schloßgarten per
1. Juni oder früher zu v. 146118

Rheindammfraße 30,
( Zindenhof ) 8. Stock , 4 Zimmer ,
Bap , Küche und Zubehör per
1. April eventl . früher billig zu
vermiethen . 46069

Näh . 1 Treppe hoch .

Schwetzingerſtr . 20 , abg .
Wohn . 2 Zim . u. Küche 4. Si . ,
an kuhig . Leute per 1. April zu
vermiethen . 45190

Schwetzingerſtr. 23, J. St,
ſchöne Balkonwohnung , 3 Zim ,
und Küche per 1. Mai eßent .
auch ſpäter i perm . 46175

Näheres Mäckerladen daſelbſt .

Seckenheimerſtraße 34 ,
ſchöne freundliche Wohnungen ,

und 4 Zimmer nebſt Zubehör
per 1. Maäf zu verm . Näh . Gr .
Merzelſiraße 81, part . 45934

5er

a
fN

Jungbuſchſtr . 19,p , wegzugsh .
2 Zim , Küche ze. zu v. %528

Jungbuſchſtraße 20 Ja
mit Badeeinrichtung und fönſt.
Zubeh , ſof, zu v. Nad. 2,St . 16846

Zeckenheinſir Jun eſiſe feine
Zimmer⸗Wohnung mit

Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen . 45587

Tullaſtraße 13 ,
3. St . , 5 Zim. , Badezim .
mit allem Zubehör , elegant
ausgeſtattet , bis 1. Mai
zu . , daſelbſt ein Bureau
mit Sout rrain zu v. Zu
erfr . U 6, 13 , 2. St . 4601

Wohnung .
6 große helle Zimmer , Küche

ind Zubehör , eine Treppe hoch,
bis 1. April zu verm . 40428
Näh. Uebler , Kaſſerring 32 .

Ein Zimmer u. Küche zu ver⸗
i

2, Sr . beſt . aus 7 Zimſmern
nebſt Balkon , Küche u. Zubehör
zu vermiethen . Preis ſ550 M.

Offerten u. Nr . 45822 an die
Erpedition dieſes Blattes .

Cbbe
kleine abgeſchl . Wohnung ,

5. Stock , per 1. April zu verm .
Näh . D 2, 15, 1 Tr . 45923

9 U. 4 08 mit Zubehör
zu vermiethen . 46406

Näheres P Löb , Baugeſchäft ,
Rheinauſtr . 5.

22

11 Tr . , ( nächſt dem Hof⸗B 4, 9 theater), 1elegunt imbl.
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit
Balkon ſofort zu verm . 46372

39 einfach möbl . Zim .5 9 . 23 zu vermieth . 40126

Cafe z , Oper C3 , an
ſchön möblirtes Zimmer ſofort
zu vermiethen. — 45701

1 Theaterpl , möblirtes0 4, 1 Wohn⸗ und Schlafz .
zu verm . Näh , 2 Tr. h. 36166

5 2 Tr. gut möbl . Zim .04 , 1 ſof. beziehb .z.
0 45 10 Iſchön möbl . Zim .

5 mit Penſion per
ſoſort zu verm . 44795

67 , 11 , parterre , ein gut

zu vermiethen .
möblirtes Zimmer

45312

0 8 hblſrtes Iſſtier
92 bis 15. März oder

1. April zu verm . 45444

Luiſenring , 1 iddl
Partzim . z. v. 45214J8 . I

f

ſehr ſchönes event . auch 2 möbl .
Zim , per 1. März z. v. 44821

1 Treppe , Lufſenring ,J8 . 6 —2 gut möbl . Zun
mit guter Penſion an beſſ . Hr

per April zu vermiethen .

K2 31
8. St . ., möbl .

„ 1 Zimmer ſofort zu
vernntethen. 45112

K J , 3 ſchön möblittes Par⸗
terrezimmer zu ver⸗

miethen .

E

K 4 . 13

Penſion züv. sisoos

2. Stock , Ringſtraße , 2 gut
möblirte Wohn⸗ und Schlaf
Zim . ſof. zu verm . 49298

75 9. Stock links ,K 4 . 1 6 ſchön mbblirtes
Zimmer zu vermiethen . 45973

1 ſchön möbl . Wohn⸗L 25 4 und Schlaſzimmer ſo⸗
fort zu vermiethen . 45016

4, St . möbl , Zim , bis
25 8 1 April zu verm .

Näh . Vergolderlabden . 48149
6 2 . St ein möbl .

I 31 12 Sun. zu v. 46312
6, St . I möbl . Zim.L 5, 10 zu verm . 45664

151 St . Imbl .Zim.L 12, 12 zu verm . 45012
5 6 Tr. Bis marckſtr,L 12 . 1 6 ſein möbl . Zim.

bis 1. April zu verm . 46161

EIiiI zu verm . 464b8

N2,9 1 a , 1 gut möbl .

bis 1. Aprll zu verm .
4 in

. 4324
binfach möbl. Zimmer
ſofort zu vermiethen . 459 16

21/ gut möbl . ZimmerN 65 6 199 Penſ.
1

452887
N 6 7 parterre , ſchön mbl .

90 Zimmer zu p. bgos
Tr . [., mbl . Zim bis0 2 . Moril zu v. 46188

— ein moͤbl. Zim, ſof.0 5,1 Ozu verm .
8

48880

7P I , 7a
3 Treppen , ein großes eleg. neu
möblirtes Zimmer mit Balkon
zu vermiethen 945582

8. St . , einf . möbl ,P 1 10 Zim . zuvin , 4667
5 mböl Zim, ſof .z. v.0 35 20 Näh , Laden . 45782

Iſrdl . inbl . groß. Part⸗⸗27 . 9 Zim . ſof, zu v. 4617 .
7 . St F. gur nchl Zift.R 3. 1 p. 15. Wiahez3. v. 410

R4 1375 Iöbl . Zem.
„ 10 zu verm . 45929

R6 4
2, Stock , Neubau , ein

10 „ AKgutmbl .Zim z. v. %,
St , gut möbl. 3.R 65 2 ſof. zu verm . 9

1 Treppe . , rechts ,R 15 39 ein ſchön mbl Bal⸗
konzim . per 1. April zu v. 4187

8 2 ) 2. St . 1 f. mbl . Zim
2an 2 Herren z. v. 455
N gut möl. Zim. zu d.＋ 1 2 14 Nh Laden . 1487

6 2. St . , gut möblirtes5 2, 4 Zimmer in beſſerem
Hauſe per 15. März oder ſpäter
zu vermiethen . 45647

Eichelshelmerſtraße 20 eſn
gut möblirtes Parterre⸗Zim .
zu vermiethen . 484086

Waiſereing 30 , 2 Tr . iſt e,.
möbl . Zim . u. . eleg , möbl .

Wohnzim , m. ſch. Sghlafzim .
a beil h derm Näg kr
Lindenhof , Aheindammſtr . 40,
3 Treppen , großes , ſchön möhl ,
Zimmer zu Verim. 45897

Meuraße 4, 2. St . , gur nihl .
i Zimmer , a. d. Straße gehend ,
ſof. od. ſpät . zu verm , 45842

12 . Querſtr . 19, 2. Sk, ,
möbl . Zimmer z. verm . 46241

Mheinhänſerſtr . 57 , Hinter⸗
haus , einf , möbl . Zimmer an
einen ſoliden Herrn ſofort zu ver⸗
nnethen . 465⁵7

Miedfeſdſtraße 14, Stock
rechts ,1 gut möbl . Balkonzim .
u . 1 Zimmer mit zwei Beiten
ſofort zu vermiethen . 45719

Schwetzingerſtr . 12, 2. Tr. ,
Igutmöbl . Zim . ſof. zu v. 45447

Schwetzingerſtr , 12, 6. St . ,ſch . nihl .
Zim , auf die Str . geh. , ſof. od.
I. März zu verm . 44156

Fatterſalſſtr . I1 in der Nahe
d . Bahnhofs ) , 4. St ſchön mbl .
Wohn⸗ u. Schlaf Z, für 1 od 2
Herren auf 1. April zu v. 16161

Waldhofſtr ,89, 2. u. . St .
je ein möbl . Zim . zu v. 45830

Werftſtraße Nr . ſ5 , borm .
H 10, 9, 2. St . , 1 gut möblirtes
Zim . per ſoß. zu velm . 45196

Scön mbl . Wohſte u. Schlaß⸗
zimmer , auf die Brelteſtraße

gehend , per 1. März zu veim .
Näh . Is 1. 2 , 2 Tr . 45007
Schön möbl , Wohn⸗ und

Schlafzimmer in nächſter Nähe
des Hauptbahnhofs zu veru .

Näheres Exped . 44999

Einſach möblirtes Zimmer ant
zwei beſſere Arbeiter . 45435
„ Mihetes 9 m Laven
An 1. April werden im Mittel⸗

punkt ver Stadt d gut mbl .
Zimmer mit aag teim Gingang

eee 2
äh. 8 8,

reppen hoch.
6 b, 1 Treppe hoch,

von 12 —2 Uhr . 45852

N der Nähe der Neal⸗Schuſe
iſt ein ſchön möbl . Wohn ; u.

Schlafzim . an ſolid . Herrn per
März oder ſpäter zu vermiethen .

Gefl . Offerten unter Nr . 44857
an die Erped . dieſes Blattes .

Ein iſegel . Fränlein findet
Eſofort Zim . init Peuſion .
D 7, 19, part . 46215
2 einſach möbl . Jiſnmer fülr

Kaufm. ⸗Lehrl . od. 0 geeig . ,
mit od. ohne Penſ . , bill . zu derm .

Näheres im Veilag . 46182

Ludwigshafen .
Kalſer Wilhelmſtraße 69 ,

2. Skock, ein möbl Zimmer für
eln anſtäudiges Mädchen ſoſort
zu vermiethen . 555685

Echlaffteleußz

ſtelle z. v . 4669955 7,
25

HS : II— — —

K 3 6 Hinterhaus , 2 St ,
5 eine beſſere Schlaf⸗

llelle zu verm . 46411

2. Sl , beſſere Schlaf⸗

7 38 fe 8zu verndethen .

Ault und Lh
3 Treppen , findetN

35 1 ein jung , Mann
1Jöcgelit ) beſſere Peuſion 80

7 part . ,2 jung. Leute f.K 1. 1 1 Penſ , event . Mit .
Abendtlſch in gut iſr . Fam . ( es0

1213 e e
16 . ,34 St . ein möh .

Zim . ſ. 3 v. 455

46, 0 , 2. St. Its . Iſch. Ufcdl.
nubl Zim ſofort z. verm . 452

1 5 Brelteſſt 3. St . eine
„ hübſche Wohng . , 48

u. Zubeh . pr. 1 Mai zu v. 45203

1 3, 15
ein möbl . Zim an
einen Herrn oder

Fräul . zu verm . 46496

6 . 6 ee 0
. 6,8 Ringſtr . , 1 Tr hoch,

ohne Peuſ ſof od. ſpäf .zu v. 46405

94 1 22 Tr . , ein gut möbl⸗
40 Zim , zu v. 45066

22 Tre , mbl . Wohn⸗ u.5 95 3 Schlafzim . an 1 od. 2
Herren od. Damen zu vermieth . ,
Mit oder ohne Penſton . 46206

ſein möbl . Zim9 5, 6 ſof zu verm . —529
7 3. St . , möbl . Zim,I ohne Pen⸗

ſion ſofort zu verm . 45232
3 Stoc , ſchönI 7, 17 d, möbl . Zim. m.

ſep. Eing . ſof. z. verm . 45873

5 21
3. Stock , ein fein

2 nihbl .Z 3. v. 45991

8 1 gut möbl , Zimmer
„ 1 mit od ohne Penſton

ſofort oder ſpäter zu verm .
Näh . Weinwirthſchaft . 45212

E 4 6
1 Tr ein gut mobf .

2 Zim . z. verm , 45590
E Z einfach möbl . ZimmerE 920 zu vermiethen . 46232
N 4 Tr . gut möbl . Zim .1 . 1 7 zu verm . 45917

6 3 4 ſchön möl Aim imttod .
9 AohnePenſion billig zu.

vermiethen . 45521
1 St . hoch , ein ſchön67 . 1 möbl . Zim . z. v. 576

2. St . . , 1 gr. fein67 , 13 möbl . Zim . bis 15.
Mätrz evtl . 1. April z. v. 45609

2. St . links , Neudau6 7. 5, 1 möbl . Zimmer
zu vermiethen . 45070

1 4. St . , Vorder⸗6 8,. 24 a, haus , 1 einfach
möblirtes Zimmer . 4532 7

en, 28 , 2 Tr . höch, großes

105 möbl . Zimmer mit ſep.
Fingang ſof. zu verm . 45592

5 pari , gut möbl . Zim.H 0 9a. 1. April 3. v. 46125

I 5 2. Sk. , gut möbf . Irm .
0 an 2 Herren bis 10.

März zu vermte ' ben . 45885

II 6 1 ſchön möbl . frdl .
109 . Wohn⸗ u. Schlafz .

mit Penſ . a. 2 Herren z v. 45209

MI, m . Z. an 19. 2 H.H 5 O ſof . zu verm , 46522

U 9 33 Jungbuſchſtr . 18,
19290 ) ͤper ſofort 1 gut

möbl. Zimmier zu verm . 41886
8 2 2. St , fein mbl .K 5 23 Z. z. verim , 40818

2 hübſch möblirteJ 1, 4 Zimmer , mit oder
Penſton , an zwei beſſere Herren
per 1, April zu vermiethen .

Näheres im Laden . 45653
Waldhofftr . 7 gr

Zim . u. Küche zu verm . 45631 J 5 3 1 r . rechſs , I möbl .
9 Zimmer z. v. 4408

ſch. nihl. Zim. mit od

Follſſſiſfraße , bart , T gin
mibt Wohn⸗ u, Schlafzim . zu v.
- Nad ein der Erpeb . 4180

Collinſſtraße 18, 2 Stact ,
2 Zimmer , möblirt od. unmöblirt
ſofort zu vermethen 545152

Colliniſtr . 18, 560 86h
Panorama , gut möbl . Zim .
( Wohn . u. Schlafz . ), 3. b. 48065

det i , II , 8. St .
1möbl , Zim , J. Verm. 48821

N 4, 24
1 Treppe , guten
bürgerlich , Wit⸗

eeeeee

Pffyatmittagstisch
Aorddeutsche Küche )

7 , S . 48407

50 Tr rechts guter9 75 28 Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch für beſſere Herren . 45328

88 77
Friedrichsring 406,

3. St . , ausgezeichneten Mittag⸗
und Abendiſſch für beſſere
Herren. 39767

1bis Lehrlinge ſinden in
beſſ iſr . Familie gute Penſion .

Näheres im Verlag . 45995

öll . ein. Herren an vorz Pürgl ,
Brivatmitt . u. Abendtiſch theſſn .
Preis 60 u 40 Pfg . Keine Koſt⸗
geberei! Näh. im Verl . 45501

Pension .
Drei bis vier 1

755
Herren

ion erhaltenkunen noch gute Pen
ür Mittags⸗ und Abend⸗Eiſch .
Näheres L 18, 5, parterre .



2

*

Aanes
2
2

8888

2
2 5

55 Um mit dem vorhandenen grossen Lager in Woll⸗

alljahrlich — einen lOtägigen Ausverkauf , welcher am Dienstag . den

wöhnlich billigen

sere 1: Gähliwoll . gestreilte Lawnteunisstoſfe 5 O l . Sere 1: 300 Einzelroben ganzseidener Foulards . Fongbes,
0

nur Solide Oualitäten , u . —, . 50 , 95 und 62 pg

Einkäufen bietet .

für Blousen

Nachstehend einige Preise :

und Seidenstoffen , Foulards eto . vor Beginn der Saison zu räumen , veranstalte ich — wie 5
13 . März beginnt und Gelegenheit zu ganz ausserge -

— Pig .5 11 Harta Prü ! fahrec in soliden
5 9 0 7

ene . Celnuslerte Erül Jarsstolle d fa 28 555 lue
8ehe I . Uülüiscidene Taffecas , neueste Vreitel .

Surie Il : DOppelbreite ganzwollene schollische Slolle ,
beste Oualitäten , für Kinderkleider u. Blousen 0

M. . 25
95

pfa .

für Kleider und Blousen , M. . 10 d. Mir .

früner M. 2 10 M. . 50

Nserie W. Doppelbreite ganzwollene Carreaux u. gestreille

Trübjahrsstofle O .

Serie Il : Gallzseidene scholtische Stolle für Blousen ,

Nsene v . II5 em gämwollene carrirte , gestreille u. glatte

Trübjahrssteffe u . 128 140 , . — anu .

Serie V : Schwärze und weisse gamzwollene Stolle lür

Confirmanden hervorragend billig .

Besondere

Gelegenheitl

300 Stück

GKrossSse

Gardinen wegen 4

775 275 22 5 1 9 7N 28 8

uHg

eeee

589008988

Geſchäfts⸗Eröffnung. 8

Publikum darauf aufmerkſam, daß ich außer
Wand, - , Stand - und Taschen - Uhren

aller Art ꝛc. ꝛc. , eine reiche Collektion

beſonders ſolche , welche ſich zu

Gelegenheits - Geschenken 8
eignen , ſteis auf Lager habe .

Ferner halte mich beſtens für ſorgfältigſte Reparaturen von Uhren und
Ehronometern empfohlen und ſichere ſtreng reelle Bedienung zu. 2

NI , 3 , Leo Weil , Kaufbaus . 3
Izö

Beehre mich N
ergebenſt anzu⸗
zeigen , daß ich 2
mein Geſchäft
von Ludwigs⸗
haſen nach

Mannheim
Kaufhaus

verlegt habe .
* 5 mache

das 8 00

A
Gold⸗In . Eilberwaaren, Schmuckgegenſtände, ſilberne Beſtecke 1t . ie . —46510

Zur Conffrmatjon
Gelegenheitsposten

Leinen - und Baumwollwaaren

in den nur bekannt guten Qualitäten und doch

F 25 7.

Sasseseesenenoeseseesdegens
Nere1 25151 Ti ＋

1n

Schwarzen und farbigen Kleiderstoffen

Buxkin , Cheviot und Kammgarne
für Herren - und Knabenanzüge in

Auswahl sehr billig

billigen Preisen .

J . Lindemann
8

„ „ N

46438

grosser

E

Färberei und Wäscherei für
Federn

und Handschuhe .

Annahme für Mannheim

bei 45881

Carl Braun, D 4, .

Nflot - Fahrräder
Ia Tourenrad

pe 188 Mrk.
7 2 Jahre Garantis;

„ iähmasohinen .

D. Liebhold
Manmheim

H2 9 . am Markt
Telephon 1197

empfiehlt 41761
dopvelt gereinigte

Bettfedern
zu folgenden außeror⸗
dentlich villigen Preiſen :

Graue Federn
ver Pfd . 40 Pf . , 60 Pf . ,

80 Pf .

Sraue Entenfedern
per Pfd . Mark —. 90 ,

N
M. . 40 .

Velsse Bänsefederm
ver Pfd . Mark . 50 .

. . — ,M. 2 25, .250.

Welsse Gänsefedern
per Pfund 12 . 80 ,

t. . — ,M. .50, M. . —
M. . 50 ꝛc.

Daunen
ver Pfo . Mark . 50 ,
M. . 50 , M. . 50 und

M. . — zc.
Reelle aufmerkſame

Bedienung .

gibt blendend weisse Wäsche .

Anübertreffliches Waſch⸗ u . Pleichmittel .
Allein echt mit Namen Dr . Thompſon

und Schutzmarke Schwan .

Vorſicht vor Nachahmungen !
55 Zu haben inallen beſſeren Colonial⸗, Drogen⸗u . Seiſenhanblungen .

ulteinizer Gabritant grnſt Hieglin8 — — 22 edert ,

rr yd

Vereinigt
ind die Vorzüge des Cacaopulvers und der Chocolade in 42605

Moser - Roth ' s

portfonen - OACA0
mlt Zueker

der Vereinigten Chocolade - Fabriken
Meoser - Roth . , Egl . Eoflieferemt , Stuttgart .

Der Portionen - Cacao , in runde feste Tabletten ist nur aus den edeistenOacaobohnen hergestellt , sehr schmackhaft , schneli Lösli 5 i
daulich und von höchstem Nährwerth . 45

Die Beimengung der entsprechenden Quantität Zucker verleiht ihm die Eigenschafttelner Chocolade , er ist jedoch wegen seiner ausser
Keit wesentlich Villiger⸗ 8 e

Eine Portion oder Tabſette von 10 Sramm , für 1 Tasse ausreichend ,
kostet 3½ Pfg.

Die Abpassung in Tabletten schliesst jeden Irrthum bei der Zub tung aus .Die feste Form verhutet einen Verlust durch 1 üün
Aroms gegen widrige Eluflüsse .

ch Zerstäuben und schutzt das

Die zefällige und bequeme ve rpackung , die eintache und sehnelle
Zubereitung , am besten halb Wasser , halb Milch , kurz aufgekocht , machen den
Fortionen - acao ebense werthvoll für den Haushalt wie auch als Relse⸗Proviant für Touristen , Radfahrer u. 8. w.

Erhältlich in Cartons von 24 Tabletten zum Pl els von Mk. 78.
Froberollen mit 6 Tabletten 20 Pfg .

Vorräthig in den meisten

Conditoreien , Delikatessen - , Colonialwaaren - und Drogen-Geschäften.
AUrsichtlich durch Plakate .

2 1＋
letzte Neuheiten , aparte Dessins , M. . 50 , dl. Mir —

Serie W; Reiuseidene gestreifte und carririe Stofle

in l0Den von Dessins , M. 2 50 , . 75 , . 30 d. Mtr.

Serie V: Uüniscidehe Damasses in den neuesten Hessins ,
6 F

schwarz und schwarz mit farbig M. . 25 , 175 und . 35 d. Mir .

Serie M: 120 clm breite Clorias (Satin de Chine) ,
nur während des Ausverkaufs M. . 65 d. Mer.

7

und Einzelroben ganzwollene feine Frühjahrsstoffe in

2 A vorzüglichen Qualitäten . 5
Breite 115 und 12 Setzn .

5

M . 12 . 35 1 . 4 d. Mtr .

1155
früher . 90 . 75 bis M. . —

21 be dles Artikels zu bedeutend ermässigten Preisen . f
5 e

ſung
für KramcenpflegeAusstfellung für Krankenpflege!

Fürberei und FrankRfurt anm Main

Reinigung Landwirthschaftliche Halle ( Ostendstrasse ) 46239

eeegge n . —18 . März . Fintritt 50 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends .

e ( Guter Restaurations - Betrieb zu mässigen Preisen . )
Gardinen aller Art, 55 5 —

echte Spitzen ete . — — — — — — —

Reinſgungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - ,

Velours - und Brüsseler
Teppiche etc .

4
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„Nun

nur

ſo

ein

hübſcher

mittelalterlicher

Sterbenslauf,

vielleicht

eine

kleine

„Peſt

von

Florenz“

und

—

wir

ſind

ein

ge⸗

machter

Mann,“

philoſophirte

der

Doktor,

in

der

neuen

Um⸗

gebung

Umſchau

haltend.

„Vielleicht

gelingt

es

mir

dabei

irgend

einen

noch

unbekannten

Bazillus

einzufangen

und

zu

züchten!

Das

kommt

in

die

Zeitungen,

natürlich

gehörig

aufgebauſcht,

und

—

bringt

Ruf

und

Geld.

Damit

gehe

ich

nach

Berlin

—

zwiſchen

dreißig

und

fünfzig

Jahren

iſt

es

zweckmäßig

in

der

Hauptſtadt

zu

leben.

Beſſer

freilich

würde

mir

eine

Univerſitäts⸗

ſtadt

gefallen!

..

.

.

Nein,

nein,

vorläufig

gefällt

es

mir

hier

am

Beſten!“

ſchloß

er,

das

Rezeptpapier

eigenhändig

zurecht⸗

ſchneidend.

„So,

fürs

erſte

iſt's

Papier

genug,

denn

ich

werde

ſparſam

ſein

mit

dem

Verſchreiben

—

als

Freund

des

Publikums

und

Feind

des

Apothekers.

So,
die

Geſchichte

kann

losgehen!“

Andern

Tags

machte

der

Miether

der

Bürgermeiſterin

einen

Antrittsbeſuch.

Sein

äußeres

Auftreten

war

dabei

durchaus

geſellſchaftsmäßig,

wenigſtens

ſein

ſchwarzer

Anzug.

Dazu

bildete

ſein

Weſen

aber

den

auffallendſten

Gegenſatz.

Er

war

von

einer

faſt

verblüffenden

Offenheit,

anſcheinend

ſteckte

der

Doktor

ſogar

noch

etwas

in

den

Burſchenſtiefeln.

Er

erzählte,

daß

er

eine

Anzeige

des

hieſigen

Magiſtrats

in

der

Zeitung

ge⸗

funden

habe,

durch

welche

dieſer

die

Niederlaſſung

eines

Arztes

hier

am

Orte

veranlaſſen

wollte,

und

machte

kein

Geheimniß

daraus,

daß

er

nur

zugegriffen

habe,

weil

ſeine

pekuniären

Mittel

zu

Ende

geweſen

ſeien!

Die

Bürgermeiſterin,

die

den

Gaſt

äußerſt

wüfrdevoll

empfangen

hatte,

war

von

der

Offenheit

nur

halb

be⸗

friedigt.

Der

Doktor

erſchien

ihr

„frivol

und

dabei

doch

albern

hochmüthig.“

Anders

Hildegard,

der

das

ungeſchminkte

Weſen

ſeelenverwandt

war.

Dafür

erſchien

er

ihrem

hausbackenen

Sinne

aber

auch

etwas

von

„der

leichten

Sorte“.

Der

Winter

kam

und

brachte,

wenn

auch

keine

„Peſt

von

Florenz“,

doch

allerlei

Kinderkrankheiten

und

Katarrhe.

Der

junge

Arzt

ließ

es

nicht

an

Pflichttreue

fehlen,

ſelbſt

die

Nachk⸗

glocke

genoß

wenig

Ruhe.

Bald

ſprach

man

von

verſchiedenen

glücklichen

Kuren,

auch

ſein

Weſen

ward

als

ſympathiſch

an⸗

erkannt.
„Ich

werde

ihm

Thee

beſorgen,

dem

Doktor

nämlich,

Mut⸗

ting!

Er

iſt

ſchon

wieder

in

die

Heide

hinaus,

auf

einen

ein⸗

ſtelligen

Hof,“

ſagte

Hildegard

eines

Abends,

als

die

November⸗

ſtürme

an

den

gutgefügten

Mauern

des

Bürgermeiſterhauſes

rüttelten

und

pfeifende

Töne

in

den

Schornſteinen

erklangen.

„Auch

ſeine

Landpraxis

nimmt

zu.

Das

macht

auch,

weil

er

am

Marktplatz

wohnt

—

ich

habe

oft

geſehen,

daß

die

Frauen,

welche

zum

Markie

kommen,

das

Porzellanſchild

leſen

. . “

„Du

bekümmerſt

Dich

viel

zu

viel

um

den

Doktor“,

tadelte

die

Mutter,

„das

ſchickt

ſich

gar

nicht

für

ein

Mädchen.

Es

wäre

auch

gar

keine

Verſorgung,

glaube

ich...“

„Warum

ſoll

es

ſich

denn

nicht

ſchicken,

wenn

ich

mich

freue,

daß

es

ihm

gut

geht

in

unſerm

Hauſe?

Und

warum

foll

ein

Mädel

nicht

auch

von

der

Leber

weg

reden?...

Sieh

die

Schnee⸗

flocken!

Ich

werde

gleich

Aepfel

in

die

Ofenröhre

legen,

damit

wir

den

erſten

ordentlichen

Schneefall

mit

Bratäpfeln

feiern

können,

es

gehört

ſich

ſo!

Und

den

Thee

werde

ich

unten

bereit

ſtellen,

damit

er

ihn

vorfindet.

Natürlich

auch

Butterbrod

und

Aufſchnitt

dazu,

ſo

gut

wirs

haben!“

„Damit

wird

er

nur

verwöhnt!“

tadelte

die

Mutter.

„Er

muß

doch

etwas

zu

eſſen

haben,

wenn

er

kommt!

Aber

ich

glaube

—
„Nung

Was?“

„ 'iſt

doch

wohl

beſſer,

wenn

Du

ihn

verſorgſt,

Mutting!

Ich

möchte

es

doch

nicht

—

wenigſtens

ſoll

er

nichts

davon

wiſſen!

Du

trägſt

das

Tablet

in

ſeine

Stube

—

nicht?“

„Rommſt

Du

wirklich

einmal

zu

richtiger

Einſicht?

Das

Treppenſteigen

wird

mir

nur

immer

beſchwerlicher!

Aber

87

iſt

gut,

daß

Du

Dein

freies

Weſen

änderſt!“

Hildegard

trug

das

Tablet

die

Treppe

hinab,

und

die

Muk⸗

ker

ſetzte

es

in

die

Stube,

um

dafür

ſehr

würdevoll

den

Dank

einzuheimſen,

den

Doktor

Hausmann

am

andern

Abend

abzu⸗

ſtatten

kam.
Und

dem

erſten

gemüthlichen

Beſuche

folgten

bald

weitere,

immer

häufigere.

Der

junge

Arzt

hatte

die

Univerſttätsjahre

tüchtig

genoſſen,
wie

es

gewöhnlich

zu

geſchehen

pflegt,

wenn

die

Schuljahre

entbehrungsvoll

und

unfrei

geweſen

ſind.

Aus

drückenden

häuslichen

Verhältniſſen

hervorgehend,

hatte

er

die

akademiſche

Freiheit

als

unbekanntes

herrliches

Glück

empfunden,

und

gelegentlich

auch

mißbraucht,

ſo

daß

er

in

Schulden

ge⸗

rathen

war.

Als

offener

Kopf

hatte

er

aber

auch

etwas

Tüchtiges

gelernt,

dazu

fehlte

es

ihm

keineswegs

an

Energie

und

Streb⸗

ſamkeit;

daß

er

den

Frauen

gefiel,

in

der

Nothwendigkeit

des

Brodſtudiums

hatte

er

es

nicht

einmal

bemerkt.

Darum

empfand

er

das

mütterliche

Entgegenkommen

der

gutmüthigen,

aber

phleg⸗

maliſchen

Bürgermeiſterin

und

die

unbefangene

offene

Freund⸗

lichkeit

Hildegards

mit

Wohlbehagen

und

augenfälliger

Dankbar⸗

keit.

Beſonders

Hildegard

unterrichtete

ihn

über

mancherlei

örtliche

Verhältniſſe,

die

ſich

für

ſein

Fortkommen

wichtig

er⸗

wieſen

und

gab

ihm

allerlei

Winke

und

Rathſchläge,

die

er

in

der

Armenpraxis

verwerthen

konnte...

Bald

war

es

ihm

nicht

mehr

angenehm,

daß

ſich

zu

den

gemüthlichen

Winterabenden,

die

er

immer

häufiger

im

Familienkreiſe

verbrachte,

noch

ein

zweiter

Gaſt,

ein

junger

Lehrer,

einfand,

der

ein

Stadtkind

und

alter

Bekannter

des

Hauſes

war.

„Er

kommt

um

ſie

—

Hildegard,

natürlich“,

überlegke

Dr.

Martin

Hausmann,

eines

Abends

von

oben

in

ſein

Jung⸗

geſellenqartier

zurückkehrend.

„So

wenig

er

hervortritt

mik

ſeiner

Abſicht,

ſo

gewiß

iſt

es

dennoch!

Wenn

ſie

ihn

anſpricht,

wird

er

jedesmal

verlegen,

roth

bis

zur

Naſenſpitze,

während

ich

bei

ihr

noch

niemals

ein

Erröthen

bemerkt

habe.

Nun,

wenn

man

auch

noch

keine

Erfahrung

hat,

ſolche

Zimperlichkeit

iſt

nicht

das

rechte,

beſonders

bei

einem

Mädchen

wie

dieſe

Hildegard.

Wirklich

ein

ſonderbares

Exemplar,

wie

ich

noch

niemals

ſah.

Von

Grazie

keine

Spur,

nicht

einmal

ſo

hübſch,

wie

ein

Mädchen

von

rechtswegen

ſein

muß.

Aber

gut

zu

leiden

—

immer

fidel!

ein

guter

Kamerad

und

gemüthliches

Haus,

dazu

trifft

ſie

den

Nagel

auf

den

Kopf.

Sie

würde

einen

guten

Stubenburſchen

ab⸗

gegeben

haben!

Als

Mädel

iſt

ſie

mißrathen!“
II.

Der

März

hrach

das

Eis,

und

half

den

Einzug

des

Frü

lings

vorbereiten.

Wie

immer

war

der

Winter

raſcher

ver⸗

gangen,

als

man

geglaubt

hatte.

Faſt

that

es

den

Bewohnern

des

frühern

Bürgermeiſterhauſes

leid,

daß

die

Abendſtunden

ver⸗

kürzt

wurden,

wenigſtens

der

Bürgermeiſterin

und

Doktor

Haus⸗

mann.

Hildegard

hingegen

ſchien

ſehr

zufrieden

damit,

augen⸗

ſcheinlich

bedrückten

ſie

die

Beſuche

des

jungen

Lehrers,

umſo⸗

mehr

als

ſie

wußte,

daß

die

Mutter

die

„Verſorguhz“

gern

ge⸗

ſehen

hätte.

Ihre

Stimmung

war

entſchieden

ernſter

geworden,

dafür

war

ſie

auch

bald

einundzwanzig...

Freilich

bedurfte

es

auch

nur

einer

geringen

Veranlaſſung,

um

das

Temperament

des

jungen

Mädchens

zum

Vorſchein

kommen

zu

laſſen,

trotz

aller

guten

Rathſchläge

und

Lebensregeln,

mit

denen

die

ſparſame

Bürgermeiſterin

äußerſt

verſchwenderiſch

umging.

„Du

biſt

gerade

wie

Dein

Vater!“

ſchloß

ſie

eines

Tages

wieder,

nach

einer

langathmigen

Auseinanderſetzung.

„Er

dachte

auch

nicht

an

ſich,

viel

zu

wenig!

Auch

wollte

er

oft

mit

dem

Kopfe

durch

die

Wand!

Was

hat

er

Alles

für

die

Bürgerſchaft

gethan

—

trotzdem

gaben

ſie

ihm

keine

Zulage,

als

er

darum

einkam,

ein

einziges

Mal,

und

auch

nur

auf

Veranlaſſung.

Wenigſtens

eine

beſſere

Wittwenpenſton

hätte

er

durchſetzen

müſſen!

Aber

ſeine

Familie

kam

immer

zuletzt.“

—

—

—

„Laß

doch,

Mutter!

Haben

wir

nicht

genug?

—

Und

ein

ſchönes

Denkmal

haben

ihm

die

Bürger

doch

auch

geſetzt!“

„Ja,
es

iſt

das

ſchönſte

auf

dem

ganzen

Kirchhof

—

es

lacht

einen

ordentlich

an!

Aber

er

hat's

auch

berdient!“

„Es

bleibt

aber

doch

ſchön,

daß

ſie

es

anerkennen!“

„Etwas

mehr

Geld

als

Wittwenpenſion

wäre

aber

doch

noch

beſſer,“

beharrte

die

Bürgermeiſterin.

„Darf

ich

den

Nachbarskindern

Oſtereier

verſtecken?“

änderte

Hildegard

das

Geſpräch,

„wenigſtens

den

armen,

und

denen,

an

die

Niemand

denkt?“

„Willſt

Du

den

Hühnerſtall

wieder

plündern?

Wir

ge⸗

brauchen

unſere

Eier

ſelbſt!

—

Wozu

auche“

„Weil

ich

ſie

gern

luſtig

ſehen

möchte,

ſo

recht

bon

Herzen.

Es

ſoll

Dir

darum

nicht

fehlen,

unſere

Hennen

legen

fetzt

täglich,

trotzdem

wir

nur

Landraſſe

haben.

Das

Brahma

wird

nächſtens

brüten

—

ſie

ſind

die

beſten

Bruthhennen!

Sieh

Mutting,

da

fährt

ein

Wagen

vor,

der

Doktor

wird

ſchon

wieder

aufs

Land

geholt!

' s

iſt

gut,

daß

er

jetzt

häufig

auf

Landprarts

fork

iſt

—

ſich

theilnehmend

in

den

einzelnen

Stuben

erkundigte,

„ob

Alles

geſund

ſei,“

auf

meinem

Strohſack

liegen.

Auf

meinem

Wege

zur

Kaſerne

mußte

ich

auch

die

Petit

Place

paſfiren.

Wegen

der

vielen

dort

befindlichen

und

von

Soldaten

ſtark

beſuchten

Kneipen

war

mitten

auf

dem

Platz

eine

Wache

etablirt.

Bei

dieſer

kam

ich

glücklich

borbei

und

bemerkte,

daß

Madame

Landouzys

Fenſter

bereits

erleuchtet

waren;

man

rüſtete

ſich

dort

alſo

ſchon

zum

Kaffeerundgang

in

der

Kaſerne.

Die

Hausthür

war

geöffnet

und,

von

einem

unerklärlichen

Gefühl

erfaßt,

beſchloß

ich,

hinaufzugehen.

Oben

angelangt,

ging

ich

in

Hie

kleine

Küche

und

fand

dort

Claire.

5

„Mon

dieu,

monsieur,

wo

kommen

Sie

her?“

Ich

erklärte

ihr

kurz

meine

Lage,

und

daß

mich,

falls

ich

entdeckt

wurde,

harte

Strafe

treffen

würde.

Nun

ging

es

mit

der

ganzen

Lebhaftigkeit

der

Franzöſinnen

los:

„Oh

mon

dieu!

Quel

malheur!

Pauvre

gargon!“

u.
ſ .

w.

Der

pauvre

gargon

ſtand

da,

wie

ein

armer

Sünder.

Von

den

Angſtrufen

herbeigelockt,

kam

nun

auch

die

Frau

Mama

hinzu

und

nun

wiederholte

ſich

die

Scene

in

ähnlicher

Weiſe.
Claire

war

auf

einen

großartigen

Einfall

gekommen,

der,

ſo

abenteuerlich

er

auch

war,

allein

nur

Rettung

bringen

konnte.

Sie

war

plötzlich

verſchwunden,

um

nach

kurzer

Zeit

mit

einem

großen

Paket

wiederzukehren.
„Voila

monsieur!

Nehmen

Sie,

ziehen

Sie

an

und

kommen

Sie

mit

mir!“Zweifelnd

ſah

ich

ſie

an,

doch

ſie

ließ

mir

wenig

Zeit

zur

Ueberlegung.„Vite,

vite!“

drängte

ſie.

„Ziehen

Sie

an!“

Und

damit

hielt

ſie

mir

einen

weiten,

faltigen

Weiberrock,

eine

eben

ſolche

Jacke,

eine

große,

weite,

vielgefaltete

Halskrauſe

und

ein

warmes

Kopftuch

entgegen

—

die

Garderobe

der

Großmama

aus

der

Betragne!
„Das

ſoll

ich

anziehen?“

Doch

Claire

ließ

mir

keine

Zeit.

Ich

mußte

mich

des

Seiten⸗

gewehrs,

des

Waffenrocks

und

der

Feldmütze

entledigen,

die

Beinkleider

trugen

wir

damals

in

hohen

Stiefeln,

die

hinderten

alſo

nicht.

Schnell

war

der

Weiberrock

übergeworfen.

Meinen

Hals

ſchmückte

ich

mit

der

großen,

weißen

Krauſe

und

Claire

ſchlang

mir

das

warme

Tuch

um

den

Kopf,

mit

welchem

ich

das

Geſicht

und

namentlich

den

Schnurrbart

verbergen

konnte.

Meinen

Säbel

und

Waffenrock

ſteckte

Claire

in

einen

Handkorb,

den

ſie

ſich

an

den

Arm

hing,

während

ich

ſelbſt

die

große,

ſchwere

Kaffeemaſchine

nehmen

mußte.

„So,

monsieur,

nun

ſind

Sie

vivandiere!“

So

ernſt

die

Lage

auch

war,

ich

mußte

lachen

und

den

beiden

Frauen

ging

es

nicht

anders.

Claire

und

ich

gingen

nun

los;

Mama

Landouzy

ſollte

mit

einem

zweiten

kleineren

Körbchen

nachkommen.Wir

zogen

alſo

durch

die

Straßen

und

kamen

glücklich

an

der

Kaſerne

an.

Der

Poſten

am

Eingangsthore

ſah

uns

verſchlafen

an,

ließ

uns

aber,

als

er

Marketenderinnen

mit

Kaffee

vor

ſich

ſah,

unbehelligt

durch.

Im

Portal

des

Flügels,

in

welchem

unſer

Bataillon

lag,

begegnete

uns

ein

Unteroffizier

der

dritten

Kompagnie,

der

mich

genau

kennen

mußte.

Er

ging

jedoch

an

mir

vorüber,

Gott

ſei

Dank,

er

hatte

mich

nicht

erkannt.

Je

näher

wir

dem

Revier

meiner

Kompagnie

kamen,

deſto

heftiger

ſchlug

mir

das

Herz.
„Wenn

Du

nun

erkannt

wirſt?

Wie

wird

es

Dir

gehen?

Nicht

nur

für

das

Nusbleiben

über

Nacht

wirſt

Du

empfindlich

geſtrafk

werden;

dieſe

Maskerade

wird

Dir

theuer

zu

ſtehen

Zukunft

aus

—

da

waren

wir

dor.

Nun

hatte

dieſer

Kortidor

eine

iſchen,

in

deren

Schutz

ich

bei

der

noch

ie

Rückbildung

aus

der

Bretonin

in

den

hl

vornehmen

konnte.

Dieſer

Vortheil

zur

nicht

entgangen

und

ich

ſchickte

mich

ſogleich

an,

den

Ge⸗

danken

auszuführen.

Claire

hatte

ihren

Korb

ſchnell

mit

der

von

mie

gekragenen

Kaffeemaſchine

vertauſcht

und

ich

wollte

eben

hinter

eine

der

Niſchen

verſchwinden,

als

plötzlich,

wie

aus

dem

Boden

gewachſen,

Unteroffigier

P.

bor

mir

ſtand.

Wo

der

her⸗

gekommen

toar,

iſt

mir

unbegreiflich;

genug,

er

ſtand

vor

mir,

——2
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zuf

unſerem
Winkel

und
el

herrſchenden

Dunke

preußiſchen

Soldat⸗

N

ſchenkte

aber

glücklicherweiſe

meiner

ſchönen

Begleiterin

mehr

Auf⸗

merkfamkeit

als

mir.

Claire

hatte

ſofort

die

Situation

erfaßt.

Es

kam

Alles

darauf

an,

mir

die

Umkleidung

ungeſehen

zu

ermöglichen,

und

das

that

das

bravde

Mädchen

mit

einer

Selbſtaufopferung,

die

ich

ihr

heul

noch

nicht

vergeſſen

habe.

„Ah,

Fräulein

Claixe,

bon

jour,

eomment

vous

portez⸗

vous?“

radebrechte

Unteroffizier

P.

Zum

Glück

für

mich,

der

ich

in

jener

Niſche

verſchwunden

war,

drehte

er

mir

den

Rücken

zu.

Und

Claire?

Nun,

Claire

ſchlug

ihm

nicht

auf

die

Finger,

ſondern

ließ

ſich

ſeine

Zärtlich⸗

keiten

gefallen,

ja ,

als

ich

eben

mit

meiner

Berwandlung

fertig

war,

hörte

ich

ganz

deutlich

—

einen

ſchallenden

Ku
ß .

Mir

wurde

ganz

warm

dabei,

aber

im

Augenblick

konnte

ich

nichts

machen.

Ich

ſtopfte

die

weiblichen

Kleidungsſtücke

in

den

Korb

und

ließ

dieſen

ſtehen;

ganz

heimlich

ſchlich

ich

in

meine

Stube,

wo

ich

Alles

noch

im

tiefen

Schlafe,

meinen

Platz

auf

meinem

Strohſack

aber

unbeſetzt

fand.

Schnell

warf

ich

mich,

nachdem

ich

mich

der

Stiefel

entledigt,

auf

mein

Lager.

Zehn

Minuten

ſpäter

erſchien

der

Unteroffizier

du

jour

mit

den

rauhen

Worten:

„Aufſtehen!

Iſt

Alles

geſund?“

Ich

heuchelte

tiefen

Schlaf,

um

ungeſtört

die

Aeußerungen

der

Kameraden

beim

Anblick

meiner

Perſon

zu

belauſchen.

Sie

erhoben

ſich,

ſahen

mich

auch

wohl,

ſchwiegen

ſich

aber

aus.

Gott

ſei

Dank,

man

hatte

wohl

nichts

gemerkt.
Bald

darauf

erſchien

Clafre,

nicht

lange

nach

ihr

ihre

Mutter.

Verſtändnißinnig

blickten

wir

uns

an;
an

meiner

Luſtig⸗

keit

konnten

ſie

merken,

daß

nichts

entdeckt

ſei.

Als

ich

am

Mittag

mit

den

Frauen

bei

Tiſch

ſaß,

wurde

noch

biel

über

das

Abenteuer

geſprochen

und

gelacht.

Clafre

ver⸗

mied

es

ſichtlich,

über

ihre

Begegnung

mit

dem

Unteroffizier

zu

ſprechen;

ſie

hatte

ein

Opfer

für

mich

gebracht

und

war

ſo

edel⸗

müthig,

das

mit

Stillſchweigen

zu

ühergehen.

Allen

Andeutungen,

die

ich

im

Laufe

der

Zeit

machte,

wich

ſie

ſcheu

aus,

und

ich,

—

nun,

ich

wurde

von

Tag

zu

Tag

eiferſüchtiger

auf

P.

Wo

ich

ſtumm

anbetete,

hatte

er

täppiſch

zugegriffen

und

war

glück⸗

licher

geweſen,

als

ich

mit

meiner

ſchüchternen

Zurückhaltung.

Ich

ſollte

aber

doch

noch

belohnt

werden!

Am

19.

Januar

zatten

wir

die

„Schlacht

am

Mont

Valerien,“

am

28.

Janug⸗

kapitulirte

Paris;

wir

kehrten

noch

am

ſelben

Tage

nach

Verſailles

zurück.

In

den

nächſten

Tagen

war

wenig

Dienſt

und

ich

war

täglich

und

lange

in

jenem

Heim.

Was

lange

ſchon

gemunkelt

wurde,

traf

endlich

ein.

Am

7.

Februar

kam

Ordre,

das

fünfte

Armeekorps

marſchirt

am

. ,

früh

fünf

Uhr,
an

die

Loire.

Am

8.

Abenes

nahm

ich

Ab⸗

ſchied

von

Claire

und

ihrer

Familie.

Thränen

floſſen

reichlich,

wir

hatten

uns

alle

lieb

gewonnen,

auch

ein

„Barbar“

kann

ja

manchmal

ein

netter

Kerl

ſein.

Als

wir

uns

alle

zum

ſo

und

ſo

vielten

Mal

die

Hände

geſchüttelt

hatten

und

das

„au

reyoir“

wohl

zwanzig

Mal

herüber

und

hinüber

gewechſelt

war,

da,

als

es

endlich

ans

Abſchiednehmen

ging,

da

flog

mir

Clafre

plötzlich

um

den

Hals

und

gab

mir

—

Angeſichts

von

maman

und

grandmaman

—

in

allen

Ehren

—

einen

herzhaften

Kuß,

den

ich

um

bei

Familie

Landouzy

nichts

ſchuldig

zu

bleiben,

ebenſo

herzhaft

zurückgab.
Am

andern

Tage

rückten

pir

aus;

ich

habe

Clafre

nie

wiedergeſehen,

von

Orleans

und

Blois

aus

ſchrieb

ich;

eine

Ant⸗

wort

habe

ich

nicht

erhalten,

ein

von

Deukſchland

nach

meiner

Rückkehr

an

ſie

gerichtetes

Schreiben

kam

als

unbeſtellbar

zurück.

Ob

meine

Retterin,

die

Kaffee⸗Klara

wohl

noch

leben

mag

und

ob

ſie

ſich

wohl

noch

an

unſer

damaliges

Abenteuer

erinnert?

Dumoriſtiſches.

Reuß

ältere

Linie.

Der

Fürſt:

Alſo

hören

Sie:

ich

will

die

Flotte

nicht.

Wiebiel

Stimmen

haben

wir

im

Bundes⸗

rath?

Miniſter:

Eine!

Der

Fürſt:

Dann

lehnen

wir

alſo

einſtimmig

ab.

Miniſter:

Ich

fürchte

nur,

ſie

wird

trotzdem

angenommen.

Fürſt:

Aber

in

meine

Häfen

ſoll

ſie

mir

nicht

hinein!
In

Monte

Carlo.

Eine

Dame

ſteht

am

Spieltiſch,

hält

unſchlüſſig

ein

Goldſtück

zwiſchen

den

ffingern

und

weiß

nicht,

auf

welche

Nummer

ſte

es

ſetzen

ſoll.

Ein

danebenſtehender
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kuche

winkte,

aber

bald

verſchwand

ſie.

Wahrſcheinlich

huſtete

im

Zimmer

das

Kind.
Kapitän

Roblanoff

ſtieg

hinunter

in

ſeine

Kajüte

und

nahm

den

roth

unterſtrichenen

Kalender

zur

Hand.

Jeder

dieſer

Striche

bedeutete

einen

Hafen,

wo

ihn

ein

Telegramm

erwarten

würde.

Von

Port

Said

bis

Hongkong!

Beim

Abſchiede

ſagte

er

zu

ſeiner

Gattin:

„Mir

wird

es

ſchlimmer

ergehen

als

Dir!

Ich

bitte

Dich,

telegraphiere

nach

jeder

Station.

Wenn

es

dem

Kinde

beſſer

geht,

dann

„Hoffnung“,

wenn

—

—
Nach

bangem

Warten

war

endlich

Port

Said

erreichi.

„Hoffnung“

lautete

das

Telegramm.

Allein

das

hatte

auf

das

Schiff

einen

vollen

Tag

gewartet,

und

was

konnte

ſich

nicht

während

dieſer

kurzen

Zeit

zutragen?

Nachdem

der

Suezkanal

paſſirt

war,

ließ

der

Kapitän

die

Fahrgeſchwindigkeit

vergrößern.

In

Aden

erhielt

er

das

zweite

Telegramm

„Hoffnung“,

aber

in

Colombo,

wohin

er

in

allzu

großer

Eile

frühzeitig

gelangt

war,

fand

er

kein

Telegramm

vor.

Entgegen

ſeinem

Befehle

blieb

er

vor

Anker

liegen.

Er

wartete,

—

endlich

mußte

er

unbefriedigt

weiter

fahren.

Er

aß

und

trank

nichts,

ſondern

ſchloß

ſich

in

ſeiner

Kajüte

ein,

nachdem

er

den

Befehl

über

das

Schiff

ſeinem

Stellvertreter

übertragen

hatte.

In

Saigon

überbrachte

das

erſte

Boot,

welches

bei

dem

Rriegsſchiffe

anlegte,

die

telegraphiſche

Nachricht:

„Große

Hoff⸗

nung!“

Inbrünſtig

küßte

der

Kapitän

das

Papier,

aber

plötzlich

kam

ihm

der

Gedanke,

daß

ihn

ſeine

Gattin

vielleicht

hintergehe

um

ihn

beruhigt

nach

Futſchoi

reiſen

zu

laſſen.

O,

wenn

er

doch

die

Wahrheit

erfahren

könnte!

Er

bezahlte

den

Sold

eines

ganzen

Monats

für

ein

langes

Telegramm,

in

welchem

er

eingehenden

Bericht

forderte.Hongklong!

In

der

Nacht

traf

er

ein;

das

Telegraphenamt

und

auch

das

Konſulat

waren

geſchloſſen.

Bis

zum

anbrechenden

Morgen

irrte

er

in

den

Straßen

umher;

ſobald

als

das

Bureau

geöffnet

war,

erhielt

er

die

ſehnlichſt

erwartete

Depeſche:

„Weit

beſſer,

—

Marcel

gerettet.“

Einige

Tage

ſpäter

gerieth

Kapitän

Roblanoff

in

die

fieber⸗

hafte

Aufregung

des

Krieges.

Binnen

Kurzem

zeichnete

er

ſich

aus,

daß

ſein

Name

in

aller

Munde

war.

Kühn

bis

zur

Verwegenheit

ſchonte

er

ſein

junges

Leben

nicht.

In

den

Kämpfen

verrichtete

er

Wunder

der

Tapferkeit,

er

erbeutete

eine

chineſiſche

Korvette

mit

der

ganzen

Boolsflottille

und

ging

aus

dem

Kampf

wie

durch

ein

Wunder

unverletzt

hervor.

Als

ſein

Schiff

nach

Beilegung

des

Kampfes

abſegeln

ſollte,

berief

der

Admiral

den

Leutnant

Roblanoff

zu

ſich.

„Herr

Leutnant,“

erklärte

er

ihm,

„ich

habe

für

Sie

eine

Freudenbotſchaft.

Sie

ſind

zum

Fregattenkapitän

ernannt

worden.“Der

friſch

gebackene

Kapitän

umarmte

den

Admiral,

dankte

Um

und

ſprang

dann

in

ſeine

Schaluppe.

Als

er

an

ſeinem

Schiff

entlang

fuhr,

ließ

er

nicht

halten,

ſondern

beeilte

ſich,

ſeiner

Frau

ein

Telegramm

zu

ſchicken,

das

ſie

über

ſeine

Be⸗

förderung

unterrichtete.
Als

er

endlich

auf

das

Verdeck

ſeines

Schiffes

zurückkehrte,

beglückwünſchten

ihn

ſeine

Kameraden.

Der

alte

Noelik,

ein

bie⸗

derer

Kleinruſſe,

begrüßte

ihn:

„Warten

Sie

nur,

Herr

Kapitän,

Sie

ſollen

mal

ſehen,

wie

ich

ſofort

die

Treſſen

an

Ihre

Uniform

werde

nähen

laſſen.“

In

der

Kajüte

fand

der

Kapitän

Briefe

vor

—

Briefe

aus

der

Heimath.„Das

hat

mir

heute

noch

zum

vollen

Glück

gefehlt,“

rief

er

voll

Freude

aus

und

warf

den

Photographien

der

Gattin

und

des

Kindes

einen

Kuß

zu.

Eben

hatte

der

Kapitän

einen

Brief

ſeiner

Frau

geöffnet,

als
es

an

die

Thür

pochte.

„Herr

Kapitän,

ein

Telegramm!“

Er

nahm

den

Pavpierſtreifen,

entfaltete

ihn,

las

—

und

wurde

blaß

wie

eine

Leiche.

Er

preßte

die

Hand

vor

den

Mund,

um

nicht

laut

aufzuſchreien.

Das

Telegramm

lautete:

„Marcell

abermals

erkrankt.

Alle

Hoffnung

aufgegeben.

Faſſe

Muth.“
—

„Allmächtiger!“

ſtöhnte

der

Kapitän

und

ſank

auf

ſein

t .

„Herr

Napllkn,

ſnd

Sie

kranke“

fragte

erſchrocken

der

alte 4

Noelik,

welcher

die

Uniform

mit

den

aufgenähten

Treſſen

brachte,

—

drei

goldene

und

zwei

ſilberne.

Der

Kapitän

erhob

ſich,

ohne

zu

wiſſen,

was

mit

ihm

ge⸗

ſchehen

war.

Mechaniſch

ſetzte

er

ſich

an

den

Tiſch,

ſtierte

auf

das

Telegramm

und

nahm

endlich

den

Brief

Berthas

zur

Hand.

Gleich

einem

Schleier

lag

es

über

ſeinen

Augen

gebreitet,

ſo

daß

er

kein

Wort

zu

leſen

vermochte.

Plötzlich

blickte

er

auf

die

letzte

Seite

des

Briefes

und

begann

laut

zu

ſtammeln:

„Geliebteſter

Vater!

Als

ich

wieder

geſund

geworden

war,

lehrte

mich

Mama

das

Schreiben,

damit

ich

Dir

ſelbſt

mittheilen

könne,

daß

ich

Dich

ſehr,

ſehr

lieb

habe

und

daß

ich

ſehnſuchtsvoll

auf

Dich

—

—“

Hier

hörten

die

unſicheren

Schriftzüge

auf,
—

dem

kleinen

Schreiber

ſchien

die

Feder

aus

der

Hand

gefallen

zu

ſein,

das

Papier

war

mit

Tinte

befleckt.

„Noelik,

mein

guter

Noelik,“

rief

verzweifelnd

der

Kapitän.

Er

fiel

dem

alten

Seemann

um

den

Hals,

weil

er

fühlte,

daß

er

Jemandes

Geſellſchaft

haben

müſſe,

dem

er

ſein

entſetzliches

Leid

klagen

könne.
Er

zeigte

auf

das

Bild

des

Kindes,

das

über

dem

Bett

hing

und

das

ihn

anzulächeln

ſchien.

„Es

iſt

todt,“

ſchluchzte

er,

„mein

Kind

iſt

todt

—

—“

Dem

Matroſen

liefen

die

Thränen

über

die

Wangen,

die

auf

die

Gold⸗

und

Silbertreſſen

der

neuen

Uniform

fielen.

—

Nach

zehn

Jahren.

Novellette

von

C.

Gerhard.
(Nachdruck

verboten.)

„Melitta,

Du

mußt

es

ja

längſt

wiſſen,

daß

ich

Dich

liebe,

ſei

mein,

werde

mein

Weib!“

Die

Stimme

des

Sprechenden

bebte

vor

Erregung,

ſeine

Augen

hefteten

ſich

voll

leidenſchaftlichen

Flehens

auf

das

noch

halb

kindliche

aber

wunderſchöne

Antlitz

des

Mädchens,

das

vor

ihm

im

Erker

lehnte.

Die

Abendſonne

umwob

ihr

gold⸗

braunes

Gelock

mit

einem

Glorienſchein,

erſchreckt

blickte

ſie

zu

ihm

empor.„Ach

Eberhard,

warum

ließeſt

Du

es

nicht

bei

unſerer

Freundſchaft!“„Weil

aus

dem

ehemaligen

Empfinden

ein

anderes

in

mir

erwachſen

iſt,

die

tiefe

Liebe,“

flüſterte

er.

„Melfkla,

als

Kinder

ſchon

ſpielten

wir

Mann

und

Frau

und

waren

froh

dabei,

laß

aus

dem

ſüßen

Spiel

beglückende

Wirllichleit

werden!

Du

ſchweigſt,

Du

liebſt

mich

nicht?“

In

ihren

Zügen

malte

ſich

ein

Kampf,

und

doch

erwiderte

ſie

feſt:

„Ich

bin

Dir

gut,

wie

einem

Bruder!

O,

daß

ich

Dir

wehe

thun

muß.

Doch

in

meinem

Innern

lebt

ein

Wunſch,

ein

Hoffen

nur,

—

meiner

Kunſt

zu

dienen!“

„Der

eitle

Glanz

der

Bühne,

die

Huldigungen

der

Menge

locken

Dich,

erſcheinen

Dir

begehrenswerther,

als

das

beſcheidene

Loos

an

der

Seite

des

Gymnaſiallehrers!“

—

rief

er

bitter.

Sie

hob

mit

ſtolzer

Gebärde

den

ſchönen

Kopf.

„Glaubſt

Du

dies,

ſo

kennſt

Du

mich

nicht

und

kannſt

mich

nicht

lieben.

Das

Verlangen,

die

edlen

Geſtalten

unſerer

Komponiſten

zu

verkörpern

kraft

des

mir

geſchenkten

Talentes,

iſt

nicht

der

Eitel⸗

keit

entſprungen.

Ich

muß

ſingen

—“

„Singe

für

mich

in

unſerm

lauſchigen

Heim!“

Da

ſie

ſtumm

blieb,

ſagte

er

ſchmerzlich:

„So

leb'

wohl,

und

mögeſt

Du

nie

bereuen,

ein

treues

Herz

von

Dir

geſtoßen

zu

haben!“Sie

achtete

es

laum,

daß

er

das

Zimmer

verließ.

Brauſender

Jubel

durchhallte

das

Opernhaus

und

immer

von

Neuem

muß'len

ſie

an

die

Rampe

treten

—

Elſa

und

Lohe

n⸗

grin,

Ortrud

und

Telramund,

aber

der

begeiſtertſte

Beifallsruf

galt

nicht

den

fremden

Tenoriſten,

galt

der

gefeierren

und

be⸗

liebten

Primadonna,

der

Darſtellerin

der

Elſa.

Und

mit

ſtrah⸗

lendem

Lächeln

verneigte

ſich

Melitta

Waldeck,

ſie

hatte

ihr

Ziel

erreicht,

nach

ſechsjähriger

Bühnenlaufbahn

war

ſie

eine

der

ge⸗

achtetſten

deutſchen

Bühnenſängerinnen,

die

Kunſt

füllte
ihr

Leben

aus,

machte

ſie

glücklich

„„

Zu

den

Letzten,

die

das

Opernhaus

verließen,

gehörten

einige

Offiziere.

„Famoſes

Weib!“

bemerkte

ein

Unterleutnant.

„Ausſehen,

Stimme,

Spiel,

Vorkrag,

Alles

iſt

vollendet

an

ihr.“

„Dabei

iſt

der

Ruf

der

Waldeck

tadellos,“

fügte

ein

anderer

hinzu,

„ſie

iſt

in

den

beſten

Kreiſen

persona

gratissima!“

Aber

gegen

die

Männer

kalt

wie

Eis!“

ſeufzte

der

erſte.

„Sie

müſſen

es

ja

wiſſen,

Hoheneck,“

lachten

die

andern,

„haben

ihr

ja

offen

genug

gehuldigt!“

„Nun,

das

iſt

doch

keine

Schande!“

vertheidigte

ſich

der

kleine

Offizier,

„auch

andere

warben

vergeblich

um

ſie,

der

Legationsſekretär

von

Düren,

der

Bankier

Lanlen,

ja ,

man

ſpricht

noch

von

einer

hochgeſtellten

Perſönlichkeit!“

„Allen

ſoll

ſie

mit

größter

Liebenswürdigkeit

ſcherzend

er⸗

klären,

ſie

ſei

mit

ihrem

Beruf

vermählt

und

ſehne

ſich

nach

keinem

andern

Lebensgefährten!“

„Bis

der

Nechte

kommt!

Warlen

wir's

ab!“

Dabei

landeten

ſie

in

einem

vornehmen

Reſtaurant

und

wechſelten

das

Geſpräch.

Vier

Jahre

ſind

vergangen.

Die

Wellen

des

Mittelmeers

rauſchen

und

raunen.

Ihr

Gemurmel

dringt

durch

das

geöffnete

Fenſter

in

ein

lauſchiges

Gemach.

Ruhelos

wie

ſie

ſchreitet

eine

königliche

Frauengeſtalt

im

ſchwarzen

Sammetkleide

auf

und

nieder.

Braungoldenes

Haar

ſchmückt

den

edel

geſchnittenen

ſeopf,

auf

dem

ſchönen

Antlitz

liegt

hoffnungsloſe

Trauer.

Zögernd

ließ

ſich

Melitta

Waldeck

an

dem

aufgeſchlagenen

Flügel

nieder,

ein

tiefer

Athemzug

hebt

ihre

Bruſt,

ſie

beginnt

zu

ſingen.

Aber

ſtakt

melodiſcher

Klangfülle

eniringen

ſich

ihrer

Kehle

nur

heiſere,

gebrochene

Töne.

Mit

einer

jähen

Diſſonanz

bricht

ſie

ab

und

birgt

das

Geſicht

in

den

Händen!

Sie

kann

es

noch

immer

nicht

faſſen,

daß

ihre

Stimme,

ihre

Wunder⸗

ſtimme

todt

iſt,

daß

ſie

ihr

Lebensglück

verloren!

Ein

Jahr

iſt's

her,
da

ſang

ſie

während

eines

Gaſtſpiels

in

Dresden

die

Iſolde.

Glühend

vor

Erregung

hatte

ſie

ſich

in

ſpäter

Skunde

im

Hotelzimmer

zur

Ruhe

begeben,

in

ihrer

tiefen

Erſchöpfung

es

nſcht

merkend,

daß

das

ungenügend

ge⸗

ſchloſſene

Fenſter

ſich

gelöſt,

daß

der

eiſige

Wind

über

ſie

hin⸗

fuhr.

Am

anderen

Morgen

war

ſie

heiſer,

doch

dachte

ſie

nur

an

einen

vorübergehenden

Katarrh.

Das

Sprachorgan

ſtellte

ſich

wieder

ein,

die

löſtliche

Singſtimme

nicht.

Melitta

konſultirte

einen

Arzt

und

noch

einen

der

Reſidenz,

die

ganze

muſikaliſche

Welt

nahm

Antheil

an

ihrem

Leiden,

ihrer

Verzweiflung;

ſie

unlerwarf

ſich

läſtigen

Kuren,

ſie

reiſte

von

Bad

zu

Bad

—,

ver⸗

gebens,

vergebens!

Zuletzt

hatle

man

ſie

nach

dem

Süden

ge⸗

ſchickt.

Die

milde

Luft

Nizzas

werde

ſie

geneſen

laſſen.

Auch

dies

war

vergebens,

die

erſtorbene

Stimme

weckt

nichts

mehr

zu

neuem

Leben!

Heimlich

hakte

Melilta

noch

immer

Hoffnung

gehegt,

jetzt

iſt

dieſe

zerſtoben.

Nie

mehr

wird

ſie

ihre

Seele

hinſtrömen

laſſen

im

Geſang,

nie

mehr

wird

ſie

tauſend

und

abertauſend

Hörer

entzückend,

ſie

über

die

Alltagsſorgen

erheben!

Wie

leer,

wie

nutzlos

iſt

nun

ihr

Leben,

dem

nur

die

Kunſt

Inhall

gab!
Aufflöhnend

gleiket

Melikta

in

einen

Seſſel,

da

fällt

ihr

Blick

auf

ein

Buch

und

ein

hellerer

Schein

fliegt

über

ihr

Antlißz.

Dieſes

Werk,

das

ihr

der

Buchhändler

geſchickt,

hat

ihr

ſchon

in

mancher

ſchweren

Siunde,

da

der

Gram

ſie

zu

überwältigen

drohte,

Troſt

gebrocht,

ſie

ü
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ſelbſt

erhoben.

In

die

ſeſ⸗

ſelnde

Form

eines

Nomans

ſind

kieſgründige

Betrachtungen

über

Welt

und

Leben

geſtreui,

die

ſie

ſellſam

belannt

anmuthen,

doch

ſie

weiß

nicht,

wer

der

Aulor

iſt,

der

ſich

unter

dem

Pſeudonyen

Germachos

verbirgt.

Auch

heute

übt

dieſe

klare,

kraſtvolle

Sprache

wieder

ihren

Zauber

auf

ſie

aus

und

ſie

vergißt

für

eine

kurze

Stunde

ihr

Leid.—

——

Es

iſt

wenige

Tage

ſpäter.

Goldener

Abendſonnesſchein

ruht

über

den

tieſblauen

Meereswellen,

die

Melitkta

zum

Bade

locken.

Der

größte

Theil

der

Kurgeſellſchaft

iſt

bei

einer

Parilie

betheiligt,

der

Strand

iſt

verlaſſen,

nur

ein

kleiner

Knabe

ſpielt

neben

ſeiner

Märterin.

Plötzlich

vernimmt

Melitta

einen

gel⸗

lenden

Schrei.

Das

Kind

iſt,

um

Muſcheln

zu

ſuchen,

ins

ſeichte

Waſſer

gelieten,

die

Strömung

hat

es

ergriffen

und

treibt

es

fort.

Melitta

ſiezt

ein

weißes

Kleidchen

wehen.

In

mächtigen

Stößen

ſchwimmt

ſie

bin

und

reißt

es

an

ihre

Bruſt.

Sie

küßt
die

goldenen

Locken,

das

ſchneebleiche

Antliz

und

ſtößt

einen

Jubellaut

aus,

als

der

Knabe

wieder

zu

ſich

kommt

und

ſie

aus

tiefblauen

Augen

erſtaunt

anſieht.

Auf

ihren

Armen

trägt

ſie

ihn

zu

der

faſſungsloſen

Wärterin.

Ein

unendliches

Glücksgefühl

durchſtrömt

ſie

und

läßt

ſie

in

der

Nacht

kaum

ſchlafen,

ſie

hat

ein

Kind

gerettet,

nicht

nutzlos

war

der

Tag!

Am

frühen

Morgen

ſchon

kommt

Herbert,

ſich

zu

bedanken;

höchſt

ungenirt

klettert

er

auf

den

Schooß

der

ſchönen

Dame

und

ſchmiegt

ſeine

roſige

Kin⸗

derwange

an

ihr

blaſſes

Geſicht.

Sie

plaudert

und

ſpielt

mit

ihm,

der

Anblick

des

Flügels

berührt

ſie

nicht

ſchmerzlich

wie

ſonſt,

das

Buch

ſchiebt

ſie

achtlos

bei

Seite,

die

Beſchäftigung

mit

dem

Knaben

iſt

ja

ſo

viel

ſüßer,

troſtvoller.

Sie

treffen

ſich

von

nun

an

täglich,

der

Kleine

iſt

mit

ſeiner

alten

Pflegerin

allein

in

Nizza,

da

der

Herr

Profeſſor,

wie

dieſe

erzählt,

eine

Studienreiſe

nach

Sicilien

unlernommen

und

ſie

erſt

nach

einigen

Wochen

ab⸗

holen

wird.

„Und

Deine

Mama

begleitet

ihn?“

fragt

Melitta

ihren

Liebling.

„Nein,

Mama

iſt

ein

Engel

im

Himmel

droben!“

flüſtert

Herbert

und

ſchmiegt

ſich

in

die

zärtlichen

Frauenarme.

Tag

um

Tag

vergeht

und

Melitta

blüht

wieder

auf.

Die

Kurgäſte

erkennen

das

blaſſe,

melancholiſche

Antlitz

der

inter⸗

eſſanten

Fremden

kaum

wieder,

da

es

ſich

roſig

gefärbt

und

ſo

hinreißend

zu

lächeln

verſteht.

Melitta

fürchtet

um

die

Ankunft

des

Profeſſors,

nach

deſſen

Namen

ſie

nicht

einmal

gefragt,

der

ihr

Kleinod

ihr

für

immer

enlführen

wird.

Noch

eine

Woche.

und

dann

iſt

ſie

wieder

einſam!

Doch

ſchon

am

nächſten

Tage

hört

ſie

im

Vorgärtchen

unter

ihrem

Fenſter

eine

ſonore

männliche

Stimme

der

ſüßen

kind⸗

lichen

Herberts

antworten.

Ein

jäher

Schreck

durchfährt

ſie,

ihr

Herz

pocht,

unwillkürlich

iſt

ſie

aufgeſprungen

und

ſieht

nun

im

weißen

Gewande,

einen

goldenen

Reifen

im

Haar

mit

dem

erblaßten

Geſicht

einer

Iphigenie

gleich.

Der

Mann

im

Thür⸗

rahmen

ſtutzt,

dieſe

könſgliche

Geſtalt

iſt

ihm

ſremd,

aber

das

braungoldene

Gelock,

die

herrlichen

Augen

—

„Melitta!“

ſtammelt

er

und

zieht

ihre

Hand

an

ſeine

Lippen.

„Dir

—

Ihnen

danke

ich

die

Rettung

meines

Kindes.“

Ein

holdes

Lächeln

umfliegt

ihren

Mund.

„Ich

ahnte

nicht,

daß

es

Dein

iſt,

Eberhard,

doch

mir

ſelbſt

bereitete

ich

das

größte

Glück.

Ich

war

ſo

einſam,

ſo

unglücklich,

mein

einziger

Troſt

dies

Buch

—“
Seine

Augen

ſtrahlen.

„Daß

mein

Erſtlingswerk

Dich

ge⸗

tröſtet,

macht

es

mir

erſt

werth.“

„Du

biſt

der

Autor!

O,

wie

reich

biſt

Du

im

Beſitz

Deines

unzerſtörbaren

Talenkes

und

Deines

Sohres!“

Er

nickt

ernſt.

„Doch

nur

aus

Leiden

erwuchs

mir

der

Beſitz.

Jahre

trug

ich

meinen

Schmerz

um

Dich,

dann

ward

eine

ent⸗

fernte

Verwandte,

die

mich

lieble,

mein

Weib.

Herberts

Geburt

koſtete

ihr

das

Leben.

Der

doppelte

Gram

machle

mich

zum

Dichter.“
Bewundert

ſchaut

Melilla

in

ſein

durchgeiſtigles

Geſicht.

Wie

ſehr

hat

er

ſich

verändert,

iſt

er

gereift,

und

dieſes

Mannes

Liebe

galt

ihr

einſt

nichts.

Der

Profeſſor

dehnt

ſeinen

Aufenthalt

in

Nizza

aus

und

täglich

ſucht

er

Melitla

auf.

Sie

haben

ſich

ſoviel

zu

ſagen

und

auch

im

Schweigen

verſtehen

ſie

ſich.

Doch

endlich

muß

Eberharb

heim.

Blaß

und

erregt

tritt

er

vor

die

immer

noch

Geliebte.

„Ich

habe

heute

dieſelbe

Bitte

an

Dich

wie

vor

zehn

Jahren.

Melitla,

werde

mein!“

„Du

biſt

großmüthig,

doch

nie

könnte

ich

mein

verwüſtetes

Leken

an

das

Deine

kelſen,

—

ſelbſt

wenn

ich

Dich

liebte!“

„Das

Wort

ſagt

mir,

daß

Du

es

khuſt!“

rief

er

jubelnd.

„Melilia,

haſt

Du

mich

lieb?“

Sie

nickt

unter

Thränen,

aber

doch

bittet

ſie:

„Geh,

laß

mich

allein!“
Als

er

ihrem

Wilten

gehorcht,

bricht

ſie

zuſammen,

und

ein

Schluchzen

erſchültert

ihren

Körper.

Sie

hört

es

nicht,

daß

ſich

nach

einer

Weile

leiſe

die

Thüte

wieder

öffnet.

Plötzlich

umſchlingen

zarte

Kinderarme

wie

eine

ſüße

Feſſel

ihren

Nacken,

und

eine

liebe

Stimme

flüſtert:

„Komm

mit

uns,
ſei

Herberts

Mutter!“

Wie

traut

ſie

das

Wort

berührt!

„Kannſt

Du

dieſer

Bitte

widerſtehen,

Melitta?

Wir

Beide

brauchen

Dich

zu

unſerm

Glück!“

Eberhards

Stimme

bebt.

Da
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